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Die Wahlen in Frankreich .
einem Bericht vom s . November äußert sich

Varjser Korrespondent der ..N . Züricher Ztg .
"

. die Waklvroaramme der führenden revubli -
Ü. n Politiker folgendermaßen :

So ~Ul. den Wahlreden der Staatsmänner werden die
A - Ufche nach einer volitischen Reform der Revu -
„ ' i Erneuerung des gesetzgebenden Personals ,
m^ ' teruna der Befugnisse der Erekutive . religiöse
^utralität — nicht ofine weiteres aurückaewiesen .

U> P, .Me Sorge um die Kontinuität der bisherigen
°utik überwiest . Millerand . Briand . Clemenceau .
m nur diese revräsentativsten Persönlichkeiten au

, nncn . suchen die varlamentarische Revu -
. \ * dadurch au retten , daß sie die Bildung einer
^ ^ erunassäbiaen Mehrheit als das Gebot der
fil n ? c befürworten . Ihre Proarammreden leiten
tona

*1'-' ^etn Eintreten für die Laienaesetze ein .
°®

. ifinen um so notwendiger erscheint , als der
»nazionale Block " die ebemaliaen Bekämvser des
. ^ nnunosaesebeS in sick schließt . Millerand .
55̂ beute am weitesten rechts aebt . hat in seiner
i '?r' fer Rede lwo er Kandidat ist) seine Veraanaen -
nilli 0 ' ^ Minister des Kabinetts Waldeck- Rousseau

verleugnen wollen , so dak die „ Action ?kran -
' >e übxx spottet : . Alte Mützen , alte Man -

3 » den entrechteten Katboliken svricht Herr
!>u?rand als Apostel der Union sacrde : Bleibt

„ ff ibr seid , meine freunde ! Und wir werden gut
i^ °wmenkutschicren ! " Briand bi ' lt eine Rede
t. Nantes wo ihn die stark mit klerikalen Elemen -
«.^. durchsetzte Wäblerschnkt im Geaensatz au seinem

utieren Wahlkreis St . ©Henne ebenfalls au einigen
bps

m S!imentcn nach rechts -wana . ihn — den Vater
tut ^ knnunasgesetzes ! Kür ibn stebt die Reaie -
in "« Frankreichs nicht im Dienkt eine Koterie . einer

sondern ist der Ausdruck des nationalen
i?i» desbalb emvfieblt er mebr denn ie die Einig -
v •; aller nationalen Parteien . Dies bindert nicht .
fnI , ' ede . wie es der Provora will , ibr ' Banner ent -
^

' Und ibr Programm vor die Wäbler trage . ..Aber

I» n
^ anae Welt blickt beute auf Frankreich : die

Nqcj, Demokratien erwarten von ibm das Losungs -
, »tt . Welche Niederlage . wenn aus dem Wabl -
. "ibfe eine ungewisse . arnndfatilofe Mebrbeit ber -

die keine stabile Reaieruna und kein ein -
^ Parlament au schaffen imstande ist ! Das

n„ , ff republikanische Interesse lieat in der natio -
st- !.," Einiakeit ! " Briand erklärt sich einer Per -
l

*luna der Erekutive nicht abaeneiat . aber er bleibt
Ii/ ks seine Natur ikr. im Unbestimmten und bindet

Anberg Clemenceau . der keine Wablrückfich-
!?n» '" ein; nu nebmen vrauml . Er neut wiaenoe
x. ^ rammpunkte für die Kortentwickluno Krank -
^

>« z a^ . j Beibebaltuna der Revublik . Die Lai -
j .fUnaz^ setze bilden ibren intenrierenden Bestand -
di- « Clemenceau . der einer der Sanvtkämvfer für
istJ ^ ^ ^ una von Staat und Schule aewesen
in « ' ^ d fübrte als sein Kultusminister das Tren -

durch ) , bofft . dak mit dem Verschwinden
ki?? Parteien die reliaiöse Kreibeit der Katbo -

vnlitischen Nebenaedankens entkleidet
wird . 2. Konsolidieruna des varlamentarischen

Riih iT es ® ' e beutiaen parlamentarischen ^ liktnnde
wobl verbesserunnSbedürf ^ia aber nicht in Bausch

k . »«™ an verurteilen . Vermindernna d?r ^ abl
Fj . deputierten Cbtp 600 beträat ) . Beschrnnknno der
IfJc ?11• mit denen die ? eit v^raeudet und die ? at -

aeläbmt werde be^ ere ? rennuna der Gewal -
Ik?

' dor allem aber die S ^ akfnna einer
uj ,r ^ ebrbeit *itr Erbaltuna der ^ et>aen Re -

. erscheinen ibni notwendia Neibe ^altuna
balben ^ a^ r^nkl ^ ert politischer Kampfe

^ ten . s ^ jne me ^ odjs^»' ?? s>rtentwi ^l>»nn durch
?^ ss^en . d^rsn das

>vn Nnintenir ponr öövelopper ! Früber
>J

1' rä die Aufaabe des Monarchen , der dem
dji. x ^iataeber unterworfen blieb — beute ist es

3 Mebrb iten .
mf

" " eine Verkas sunasänderunn . Cle-
" "an F<THFrt bei seinem bekannten ^>? ik ^ranen
q, <? rw -' if >' rnnn der Mach ^ de ? Nr >̂sid " " ten

j °^ ^ kvubNk. ? ^aS Beispiel der V ->reiniaten Staa -
^ür K ^ankr ^ich nicht maka ^ e " d s - in da

9» i,1. .y ,S bnndes ^ aatl 'che Keaenaewschf keblt. Den
Jrtyj

' krn manaeln wenia -" ' die K-nr>pe^ naen und
»sz — wie ein Memei ^ lak bräuntet —
bpr ^ ^f-in' pifni . > ! ?se an ? annb ''n . Clemenceau .

al^o^dinas in Kr !ec»Z!- eiten . sein Porres -»,iHe
verwaltete , finde » dak d?" sranaüsis 'r. en

' '" in
?'111" Tlr' er über ein ariikeres Mak> von In -

Cr . non flTi(trcft ,"^Wrfc und Wrvan +wnrf *
verfnaen . Stat ^ eine Redeflut über

tz! " nd unn ^^aliche Nerfc>ss»n ^ " nd ?rnna <>n als
>>cs^ ? .." na aur kommenden ? en ' ? ^ nr bera " ?au -
idj f f rfr >- ertriit er den klnnen N " t . dem Bei -
fa »; J f Enalands an fnTru-n und sich des ..ae -

" fn >' n " M ^ sk' s' l' K *nn -JR75 in modernem Meiste
4 T.'1? ' den Bedürfnissen der ^ eit an b ^di " nen .

die Ve ^ bältniswa ^ l denkt <̂ l "r" en -
wie po «' sk^ t ' sch . ? !bre ? endena . die Min -
*" b p" "" , f+io ('n nnd di ° f»>ct ^ ->nden Me "̂ °-

®inc ae>-br ? ckeln . erlei ^ tere da « Rraieren nicht ,
ei» ^ ,

' ' ^ olnt ' ni unter solchen Umständen finde nicht
^I^ e Meb ' b ^it . die die ^ «ierende M ^ rbeit

All-
" dörrte , nnd löse sich in Diktaturen " Nd Anar -

>̂i
'

^
^ ' ^' tiaer ist die reai anale Reform .

^ rn tiina , i , einem f - lK +ändinen Leben er -
' "?>nsere verschiedenen Rea ' ^ e baben sich allau
/ ^ >t dem napoleonischen Erdrofeluna4snst » m

Nnsijgt es den allaemeinen Gehorsam b '
und die Initiative dnrch die bürokratische

W, ' ,. \ ersetzte. So ist der Deputierte »um B ' tt -
ippj ; «

1 .der irdischen Vorsebuna die ibren Sib
stabil, ? aeworden . und die Rollen Zwischen

Äauvjstadt wurden vertauscht aum
5. eJL -" !^ (' rer öffentlichen ?freil >eiini .

"
?* ep vewTicf» will Clemenceau foaiale Refor -

s- k>
"chn fein können , unter der Vedinauna .

le fbpfti „
e öffentliche Ordnuna und die Rechte all ^ r

Revublik weist iede Oliaarcbie
' lomme sie von oben oder von unten : sie aäblt

dabei weniaer auf die bewaffnete Macht , als auf die
freiwillige Silke aller dem Reckte Eraebenen . Die
franaösikcke Revolution kann nickt als Endaiel die
blöke Versckiebuna der Unaerecktiakeiten von einer
Kaste aus die andere baben : der Arbeiter , der beute
auf seinem Reckte sAnteil an den wirtsckaftlicken
Gütern ) beitebt . muk seinerseits die Rechte der

andern Elemente der Gesellschaft anerkennen . Der
Sozialismus ist sinnlos , wenn ibm nicht Ordnuna
und Idealismus auarunde lieaen . " Clemenceau
schlickt mit deni Krieasruf aeaen den Bolsche¬
wismus . der nur au deutlich seinen Ursvruna
aus einem der Leibeigenschaft unvollkommen ent -
wachfenen Volke verrate .

Vewegle Sitzung im Ankersuchuugs-
aasfchutz.

& . Von unserer Berliner Redaktion wird uns
aedrabtet :

Um das Reichstagsgebäudc sah man gestern
früh Scharen von jungen Leuten , besonders
Studenten , Gymnasiasten und Schülerinu >eu .
Bei vielen bemerkte man schwarz -weitz -rote
Armbinden nnd hie und da wurde auch eine
kleine Fahne in den alten Neichssarben mitge -
sührt . Man wußte also sofort , die Jugend
wartet aus Hindenburg . Wie man später hörte ,
hatte sie es auch fertig gebracht , zweimal auf der
Charlottenburger Chaussee und dicht vor dem
Reichstag das Automobil des Feldmarschalls
anzuhalten . Dabei haben einige Studenten
glühende nationalistische und royalistische An -
sprachen gehalten .

Die Berichte Berliner Blätter sind aber stark
übertrieben , denn vor allem war eine Berneh -
w.ung Hindenbnrgs in dem Untersuchnngs - Aus -
schuft für gestern überhaupt nicht vorgesehen .
Wenn also Hindenburg sich wirklich auf der
Fahrt nach dem Reichstag befand , hat er das
lediglich als Zuschauer getan . Im übrigen hatte
gestern wieder die nervöse energische Exzellenz
Helsserich das Wort und gebrauchte es mehr noch
als vorgestern zu einer scharsen offensiven De¬
fensive . Er will jetzt nicht nur die unabwend -
bare Feindseligkeit Amerikas und daher die
Notwendigkeit sür uns , den unbeschränkten
U - Boot -Krieg als letztes Mittel einzusetzen , be -
weisen , sondern er geht soweit , auch den Erfolg
des U - Boot -Krieges als sicher hinzustellen ,
wenn diese Wasse nicht von innen stumpf ge -
macht worden wäre . Herr Helsserich bläst also
mit vollen Backen in das Feuer innerer Zwie -
tracht , trotz aller Erfahrungen , die zwischen
Herbst 1317 und Herbst 1918 gemacht worden
sind . Besonders scharf wendet er sich gegen eine
an anderer Stelle gehaltene Rede des Ministers
David , der , dadurch gereizt , nun seinerseits mit
der bekannten furchtbaren Parteieinseitigkeit
die alte Regierung der Illoyalität gegen Wil -
son und der Irreführung des deutschen Volkes
beschuldigt .

Erregt richtet sich von Bethmann in ganzer
Höhe auf und fordert von dem Vorsitzenden
Schutz gegen solche Beleidigung durch ein Re -
gierungsmitglied . Herr Warmuth ist in einiger
Verlegenheit , und als dann noch ein lebhafter
Wortwechsel David — Zimmermann erfolgt , zieht
sich der Ausschuß zurück , um zu dem Zwischen -
fall Stellung zu nehmen . Mit der Aufgabe deS
Ausschusses , Tatsachen festzustellen , sind diese
Rededuelle auf jeden Fall unvereinbar .

Die ziemlich unverkennbaren parteigehässigen
Angriffe Davids wurden im Saale deutlich ver -
urteilt Unzweifelhaft aber ist diese Wortaggres -
sivität von Helsserich zuerst begonnen worden .
Sachlich war dabei nur interessant , das , Dr . Da -
vi » auf eine wichtige neutrale Unterstützungs -
aktion für den Wilsonschen Vermittlungsptan
hinwies , der in geheimer Sitzung besprochen
worden ist , vvn dem die Oessentlichkeit aber noch
nichts weis !. Man sieht , wie lückenhaft bisher
nocq alles Material blxibt , wie verwirrend aber
auch das scharfe Hervortreten jedes Parteistand -
Punktes gerade bei diesen Aufklärungsverhand -
lungen wirken muß . Das besagt auch dem Sinne
nach der Schiedsspruch , den der Vorsitzende
Warmuth schließlich verkündet , der aber zugleich
auch eine deutliche Rüge für Dr . David enthält

Darauf geht die Debatte weiter über Wilsons
Ncutralitätsaufsassun .a , und hier kann Helsse
rich sich besonders auf den amerikanischen Sena -
tor Stone berufen , der seinerzeit Wilsvn zwan -
zig veischiedene Fälle direkter Neutralitätsvei °
letzung zu Ungunsten der Mittelmächte vorgc
würfen hat . Allerdings kann , wie Prosesfv
Schücking nochmals feststellt , formell das Rech !
dfr Waffenlieferung von Amerika nicht bestrit -
ten werden , wohl aber steht die tatsächliche Hal -
tung Wilsons in schroffstem Widerspruch zu
seinen von edelster Neutralitätsmoral triefen -
den Worten .

Schließlich ist noch die gestrige Erklärung des
Grasen Bernstorfs wichtig , daß Wilson in seiner
formal neutralen , in der Tat aber deutschland -
feindlichen Politik nur der Mandatar der ge-
samten öffentlichen ^ amerikanischen Meinung
war , gegen die er sich niemals hätte auflehnen
können . Graf Bernstorfs führte weiter die
unselige Berguickung des Lusitania - Falles mit
unserer Erklärung des verschärften U - Boot -
Krieges an , wodurch die vvn Lansing im Ja -
nuar 1916 vorgeschlagene Basis , daß kein Han -
telsschisf bewaffnet werden dürfe , in Amerika
selbst wieder schroff fallen gelassen wurde .

Das Gesamtergebnis der Sitzung war auf
jeden Fall aber für die Ausschußmitglieder sehr

viel peinlicher , als für die angeklagte alte Re -
gierung . Immer deutlicher hebt sich die un -
neutrale Deutschfeindlichkeit Wilsons und Ame -
rikas als Hintergrund aller Erklärungen und
Debatten ab . Und immer sichtbarer wird die
tragische Notlage , aus der heraus die Regie -
lung Bethmann Hollweg den unbeschränkten
U - Boot -Krieg als äußerstes Gewalt - , abet auch
aussichtsreiches Mittel beschlossen hat .

Enlentepsuscharbeik.
«Eigener Drahtbericht .)

Paris , 14 . Nov . <Havas . ) „La Presse de Paris "
hebt die Bedeutung der Besprechungen becvor . welche
Minister Pichon in London mit den Z>egierunzS -
mits. liedern hatte . Das Blatt iiiat hinzu , daß die
wichtigsten der in Beratung gezogenen Fragen fol¬
gende sind : 1 . Die Frage der Ratifizierung
des Friedensvertrages im amerikanischen
Senat , die man letzten Endes als nicht Zweifel-
hast betrachte . 2 . Die Politik der Alliierten mit
Rußland . Weder Frankreich noch England wer -
den neu« Opfer bringen , um oie übrigens noch für
mehrere Monate versehenen Regierungen , welche
gegen die Bolschewisten kämpfen , z «. versorgen . Da -
geg- u werden diese beiden Mächte keine Schritte un -
lern '̂ bmen odci Unternehmungen einleiten , die v:e »
eignet wären , den Bolschewismus zu stärken . 3. Die
.Haltung der Alliierten gegenüber der T ü r ! e i . Die
gemeinsame Politik Frankreichs und Englands geht
i>-hin . alle nichttürkischen Gebiete von der türkischen
Ö :TitiKiit zu befreien . Die gegenwärliI - Tendenz
ist die . den derzeitigen Sultan wahc ' che . niich in tfoii »
st.antinopel zu belassen , wobei sich i>ic otto -nanii .üe
Regierung einer wirksamen und sorgfältigen Kon¬
trolle unierstellen wird , um eine lec «n ? ' Sh !<« Macht
herzustellen , die doch außerstande ist . ihre Nachbarn
oser ihre christlichen Untertanen zu schädigen . Bei
all den Problemen , zu deren Lösung geichritten
wurde , wurde eine vollständige Uebereinstimmung
der Gesichtspunkte zwischen den beiden Regierungen
festgestellt .

London , 14. Nov . iWolff .) Im Unterhause teilte
Lloyd George gestern mit . daß in nächster Zeit
eine international « Konierena vorgesehen sei . in der
die Minister der a . und a . Mächte die verschiedenen
Probleme prüsen würden , die auf der Fciedei ' ston -
icrenz aus diesem oder jenem Grunde keine Lösung
gesunden hätten , darunter die russische Frage .

Lloyd George und SowjelruhlLnd.
lEigener Drahtbericht .)

London , 13 . Nov. /Wolfs . ) Im Unterhause sagte
Premierminister Lloyd George im Zusammenhang
mit seiner bekannten Rede in der Guildhall über
Rußtand , er stelle energisch in Abrede , daß er irgend
jemanden ermächtigt habe , an die Sowjetregierung
heranzutreten , um gegebenenfalls Verhandlungen mit
derstwen zu eröffnen . Ueber die militärische Lage
sagte er , der Rückschlag Admiral Ko l t schal s sei
nicht unerheblich . Lmsk sei jedoch noch nicht ge-
räumt . Ueber das Schicksal dieser Stadt würden die
Kämpfe in den näcl.islen Tagen entscheiden . Was
Denikin angehe , so sei es trotz seiner Eriolge
nicht gelungen , die den Bolschewisten abgenommenen
Gebiete zu befestigen infolge des fehlenden Willens
der Bewohner , die sich bald auf die ein «, bald auf die
andere Seite schlügen . Die Politik der englischen
Regierung gegenüber Rußland sei die gleiche geblie -
ben . Die Kosten der Hilfeleistung für die letzte ruf -
fische Regierung hätten über 100 Millionen Pfund
Sterling betragen . Aus wirtschaftlichen und mensch-
lichen Gründen müsse der Bürgerkrieg in Rußland
endlich aufhören . Deshalb sei die englische Regie -
rung immer bereit gewesen , alle Anstrengungen , die
auf die Wiederherstellung des Friedens in Rußland
und die Errichtung einer Art konstitutioneller Regie -
rung in diesem Lande abzielen und welche die Zu -
kunst und Sicherheit der Bürger fördern , aufzunch -
men und zu verfechten . Die Alliierten ^ hätten diese
ihre Meinung in einem Briefe an Kol tschak
kuntgcg>eben , in dem gesagt sei , daß die a . und a .
Deichte selbst eine internationale Konfe -
reu j einzuberufen beabsichtigen , auf
der die verschiedenen russischen Regierungen vertre -
ten sein sollen , und daß die Probleme , die auf der
Friedenskonferenz zu prüfen nicht möglich war , mit -
geprüft werden sollen . Wenn das Haus eine Debatte
über diese Frage wüniche . so sei die Regierung be-
reit , die nötigen Auskünste zu erteilen und schlage
hierfür den kommenden Montag aus Anlaß der Ab-
stimmung über die Kredite des Ministeriums des
Aeußern vor.

Der Blutdurst der Bolschewiki .
iEigener Drahtbericht . I

Stockholm . 14 . Nov . Schwedische Blätter mel -
den aus HelsinakorS . daß die Bolschewisten 5 0 0
Ofsiaiersfrauen ermordet haben , deren
Männer von der Roten Armee au Iudenitsch
überaeaanoen waren .

Die Lage der Kolischak-Armee.
lEigener Drahtbericht )

h . Amsterdam , 14 Nov . AuS Helsingfors wird die
volle Auflösung der K o l t s ch a k a r m e e ge »

nneldei . Die Desertionen nahmen immer gro -
ß«een Umfang an .

Sie hcUiige Nummer uiisev»« ölattes umjchi 8 Seiten.

Sellerichs Aussagen.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 14 . Nov . lWolff .) In der heutigen Sit -
auna des varlamentarischen Untersuchungsausschuß
ses wurde die Vernehmung des Staatssekretärs Dr .
Helsserich fortgesetzt . Dieser setzte auseinander ,
warum er feine Meinung über den U -Boot -Krieg
geändert und sich schließlich für den U-Boot -Krieg
im Januar 1917 ausgesprochen habe . Die Per --
foraunasverhältnisse Englands seien
infolge der ungünstigen Ernte schlechter ae-
worden . Das Wort von der Wclthunaersnot kam
damals auf . Die Preise stieaen aeradeau ravide .
und trotzdem England die böchsten Preise bewilligte ,
ginn seine Zufubr immer weiter aurück . Die Erfolge
des U - Boot -Kreuaerkrieaes stellten mit großer Wahr -
sckeinlichkeit in Aussicht , daß die Erkolaberechnunaen
des Admiralstabes nock übertroffen werden würden .
Nach einer englischen Statistik war bereits die eng -
lische Schiffahrt um 4B Proaent er¬
drosselt . Von dem unbeschränkten U -Boot - Krieg
konnte man eine weitere Einschränkung erwarten
und damit war die Möalickkeit aeaeben . England
fühlbar an der Wnrael seiner Wirtschaft au fassen .
Als Öerr von Bethmann Äollwea mit am 12. Ja -
nuar die am 9 . Januar in Pleß gefallene Entsckei -
duna beaüglick des U - Boot -Krieaes überreichte , war
ick auf das tiefste erscküttert : denn ich bielt sie in
dem Augenblick , in dem mir die FriedenSfraae nock
nicht als abgeschlossen erschien , für einen Febler .
Mein erster Gedanke war . durch den Rücktritt
von meinem Amte meine Mitverantwortung
an der Entscheidung abaulebnen . Ich hatte mir die
Frage Voraulegen , ob ich durch meinen Rücktritt den
setzt beschlossenen U-Boot ^Kriea verneinen soll , ob
ich es selbst vor mir verantworten könnte , in den
Augen der Bundesgenossen , des eigenen Volkes und
unserer Feinde , den U-Boot - Kriea durch eine solche
Demonstration au diskreditieren , eine Demonstration ,
die übrigens aana nutzlos gewesen wäre . Ich wäre
mir als Verbrecher vorgekommen , hätte ich so ae-
handelt . Ich bätte eine Sckuld auf mick aeladen .
die ick mitleidslos den Leuten überlasse , die hier
in diesem Hause am 17 . Juli der Krieasleituna in
den Rücken gefallen sind. iGroke Unrube bei den
Ausschußmitgliedern . Der Vorsitzende weist diese
Aeukeruna entschieden aurück .) Die Entscheidung
war also gefallen und eö blieb nur die Wahl , uns
sckmäblick au unterwerfen oder das Letzte au wagen ,
einen ebrlofen Frieden oder ruhmvoller Unteraangl
EkrloS aber kann das deutkcke Volk nickt werden .
Ick wünsche nicht , weder bier nock vor einer anderen
Instana . mick darauf au berufen , dak ick am 9 . Ja¬
nuar der Entfcheidunn für den U-Boot -Krieg wider¬
raten habe . Ich nehme vielmehr dafür die mora -
lische und Volitische Mitverantwortung auf mich.
Die weiteren Ereignisse bestätigten die Richtigkeit
meiner Auffassung über Amerika . Gleichwobl baben
wir auck den letzten Versuch am 23 . Januar nickt
unausaenützt gelassen . So erklärt sich unser Tele -
aramiu nach Amerika vom 29 . Januar , das au kei -
nein Ergebnis aefübrt bat . Wilson behielt die über -
mittelten maßvollen deutschen Friedensbedinaungen
streng für sich , so daß wir in der Welt weiterbin
als Krieasverlängerer . Annexionisten und Länder «
schlucker aalten . Als Redner in seinen weiteren
Ausfüllungen auf die Rede des Reichsministers
Dr . David vom letzten Sonmaa verweist , in der
dieser bebauvtet hat . dnß der Reichstaa in der ŝ raae
des U-Boot -Krieaes hinters Licht aefübrt worden
sei. während man an Wilson einen plumpen Betrua
versucht babe . und diesen Aeußerungen Dr . Davids
die Stelle in Gerards Buch gegenüberstellt , in der
Eerard Bethmann Hollwea als den Mann beaeich-
net . mit dem an der Svitze Deutschland aum Frie¬
den kommen kann und den die aanae Welt kennt und
wegen seiner Ehrenhaftigkeit achtet , entsteht bei den
Ausschußmitgliedern große Erregung , während der
Zuhörerraum Beifall äukert . Der Vorsitzende bit¬
tet . diese Sckärfe der Kritik au unterlassen , beaeich-
net es aber weiterbin als auläfsta . wenn ein Mit -
alied der iekigen Rec>i >rnnn der krüberen Reaieruna
den Vorwurf eines vlumven Betruasverfucks macht,
dagegen fgchlick Stellung au nehmen . Abg . Dr .
Cobn widerfvrick' t dieser Auffassung .

Minister Dr . David erklärt , daß er Dr . Helfferich
die Antwort nicht schuldig bleiben werde . (Lachen im
Zuhörerraum , das dem Vorsitzenden Anlaß gibt ,
mitzuteilen , daß , wenn diese Kundgebungen nicht
unterbleiben , er zur Räumung des Saales schrei-
ten werde . )

In seinen weiteren Darlegungen kommt Dr .
Helsserich dann noch auf die Wirkungen
des U - Boot - Krieges , insbesondere auf Eng --
land , zu sprechen . daS großzügige Maßnahmen zur
Hebung der Produktion eingeleitet hatte . Er ha b̂e
stets den Gedanken zurückgewiesen , daß der U - Boot -
Krieg zrim Erfolg führen müsse und im bewußten
Gegensatz zur Festsetzung von Terminen noch am
31 . Januar 1917 den Satz hinzugefügt , daß G a r a n.
t ie n natürlich nicht übernommen werden
könnten . Zum Beweise dafür , daß er den Reicks -
tag immer auf die Zähigkeit Englands hingewiesen
habe , verliest Redner Stellen aus leinen Reichstags -
reden und fährt fort : ES war ja alles in den Wind
'gesprochen , weil die Leute , die heute von Vertuschen
tprechen , damals nicht hören wollten . Und dabei
wirkte die U - Boot - Kriegsfübrung e n t l a st e n d rüv
unser Heer und trug dazu bei . die Abwehr feind -
licher Offensiven möglich zu machen . Aber auch die
schärfste Waffe wird stumpf , wenn der Glaube an
sie bei Freund und Feind zerstört wird Warum
kam der U-Boot - Krieg nicht zur Entwickelung ? War -
um hat er nicht zum Ziele geführt ? Weil die U-
Boot - Waffe von Innen heraus stumpf gemacht wor¬
den war .

Damit sind die Ausführungen Dr . Helfierichs be¬
endigt und es werden noch einzelne Fragen an ibn
gerichtet .

Im weiteren Verlauf der Verbandlungen führte
Reichsminister Dr . David aus , wie sehr der
Reichstag mich seiner Aussassung blind in das
Verhängnis geführt worden sei. Wenn er
den Depeichenwechsel zwischen unserem Botschafter
" »'i> 5- »' Auswärtigen Amt gekannt hätte , dann hätte
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et seine Friedenshoffnung nicht mehr gehabt und
seine Partei würde damals noch zu weitergehenden
Beschlüssen gekommen fein . So mühte der Eindruck
erweckt werden , daß unsere Diplomatie den
Krieg mit Amerika geradezu provo -
ziert habe . Und das sei eine schwere Anklage , die
er erhebe . Reichstag und das deulsch« Volk würden
sich ganz ander ? gestellt haben . Sie seien mit ver -
hundenen Augen in das Verhängnis geführt worden .

In leidenschaftlicher Erregung wendet sich von
Betbmann Sollweg gegen die Ausführungen
des Reichsministers , dessen Anklagen an Schwere
und Schärke gar nicht überboten werben könnten .
Er ^assc diese Anklagen nicht aas sich sitzen und be -
antrage , das? sich der Ausschuß schleunigst darüber
schlüssig mach« ob er sich der Ansicht des Reichs -
Ministers anschließe .

Vorsitzender Warmuth : Ueber die Auffassung
des Ausschusses bin icb noch nickt unterrichtet . Doch
hebt mein « persönliche Auffassung dahin , daß es
nicht zur Aufgabe des Ausschusses ge -
Kört, sich ein Urteil nach dieser Richtung zu bilden .
Der Ausschuß hat nur Tatsachen festzustellen , wie es
auch .Herr von Bethmann Sollweg als seine Aufgabe
bezeichnet hat . Wir können also diesen Appell nicht
aufnehmen .

von Bethmann Hollweg bittet darauf ,
wenigstens im Namen des Ausschusses festzustellen ,
daß Dr . David nicht imstande ist . dnrck «eine
Ausführungen der Entscheidung des Aus -
> ck u s s e s irgendwie v o r z u g r e i s e n ; er bitte ,
daß das mit aller Schärfe erklär ! werde .

Reichsminister Dr . David : Den Vorwurf
einer iklotialen Politik habe ich in erster Li -
nie an die Adresse des damaligen Chefs des
Auswärtigen Amtes gerichtet iDr . Kimmer -
mann fährt erregt aus ) , der am 10. 12. der Presse
vertraulich mitteilte , daß wir unseren Friedensschritt
wur mackten , uiu einer Friedensaktion Wilson ? zu -
vorzukommen . Das war ein illopaleS Verfahren
(Dr . Zimmermann ruft sehr erregt : „ In die -
ser Weise werden wir öffentlich angeklagt ! " ) TaS
Verhalten Dr . Zimmermanns ist d-ie Grundlage für
den Vorwurf einer illovalen Politik und ich halte
diesen Vorwurf durchaus aufrecht . Daß Herr
von Betbmann Hollweg für seine Person keine
illohale Politik habe treiben wollen , davon bin ich
überzeugt , aber in Wirkung auf Amerika
mußte diese Politik tatsächlick so aufgefaßt werden .

von Bethmann Sollweg richtet an den
Ausschuß die Frage , ob dieser Saal dazu dienen
soll , daß Mitglieder der Reicksregierung gegen die
frühere Regierung hier öffentlich die schwersten An -
klaacn erheben durften .

Dr . S e l f f e r i ch erklärt anschließend , daß . er
diesen Saal verlassen werde , wenn auf diese Frage
keine befriedigende Antwort erfolge

von Bethmann Hollwe .i : Ich stehe nicht
hier , um mir von einem Mitglied der jetzigen Regie¬
rung solcke Anklagen vor aller Oeffentlichkeit in ?
Gesicht schleudern zu lassen . ( Erneuter Beifall im
Zubörerraum .)

Vorsitzender Warmuth gibt der Auffassung
Ausdruck , daß die Aeußerungen Dr . Davids in der
Form , wie sie gemacht worden sind nicht Rech¬
nung trugen . waS tatsächlich Gegenstand des ganzen
Verfahrens sei . Der Ausschuß aber werde über
diele Frage beraten .

Dr . Zimmermann ( sehr erregt ) erklärt , bis -
her geglaubt zu haben , daß alle in diesem Saale von
der Unparteilichkeit des Ausschusses so tief durch-
drungen seien , daß so etwas unterv > iben würde ,
und fährt fort : Wir müssen aber hören , was Dr
Dav ' d sagt , ohne daß wir . wie im Parlament , das
Reckt haben sollen , ihm sofort zu antworten . Der
Vorwurf der illovalen Politik ist unerhört irnd ich
weise ibii mit aller Schärfe zu -üil .

Hierauf zieht sich der Ausschuß zu eine ? längeren
Beratung zurück , als deren Ergebnis der Vorsitzende
solzende einstimmig angenommene Erklärung cbgH :

. .Der Untersuchungsausschuß ist nach der Reicks -
Verfassung ein selbständiges Organ zur Unter -
suchung von Staat Ssochen. Tie enögnltige Fest -
stellung de ? Ergebnisse « seiner Unter,uchungen kann
erst nach Erschöpfung des BeweiSmzter a "S « cFc 'yen .
We ' tulteile von Nichtmitgliedern des Ausschusses
sind deshalb für den Ausschuß nicht maßgebend « o -
weit die Form von Ausführungen zur Be .instan -
dung Anlaß gegeben hat . ist sie vom Vorsitzenden
gerügt worden und wird sie gegebenenfalls weiter
gerügt werden .

"
Gegen Schluß der Sitzung wurde die Frage der

amerikanischen Munitionslieferuii -
gen erörtert .

Dr . H e l f f e r i ch bemerkt , die amerikanischen
Handelsinteressen seien so eng mit der Entente ver -
Hunden gewesen , daß Wil >on nicht einschreiten
wollte .

Graf Bernstorff weist daraus hin . daß mit der
persönlichen Stellungnahme Wilsons die F r i e -
oenssrage noch nicht erledigt war , denn bei der
Wahl war ihm das Mandat gegeben worden , daß
man von ihm den Frieden erwarte und daß er den
Frieden auch wiederherstelle . Wir sind nicht nur

einer vertrauenswürdigen Person gegenübergestan -
den , sondern auch der ausgesprochenen Ansicht des
amerikanischen Volkes . Infolgedessen handelte es
sich für uns nicht darum , ob Wilson zuverlässig war
oder nicht , sondern darum , daß das amerikanische
Volk diesen Wunsch aussvrach .

Dr . S e l f f e r i ch erklärt sich mit den Ausfüh¬
rungen Bernstorkfs einverstanden , denn sie bestätig «»
seine Ansicht, das? Wilson von der amerikanischen Ge-
schästswelt und der öffentlichen Meinung getrieben
wurde . Auch er habe die Vertrauenswürdig -
keit Wilsons nicht bezweifelt . Tr Self -
ferich weist schließlich noch auf die Note Lamings
vom 18 . 1 . 1917 hin , daß die U - Boote sich auf den
Kreuzerkrieg beschränken sollten und daß dafür Han -
delsschisfe nicht mehr bewaffnet werden dürfen .
Dieser Vorschlag hätte , wenn er ausgeführt worden
wäre , uns den Frieden noch im Jahre 1916 ge¬
bracht . . Die Lansingsche Note konnte sür diesen
Krieg , ja für die ganze Weltgeschichte von größter
Bedeutung werden . Ich gewann aber die Ueber -
zeugung . daß Wilson und Lansina nicht immer sehr
intim zusammenarbeiteten . Nach dem Abgang der
Lansingschen Note versuchten Wilsons englische
Freunde ein Gegengewicht zu schaffen , und benütz -
ten dazu die Zuspitzung der „L u s i ta n i a " -
.Frage . Man verlangte plötzlich von uns , wir
sollten die Ungesetzlichkeit der Versenkung zugeben ,
sonst wäre der Kriegsfall gegeben . Meiner Mei -
nung nach wurde die „Lusitania " - Frage iii diesem
Falle nur wieder angenommen , um die Laniing -
sche Note zurückziehen zu können . Ich bin fest über -
zeugt , daß Amerika den , .Lusitania " - Fall mit Ab-
ficht in der schwebe hielt , um ihn nach Belieben

I wieder hervorholen zu können . Wäre Wilson auf
den Boden des Lansingschen Vorschlages getreten ,
Millionen von Menschen wären am Leben erhalten
worden .

Hierauf wird die Sitzung auf Samstag früh ver¬
tagt .

Kundgebungen für Hindenbnrg .
lEigener Drahtbericht . !

Berlin , 14 . Nr» . (Woffr .) Vor d ;.m Reichtztags-
gebaude fand heute vormittag anläßlich der bevor-
stehenden Vernehmung des Feldmarschaus v . Hin -
den bürg , und des Generals Ludendorff vor
dem Untersvchungsausschuß eine Demonstration von
Studenten , Schülern und Schülerinnen statt , die
mit schwarz-weiß - roten Fahnen vor dem Eingange
des Reichstagsgebäudes Ausstellung genommen hat -
t - ii . Nachdem , sich herausgestellt hatte , daß der Un-
tersuchungsauSschuß heute ncch nicht in die Verneh -
mung der beiden Heerführer eintreten wird , zer -
streute sich die Menge langsam und sang dabei vater -
ländische Lieder .

Wie eine loeitere Wolff -Meldun « sagt , laufen solche
Demonstrationen den Bestimmungen , die durch das
Oberkommando auf Grund des Belagerungszustandes
erlassen worden sind, zuwider . Das Oberkommando
wird auf das nack>drück!ich >ste dafür Sorge tragen , daß
solche Umgüge und Demonstrationen unter allen Um-
ständen unterbleiben .

Der SchZag in Oberfchlefien .
ar . Berlin , 12. Novenrver .

. Die oberschlesischen GemeinderatSwahIen sind in
ihrem Ergebnis zweifellos ein schwerer Schlag , so -
Wohl sür die . heutige preußische Regierung , als auch
für daS deutsche Volk und die deutiche Sache . Alle
Ausreden und BefchönigungSversuche helfen nicht
darüber hinweg , daß diese Wahlen eine Art General -
prote für die im nächsten Frühjahr zu erwartende
nationale Volksabstimrni ng waren , und daß der Pole
einen gewaltigen Vorstoß unternommen Hat und
Iwar auf Kosten des Zentrum -- und der Mehrheits -
logialisten . Mo der deutschen RegierungS -MehrheitS -
Parteien . Unentwegte Optimisten legen sich die Sache
so zurzcht : Unter den neuen polnischen Stim - ien be»
finden sich wohl viele Tausende von solchen Leuten ,
die die Gemeindeverwaltung zwar polnisch wissen,
trotzdem <rf>ei treu und fest beim Deutschen Reiche
bleiben trollen . Ferner haben ja bei diesen Ge -
meinderatswablen alle gebürtigen Oberschlesier nicht
mitgestimirt , die über das Reichs und seine Nachbar -
länder veustreut sind und deren Stimme bei der kam -
Menden Volksabstimmung in die deutsche Waqschale
fallen wird . Ein Trcst , allerdings . Aber doch ein
unsicherer . Tie Zahlen der verstreuten Oberschlesier
stehen zwar schon auf dem Papier , aber es ist noch
ganz ungewiß , wer wirklich wählt und wie gewählt
wird . Und w -lS das angeblich deutsche Herz der pol-
nischen Gemeinderotssliinmen angeht , so ist es damit
doch eine sehr fragliche Sache .

Warum sich darüber hinwegtäuschen , daß die üa -
tionalpvlui 'che Politik seit dem militärischen Zusam¬
menbruch Deutschlands in Oberschlesien außerordent -
liche Fortschritte gemacht bat ? Tie unglückliche Ost-
markenpo 'litik hat ihr den Boden bereitet . Die Mas -
senversetzung evangelischer höherer Staats - und In -
dl strieleamter . die planmäßige Zurücksetzung katho-
lischer Bewerber für die Subalternposten hat den

katholischen Klerus , der dort namentlich unter der
polnischen Arbeiter - und Bauernschaft allmächtig ist,
in die Arme des nationalen Polen tu mS getrieben .
Einst gab es in Lbersch -lesien keinen Gegensatz zwi¬
schen Polen und Deutschen , noch zwischen Katholiken
und Juden . Vor wenigen Jahren ncch erklärte sich
jeder pglnischredende Arbeiter , den man nach seiner
Nationalität sragte , stoiz für einen Deutschen : der
Rab/biner verkehrte beim Pfarrer und der P 'arrer
beim Rabbiner , und die Herzlichkeit ging so weit , daß,
wenn noch dem landesüblichen Brauck der Pfarrer
die „Kolende " vornahm , die Einsegnung eines ieden
Hauses seiner Gemeinde gegen ein kleines Geld -
geschenk, er auch die Häuser der Juden betrat und
sie segnete . Jetzt bat e ? genügt , daß einige Dutzend
?lgitatoren aus Polen herüberkamen und für die
großpcknifche Idee warben — und sckon zeigen die
Gemeinderatkwahlen ein polnisch gesärltes Bild . Aus
dem Lande haben die Polen 75 Prozent der Mandate
auf sich vereinigt . In den Städten sind es die^Gru -
benarbeiter , die bis zu 40 Prozent polnische stim¬
men aufbrachten . Und diese 40 Prozent sind keine
guten Deutschen , sondern ineist Feuer und Flamme
für das künitige große Polenreich . Einfache Frauen
erklären : „ Wenn ich auch nur einmal im Leben selbst
zu bestimmen habe , so gehe ich zu Polen imd wähl ?
volnisch." Diese Auffassung findet man jetzt auch bei
Leuten , die völlig verdeutscht erscheinen , deren pol-
ni >che Seele nun wack wird .

■ssc stehen jetzt die Dinge, und die Gemeinderats -
Wahlen sind das Tremmel auf die Rechnung . Sie sind
in jeder Beziebung eine furchtbare Niedert "» ? der
Reg 'erungSi ^ litik . Denn auch die großen Erfolge
der Oppositionsparteien rechte und links , nämlich der
Deutsch-Nationaken und der Unabhängigen , bedeuten
doch nick' ts anderes als Protest und Demonistration
gegen . die regierende »! Hauvtparteien Zentrum und
Mehrheitssozialdeirokratie . Siebt man dies an den
maßgebenden Stellen ein ? Siebt man insbesondere
ein . welchen Fehler man dadurch begangen hat . fcß
man die ol 'er sch lestschon GemeinderatSwahlen nicht
im letzten Frühjahr gleichzeitig mit denen in ganz
Preußen rornahm ? Damals hätte die Entente
keinen Widerspruch erhoben , ia nicht einmal ? twis
gemerkt Heute mischt sie sich ein in einer Weife ,
die für die preußische Regierung eine neue furcht-
bare Demütigung bedeutet . Man wollte vor der Be -
fetzung Lbersch .lesienS durch die Verband ? trrrppen ein
mögliche günstiaeS Wahlergebnis erzielen Die
Probe ist mißglückt und der landfremde Pariser
Oberste Rat schlägt mit der gepanzerten Faust d^
zwischen. Armes Deutschland , nun steht eS mit
deiner Sache ersit recht nicht gut .

polnische Politik.
' Eigener Drahtbericht .)

Wien , 14 . Nov . Nach hier vorliegenden Meldui >-
gen aus Warschau sagte ???ittistervräsiden ! P a d e -
r e w s k h . die polnische Delegation werde alle ?
daran setzen , um O st g a l i z i e n nebst der polnischen
Stadt Lemberg dem Lande zu erhalten . Die Ge -
Währung einer weitgehenden Ai -tonomie in Ost-
galizien sei bereits beschlossen. PaderewSky '' vrach
auch von dem heldenmütigen Volk in Ober > ch ! e -
sien , das zum erstenmal sein Blut ?ür die So !-
nische Sache geopfert habe . Rumänien unser Nich .
bar . sei auch unser Bundesgenosse . Mit der tiche -
cho - sl o w a ki sch e n Republik wollen wir in
Eintracht und Freundschaft leben . Mit Räte -
Rußland kann man vorläufig keinen Frieden
schließen . Polen wird aber ein freies Rußland , das
kein« Nation unterdrückt , mit Freuden bezrüßen .

Oberschlesien und Tesche» ein selbständiges
Herzogtum ?

lEigener Drablberickt .)
Tesche» . 14 . Nov . lWolff .) Der polnische

Minister für Handel faate bei einem Fest -
essen, dast die volnische Reaieruna beabsichtige , den
Deutschen volle Schulkreibeit au aewäh »
ven und Oberschlesien mit Teschen zu
einem s e I b st ä n d i a e n Herzogtum zu ver¬
einigen .
UngüliigkeitserKärung der obcrschlesischen Wahlen.

lEigener Drahtbericht .)
Versailles , ll . Nov . (Woltf . l Der Fiinferrat

hat in seiner VormntagSsitzuna den Entwurf einer
Note an die deutsche Reaieruna aebilliat . in der mit -
aeteilt wird , dak die am legten Sonntaci in Ober -
schlesien stattaefundenen K o in in u n a lw ah l e »
für null und n i ch t i a erklärt werden .

Korfanw.
lEigener Drahtbericht .)

Wien , 14 . Nov . Krakauer Blätter melden aus
Warschau : Ter Ministerrat betraute in Ober -
schlesien den Abg . K o r f a n t v . in Ostschlesicn den
Abg . Kunik » mit der Aufsicht in der Volksab ^ im -
munasanaelegenbeit . Dr . Korfantv erhielt eine Ein -
ladunn üum Pariser Friedenskongreß .

Ik deulsche RepubZik .

Deutscher ZNetallarbeileroerband .
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten -!

C . Dresden . 14 . Nov . Nachdem die Leitung de*
Deutschen Metallarbeiterverbandcs in die Hände w
Unabhängigen übergeaanaen ist . war das erste - w» '

sie ^at . die Streikunterstützuna für Unverbeiratc ^
auf wöchentlich 84 Jl . für Verheiratete lnit 4
5 Kindern auf 150 M fest-iusctzen . Mitte Oktobk "
betrua das Gesamtvermöaen des Verbandes 40 M -'

lionen cK . von denen 11 Millionen in Grundstu ^
angelegt sind . Von den übrigen 29 Millionen
len . wie wir aus auter Quelle hören , in den letzte
4 Wochen allein 18 Millionen Marl für Streikuntc -

stützuna ausbezahlt worden fein .

Bevorstehender Ausstand in der sächsischen 3^ '

indnslrie .
lDrabimelduno unseres Dresdener Korrewondenten .

C. Dresden . 14 . Nop . In der gesamten Tert ^
industrie OstsachsenL droht ein Streik , da die Unt^

'

liehmer in Lob»- und Arbeitsfraaen auch mst dc '
C b e i stlichen und H i r s ch - D ii Ii ck e r s ch ^ '
Gewerkschaften verbandeln wollen .

Für die Presftsrejheil .
Im Verein Berliner Presse wurde i'V

gende Entschließung angenomnien : Die Pressen ^
heit ist in den letzten Tagen und Wochen wieder^
durch Verbote Berliner Zeitungen verletzt wor. c- '
Der ?' erein Berliner Presse legt gegen diese
gewaltigung der freien Meinungsäußerung <
schärfste Verwahrung ein und erklärt , l*ui '
so lange auf dieses Kam-psmittel nicht verzichtet >v^ -
von einem vertrauensvollen Zusammenarbeiten ff" .
schen Regierung und Presse nicht die Rede sein ka^

Letzte NachrWien .

Notlage der Industrie in ?torddeutschland.
lEigener Drahtbericht .)

Hamburn . 14 . Nov . Die Koblenwirtschaff
'

stelle Sambura erläßt eifie 'Bekanntmackiun ^
nach der die aesamte Industrie Hamburas . Alton«
und umlieaender Orte , ansterdem Lübeck . Sctil ->'

wias und Kiels von dem Elektrizitätsb
abgeschnitten werden müssen , weil die Kohles
üufnbc zu aerina ist. Dieser Schritt war drinae ? '
notwendig , um den erforderlichen Strombedarf
Lebensmsttelbetriebe weiterhin decken <u können-

Die brasilianische Regierung und die Deutschen-

«Eigener Drahtbericht . »
Mailand , 14 . Nov . Wie .i >. S Biastl -en gcmeld^

wird , bat die brasilianische Regierung .
deutschen Brauern von Rio de Janeiro , dcrc '

Betriebe am Tage der Kriegserklärung durch . W ,
Pöbel zerstört wurden , eine hohe Entschao -
g u n g bezahlt .

Räumung von Budapest durch die Rumänen-

lEigener Drahtbericht .)

Budavest . 14 . Nov . /Wolfs .) Die Truvven ^
ungarischen Nationolarmee werden morgen vorn"
taa in Budavest einrieben . Den Vereinbarungen C"
mäß werden die kal . rumänischen Truvven morae
Zwischen 4 und 7 Uhr den östlichen Stadtteil ra>
men . Bis 11 Uhr vormittaas nimmt die Nation "
armee auch von dem Pester Stadtteil Besitz.
Samstag wird die unaarische Nationalarme « bere>
an der Bakocser Grenze stehen . Der feierliche E>
^ua des Oberkommandeurs Hortbv erkolat Sonn >
vormittag . — Der Fürstvrimas . Kardinal Cserno^

'

wird auf dem . Parlamentsvlatz ein Hochamt ^
brieten .

Die Obstruktion des amerikanischen Senats -

( Eigener Drahtbericht .)
Washington , 13 . Nov . ( Wolff . ) Im Verlaufe ^

DiSkuifion über den Friedensvertrag Ij
Senat wurde eine Motion , welche &J} ,A
daß die Vereinigten Staaten Frankreich wahre -
einer Periode von fünf Jahren zu untorstus °
hätten , um dessen Souveränität in Elkaß - Lothrir >g^
aufrechtzuerhalicu , mit 48 gegen 31 Stimmen a »
gelehnt . Nack fruchtlosen Versuchen , die
behalte zu amendieren . welche die Kommission ' fy
die auswärtigen Angelegenheiten gegen Artike . . .^.
formuliert hatte , nahm 5er Senat diese Vorbei ?"

die beiden Landestbeater -Bühnen sich nicht in au'

steigender Linie bewegen , ist kaum zu verwunder
Samson und Dalila von saint - Saöns , einem "
grimmigsten Deutsckenfresser . wurde hier .

aui >
führt und trou einmütigen scharfen Protestes
Presse wiederholt . Wocken -Svielvlan in der
ikurz hintereinander ) : Samson . Jüdin . CarlN.c ^
Mignon . Samson . Jüdin . Da kann die Part ' ,,
Over kaum mit . Und das Stuttgarter Publ >k>.->. ,
Es bereite ' e Saint - Saens ' einen rauschenden
wogeaen es ieder Neuigkeit , a . B . der Kronbraut v
vornherein änaitlich aus dem Wege aeht . ^ urcb v
fortgesetzte aeistige Inzucht , die iekt noch mit ^ t
neuen „schwäbischen Dichtern " über Gebühr aefon ^
wird laeaen bodenständiae Psleae an sich wäre ni» ^
zu saoen ) nähert sich Stuttgart dem Zustande u" ^
nungsloser Unfruchtbarkeit . ^.,1

Daneben aeben imnler und immer wieder * .f
sirebunnen einzelner , wie ü . B . Pa ^aureks Plan , ^
T h e a t e r m u f e >l m hier ^u aründen .

Von der Over ist gar nichts weiter ;*u meld-
als die schon gemeldete Urnufführuna der . K ''. -l
brau : " von Strindberg -Ranaströin . Im Kon ?er !u <j
fanden eine Menge Auffübrunacn statt : doch
aanz soviel , als n,an gefürchtet hatte . Der Novew .
war bisher „ inilder " als der Oktober , wie iu
Witterung . DaK W e n d l i n a - Quartett
ein neues Quartett in A-Dur . ov . 60 , von
Haas heraus , das mit starkem Beifall aukacnoniw ^
wurde . Fritz B u s ch liest ium ersten male h^ r s

Zweites Sinfonieksnzert im

LlZZidestheaker .
Dirigent : Frit » CortoleziS .

Hört man Bruckners Fünfte Sinfonie ,
dann begreift mau nicht , wie selbst in den gelobten
vergangenen ?ftihrzehnten dieser Meister mißverstan -
den und unbeachtet blieb . Unb dennoch gibt es heute
noch zwei Lager : für und wider . Die ihm Unmaß
der Form , Gestaltlosigkeit der Gedayken vorwerfen ,
Epigonentum , wenn ' S schlimm gemeint ist . . .
Eben ihre harte Beurteilung mag begründet werden
aus dem Vorurteil , der Tradition von Strömungen ,
die ihrer Zeit Partei und Wahn waren . Kampfruf ,
wie sie jedes Genie gegen sich ausruft : man kennt 's
von Gluck, Beethoven , Wagner , ja Mozart ( dem ein
Da Ponte — wer denkt ihn außer dieser Eigen¬
schaft? konkurrierte ) . Die BrahmSgesolgschaft in
Wien , beileibe nicht der Meister selbst , schrie gegen
Bruckner damals in den neunziger Jahren . Uuh
das schrille Wüten echot so noch heute .

Wie seltsam wohltuend gerade die andere Partei ,
die sorglich schützend den Schild ihm hält ! Gleich
einem Programm unterstreicht sie als das Wesent -
liche von Bruckners Schassen : die Formvollendetheit .
Wir rufen nur einen wohl unverdächtigen Ken -
ner , Arthur Nikisch . auf . der durch 30 Jahre schon ,
seit seiner ersten Berührung mit ihm . dafür eintritt ,
nicht nur in der Tat seiner unermüdlichen , unent -
wegten Stabführung : auch in Wort und Schrift .
Und wer sind die anderen Namen der Brncknerge -
folgschast ? Hermann Levi , Löwe , Franz Schalk .
Felix Mottl . Es sind Beziehungen zu Karls -
r u h e da Da ? sei der Stadt hock» anerkannt . 1888.
vier Jahre nach der Wiener Uraufführung , kam hier
erstmalig eben diese „fünfte

" zu Gehör . Ilnd vor
einigen Jahren war sie wieder gekommen . Ich
möchte jenen Namen den unseres Operndirektors
beigesellen : Fritz C o r t o l e z i s tritt für Bruckner
spürsamst ein . Im letzten Frühjahr gab er die . .sie -
bente " mit dem Landestheater -Orchester im Konzert -
Haus . Sollte sich vielleicht einmal eine AufführungS -
folge aller neun ermöglichen lassen ? Karlsruhe
stände dann neben Leipzig ( Nikisch) . Und sie ge¬
währte einen Ein - und Ueberblick von größter
Fruchtbarkeit .

Sier kann nur auf einiges Hauptgewichtige im
Anschluß an dis Rittwock - Aufführun ^ im Leindes¬

theater kurz hingewiesen werden , die der „Fünften "
eine wundervolle , ausgereifte Wiedergabe erteilte .
Es hätte » anbei schon mehr Hörer da sein können :
aber unter denen , die dem Ereignis beiwohnten , sah
man Köpfe , die sonst selten kommen . Das entschä -
digt und ehrt .

Gelegentlich jener . .Siebenten " war das tiefe Na -
turgefühl betont worden , aus dem Bruckners mu¬
sikalische Gedanken fließen , gesteigert oft zur Ekstase
pautheiitischer Andacht . Dies religiöse Moment ist
neben dem Naturgesübl nun ein Grundge ' ühl in
Bruckners Seele überhaupt .

Und vielleicht tritt dieies fast kirchlich-gläubig
unterbaute Gottes - und All- Empsinden nirgends so
greifbar und in resoluter Auswirkung bekennerisch
in Erscheinung wie in der „Fünften " ( B - Dur ) .
Wie in der ^ Einleitpng schon über den PizzikÄti
Choralstimmen sich kontrapunktisch enthalten , und
das Hauptihema des ersten Satzes , das sich im Blech
zuspitzt und in zielsicherer Steigerung des Orchesters
sich türmt ini Grunde choralartig ist. so besteht die
ganz eng mit der des ersten Satzes verquickte The -
matik des letzten gleichsam in der gedanklichen Vor -
bereitung zu den? sieghakten Schluß , dem C.ir >tus
kirmus , mit der selt 'am kennzeichnenden verminder -
ten Terz am Ende , den ein vom Orchester solistisch
abgelöster Chor des Blech (Trompeten . Posaunen ,
Baßtuba . Börner ) anstimmt und der diesen übri -
gens stark fugiertcu Satz als eine Art Choral - Phan -
taste charakterisiert .

Die beiden auch ihrerseits durch eine ^mehr be -
gleitende ) Streicherfigur (im Adagio pizzikato into -
liiert ) enger unter sich verbundenen Mittelsätze sind
vielleicht , .weltlick>er " orientiert namentlich das
Sck' erzo mit seiner lieblich gewirkten Kontrapunktik
ländlicher Tanzrhptbmen : aber das Motiv sämtlicher
Gedanken ist die Erlzebung au § dem Irdischen , wie
sie besonders das durch i

'ein Grundthema (in der
Umkehrung teilweise ) den Außensätzen verwandte
Adagio zu seelischer Erhabenheit bringt , ein echtestes
Brucknersches Adagio mit seiner „bis zum Rande
gefüllten " Tiefe und der Sensibilität heroisch getra -
genen Schmerzes und der innere » Verwandlung ,
oenen ollemal Sieg verheißen ist.

Die eindringliche und formal restlos durchsichtige
und klare Sprache dieses Werkes bedarf keines wei -
tereu Kommentars . Mit dieser kongenialen Ent¬
sprechung zu Beethovens „mittlerer " Sinfonie , der
in o- moll , hat Bruckner sich wirklich den vornehmsten
Platz in der dsutsch? » . Münk erworben : den des

vierten li neben diesen drei : Bach . Beethoven und
Brahms .

Nach dieiem Ereignis der im thematischen , wun¬
dervoll reich verschlungenen epischen Bau nicht weni -
ger als im orchestralen lnach Wagner vielfach hin -
hörenden ) Farbbild und in der vielstrahligen Rhhth -
mik auSgezeichneien , den aufmerksamen Hörer nie -
derzwingendeu Brucknersiufonie wirkte Beethovens
lachend anmutige und burschikos heitere „ Achte "
als eine feinsinnig angebrachte Entfpannung . Und
auch damit wohlbeiriedigt verließ man n<ch lebhaf -
tem , dem tapfere « . Bruckner so innig pflegenden
Leiter und seinem prachtvoll mitgehenden Orchester
gespendeten Beifall das Haus — um ein reichstes
Erlebnis wiederum reicher . ch.

Zkuk
'
gartec Brief .

Die Jutendantenfraac beim Landestbeater ist noch
imnier nicht gelöst ! Seit einem Jahre berrscht das
Interregnum . Victor Stephan » führte als stell-
vertretender Intendant seit Beainn der Revolution
die Geschäfte . In ieder andern Stadt wäre dieser
Kustand , der keiner ist. unmöglich . Das Publikum
hätte daaegen Stelluna aenomnien . ^umal es . ia auch
in dovvelter Eigenschaft heute ..Theaterkonsument "
ist . als EintrittSzabler und als Steuerzahler ! Es
rührt sich nicht , dies Stuttgarter Publikum , indif -
ferent bis « r Verzweiflung der paar Menschen ,
denen das kulturelle Emporblüben des Landesthea -
ters am Herzen liegt , denen nichts so wichtia scheint,
als das vollkommen materialisierte ..Volk" mit
allen Mitteln c>e i st > a au wecken und zu fördern .
Für den 15 . Oktober hatte man die Intendanten -
stelle dann endlich ausgeschrieben : dann ..soll" eine
Wahl ' stattgefunden baben und nun ist all :°s wieder
in den undurckdrinalichcn Schleier des Staatsaebeim -
nisses aebüllt . Nun erklärte Gebeimerat Stephan » ,
daß er von der Bewerbung zurücktrete . Warum ?
Was nun ?

Man sollte meinen , das Publikum bätte das größte
Recht , über die Dinne etwas zu erfahren . Gerüchte
wollen allerdings wissen , daß man in Stuttgart auf
dem besten Wege ist . d i e Theaterverfassung einzu -
führen die in München und Dresden jämmerlich
Fiasko gemacht bat . Hoffentlich bekommt Stuttgart
eine moderne , aus dem Wesen der Kunst organisch
geborene Perfgssung . Daß unter solchen Umständen

luiuu -t; . ivntJ jüu i ui uck «um emeu muir . -.jj
Note von Ftaiu Schreier erlIitiocit :_ ..2Jo ' iWyyi
einem Drama " das Interesse fand . Daß eine
tente Animosität gegen Busch in gewissen verärae rte->

Kreisen weiter besteht , ist tu bedauern . T>it>*
Stuttgart hat über Nacht noch einen Zweiten -

aenten von Rang bekommen , der mit Busch da» '
j,

aefghre aleicke jugendliche Alter gemeinsam
Der bekannte Männerchor ,.Licder ! raiu <" bat fi»! "

r t
uns diese Gabe dargebracht . Walter Reinb «
batte bei den Kennern wie beim Publikum
Erfolg . „

Im Scbausviel schlägt das Privattheater des
Brand iDeutsches Theater » mit Sasenelever .
dekind , Sudermann immer noch das Lande ? tl>e^ .^
in be ^ug auf die moderne Literatur , wennsck'on
frischerer Zun auf dieser Bühne nicht an erkenne "

Oswald Kub »-
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Aus den Parteien.
^ rteikog Deutschen Deniokratischen Partei .

lifo,,
*

S,ot ' 5ufiae Tage ?ordnunn für den aukcrordcnt -
■;i, ^

« «ttteitQo bet Deutschen Demokratischen Vor -
®tofe»5 "~ m 13 bis 15 . Dezember in Scilwia im
loitfe H 'i-oal des Süoloaiftften Gartens stattfinden

' wie folgt feftacfefet :
ttlir .

9
1
m 3 t a o . den 13. Dezember . vormittags 10

1*8
'
« • « onitituicrüno des Parteitages . 2. Wahl

®fn ^en des DarteiauSsckusses . 3 . Bericht
33ir , ,v

' c
. volitiicke Laae . Bericht über demokratische

^
'wansvolitik . Aussprache ,

l. t a a . den 14 . Dezember , vormittags 10 Uhr :
der Proaramnikom Mission . AuS -

». und Beschlußfassung iibcr das Prsaramm .
I. a . den lö . Dezember , vormittaas 10 Ufa :
5t0lt ®'„ über demokratische Kulturvolitik . Aus -

g
!? e- 2. Anträge .

*tn
1
®

^ 0mei' der Berichterstatter zu den verschiede-
derött . ?.̂ ^ ^nden der Tagesordnung werden noch

^ ntlnKt werden . '
®tltc deS Parteitaaes findet am 12 . De »

?ooju vormittags 10 Ubr . im Vfauensaal des Zoo-
IejGartens eine Zusammenkunft der Partei -
irtt̂ Q„ „ 1 r e statt , am gleichen Taae daselbst , nach-

Mr . eine Sivuna des Barteiaus -

Vi «, Zoologischen Gartens große öffentliche
d. zz,

'uwluna iNedner : Senator Dr . Petersen . M .
bei } , "'stier ist eine Taauna des Kraueuar -
3rQQ, Ausschusses vorgesehen . sowie eine

des R e i cb s a u s s ch u s s e s des Bundes
^ demokratischer Iuaendvereine .

Am aleichen Taae abends im Grafs ?«

Äi ^ W ? W^ WWW ? WW>WWWWWWWWHWW
fe .i , letzte Mitgliederversamm luna war febr gut
!drg? . Der 1 . Vorsitzende . Architekt Fischer .
°nocr»

tr< ^ Isclnder Weise über Rüvllurrer Gemeinde -
Äü- r^ ^ beiten Sein Vortraa löste eine febr reae
^ si»i^. aus . die aber leider des krüben Wirt »

,
'Busses wegen abaebrochen werden mußte .

!lzs . -^ b völliae Uebereinstimmuna darin , daß durch
itinoT '* r Mitarbeit aller Mitglieder iowobl die

t r r Vorortsfragen — Verkebrskrage u . a . —
Oy* . ?cfriediaenden Lösung entaeaenaebrachl . als

demokratische Landes - und Reicbsvolitik
tifdJj ' ®

. unterstützt werden müsse . Kein demokra -
j êit f ? taatsbüraer dürfe sich in dieser schweren
"fb oi !" er volitifchen Pflicht in Gemeinde . Staat
- entheben .

Semofraüfcher Verein Rüppurr .
sEigener Bericht .)

^
Eßöiftüc JJolifit .

Achtung eines Rechnungsamts beim Justiz -

s ^
Ministerium .

de : Landtag seine Genehmigung dazu er-
^ er,.» k daß die Rerisionsvorstände auf den wich »

<< in bte Weumt ?»rHet/n Me Die RevtNonsvoruanoe cur oen
.fehL -Bcttcn Jnspektionsbeamte trt die Gebalts -
ie : D eingereiht werden und zur Entlsitung
lelli^W ^ aWeaimten die Rechiiun ^ anHelesenheiten
HtÄ besorgen , wurde beim Justizimnisterrum
"in^ Ä ^udigen Bearbeitung von Kassen- und Rech-
^ iockkn sowie der Justizstatistik - in Rechnung

am das gleichzeitig auch die bisherigen
der Ol^ rreviston überg - hen . DaS Rech¬

st 1! i?ül '■'* ermächtigt , auf die Staatskasse Einnah -
«ttirtT1 ® Ausgaben anzuweisen , deren Grunds und

Staatskasse Sinnah »
A^Saaben anzuweisen , deren Grund und

? ' r >̂ durch Gesetz. Verordnung , Vertrag oder Mini .
festgelegt ist. ES kann mit allen

>!». forden in unmittelbaren Schriftverkehr tre -
°"»t r ^ die Aenderung seiner Entscheidung ver »

die Entschließung de» Juü'ti»ministeriumS

^ ie Entlohnung der Demeindebsamten .

. Z^ ^ .tvird mitgeteilt :™ ' nvsterium deS J .nn : rn hat die BeziÄS -
°tt^ j .,

° r» eut veranlaßt , soweit dies nach Lage der
? >esetzgeckung möglich ist, auf etne den

SSUen vSPHIen entsprechende Entlohnune der Be -
Angestellten der Gemeinden hinzuwirken .

Jonbera
° ° ' ne Reibe von Gemeinden , darunter be-

" in Ül^ . die gießen Städte , ihren sozialen Pflich -
jJbeT, r

°®ftiiU>[i<fer Weise nachkommen , bringt ein
besonders kleinere Gemeinden , diesen

^ " onsz ^ uerlicher Weise nur ein geringes Ver -
,et' -5eßcn . Sctteit es sich inn Gemeinden

Sn io'rf. f re :i FinanzverMtniffe gespannt sind, ist
? >»ei^ Verhalten noch zu vent ^hen ; aber auch
ß UnkT ' deren gesamte wirtschaftliche Lage cmn-
7°e>! Lasten verhältnismäßig gering sind.

auf diesem Gebiet eine große nicht zu
?^ude Zurückhaltung . Dabei rann doch kein

<>ll»^ ?uber bestehen , daß die Gemeinden selbst
ö^ nh r $ *e Intzresse daran haben , ihren Beam -

ujf ' ftr " CÄrähift , arbeitsfreudig und unab -
« ^ ÜQens , Nebenerwerb zu erhalten . Daß ein un -

bezahlter Bea >u' ieniwnd such leichter der
j>et der Bestechung unterliegt und zum Nach-

gemeinde und ihrer Einwohner dauernd ver -
O bietp»

r̂ ' unterlizpt ebensalls keinem Zweifel .
int/ . ist auch der Siaat auf das Lebhaf -

. 3̂ • • tefftert
!? den er ft?w3en Sachlage isi es verjländlich . daß
Ca1 OHA ^ ".en der ücteitiglen Gemcindebeamtzil ,

?ULerl>alb dieser Kreise , vielfach die Auf-
rJt ' M wird , die Eelbstverwältung d : r Ge -

Ü, iso' rit » v .
'° uf diesem Gebiet frroßenteifS stersagt ,

C5.<n g>. .. t 1e Forderung abgeleitet wird , in der
d!. Ä .de« esetzgekm »!a den StaatSaufsichtSbe -
(!;

' Tnt?.? MitwirkungSrecht hinsichtlich Festsetzung
ung der Beamten und ^ Angestellten ^ der
'VJ' (1Cfv ry 9Qtv vtnöriott hr*hr>t h?f*

hnV u.c ? . Und deAhelb, soweit ttot ?g . crllen
hen? ttr,T f

r .®:n a(ÜWetfen, daß sie durch Nichtevfül -
unh C

o U, ' cr Pflichten den Beamten , Ange -
tbci ' ern gegenüber die Freiheit der

I>S '' k!ten , ^ .die sie als ihr höchstes Gut schät-
und die wir ihnen erhalten wollen , ernste^ n wurden .

^ etn ,vc Technische Zllothllfe.
tf> uns :
Ä !? 'un?̂ ! , g" t !̂ fuchten Äartelldelegierten -VeT-
öiin ^ uh» ^ ^ . christliche!! GelvertschaftskartellL in
A- Ä &eic&V5« n<1? ' eingehender Aussprache e: >'. -
^ ^ .? !chgi ^ I,

^ en , den Mitgliedern der christlichen
i Tc lu - mu - c Unterstützung der Technischen

Tt»,Ae ^ .^ ptehlen . - Man mat der Ueberzeuguna .
t>e ,®coi

'
n . i ?^° thilfe nur den Auswüchsen bei

" u Interesse der Gefamtbevölke -
^ ^ ' reitbr ^ ^ " wolle . Daß es sich nichl um
!^ >

'Ä ê . öok> ^ ^ ! .°^!?a7lisr>tion handelt , beweist die
Aerlin eine Versammlung der Par -

jfuie tvr ^ -oetriebsvertrauensleute und Ar -
Üi!» ? ^ io» -.n ^ « Smldemokratiichen Partei , die von

^ J.ucht war , einstimmig für die Tecb-
<1,*4c kntivir -1 ^ aussprach . Unterstellt ist die

« #we ÄeiMwebrmimIter NoSle ,

Glückliche Acihrk !
Ein Demokrat und vicliähriaer Volksfreundabon -

nenr schreibt uns :
Mit dieser fvöttifch ?» Bemerkuna schließt der

„ VolkSfreund " eine in feiner Nr . ? li5 gebrachte Notiz
über den etwaigen Rücktritt des Minister Dietrichs ,
dem die Führung der demokratifchen Landtagsfrak -
tion an Stelle des ausgeschiedenen Ocrrn König an -
vertraut werden soll.

Wir meinen , der Volksfreund hätte aar keinen
Grund , sich über die 26 ..Männekenfraktion " lustig
zu machen . Es ist noch aar nicku lange her . dak die
sozialdemokratische Fraktion noch weniger Mitglieder
zählte und es scheint fast , als ab trotz Revolution und
trotz de» großen Geschreis die fozialdemokratischen
Bäume auch nickt in den L>immcl wachsen wyllten .
Wir meinen aber Nock mehr ' wir finden eS geradezu
für bedauerlich , daß der „ VolMremtd " in unserer
politisch noch so bewegten 3eh solche Anfeindungen
nicht unterlassen kann , wo dixli so Wichtiges und
Gemeinsames im Interesse des Volksaanzen zu tun
ist. Immer hört und spricht man von der Gefahr ,
die uns von rechts und link? droht . Wohin soll es
aber führen , wenn die MehrbeitSvarteien . die un ?
aus dem Schlamm berauszieben sollen , einander
selber 5inüvvel in den Wea schmeiken . Die aroße
Mehrheit des rubia denkenden Volkes «ersteht es .
daß aeiten den drohenden Feind >»m , den Reciitrutigs «
Parteien eine Einheitsfront gebildet worden soll ,
es versteht aber bis beute nicht , weshalb wir in dem
kleinen Land Baden neben Minister baben fallen .
Das alles müßte eiaentlich auch dem Schreiber im
..Volksfreund " bekannt sein .

Also . weshalb diese unnütze Befebduna ? Die
Seiten , in denen die Menschen frieren und hungern ,
sind doch viel zu ernst , um Mätzchen zu machen , wie
sie hier der . Volksfreund " vom Stapel ließ . Soll
das neu aufgerichtete staatSaebäude den Stürmen
Stand halten , so bedarf e? ".och sebr der notwendig 'N
Zusammenarbeit der Bauherren , die es zum all -
gemeinen Volkswobl mühsam erstell : Heben . Das
Volk will nocli weitere Taten feben von seiner Re -
gieruna und diese bildet fick doch aus den M ?br -
Heitsvarteien . Also wen mit dein unnötigen Partei »
aezänk . wenn absolut keine Veranlassung vorliegt .
Äu s a m m e n a r b e i t ist setzt mehr als ie not -
wendig , damit wir aus dieser Zerfahrenheit heraus -
kommen . Wer es ebrlick meint mit dem Volke , fei
nicht klein in großer Stunde . Das wirkt beim
Volk zur glücklichen Fahrt !

Der neue Bürgermeister in Bruchsal .
Der Brachster Bürgerausschuß beschloß vor eini -

ger Zeit , neben Oberbürgermeister Dr . Meister einen
weiteren (zweiten ) Bürgermeister anzustellen . Die
Deutsche Demokratische Partei , die die stärkste Partei
auf dem Ratkaufe ist . stellte als Kandidaten den
Ingenieur Wilhelm Mehner und die Soüialdemo -
kratie einen Herrn 21. Sivv auf . Bei der am Diens -
tag vorgenommenen Wahl wnrd - Mehner mit 00 von
88 abgegebenen Stimmen gewählt : 22 Stimmzettel
lauteten auf L>ivv . die übrigen (5 waren ungültig .

Für den Singeuer Bürgermcisterposten
liegen 24 Bewerbungen , und zwar 12 aus Baden
und 12 ans dem Re,ch vor . Unter den Bewerbern
befinden sich 14 Juristen . 5 mittlere Beamte , 8 Tech¬
niker . 1 Großranfmann und 1 Militärbeainter .

Au » Laven .

- Ettlingen , 14. Nov . Bei einer unvermuteten
Nachschau in verschiedenen Mühlen de » Bezirks
wurden z-nm Teil erheblich« Berstöße festgestellt.
Größere Getreidemenizen wnxdeu be¬
schlagnahmt .

rr. Mannheim . 14 . Nov . lEia . Drahtbericht .) Vor -
bebaltlich der Kuftimmuna des Büraerausfchusses
wurde in der iünastcn Stadtratsfitzuna beschlossen.
1 . den Beamten . Lehrern , dem Personal des Ratio -
naltheaterS und der Handelshochschule , ständigen
Arbeitern und mit NotstandSarbeiten beschäftigten
Arbeitern sowie AuSbilfsbedieniteten . soweit sie am
1 . November mindestens 0 Wochen im Dienste der
Gemeinde standen , eine einmaliae Beihilfe zu
gewähren , die 300 M für Verheiratete , 200 Ji für
Kinder und 800 M, für Lediae beträgt . In gleicher
Weife wird den Rubeaehaltsemvfänaern und der -
soraunasberechtiaten Witwen auf Grundlage der
staatlichen Bestimmungen vorn 30 . Oktober 1910 eine
einmalige Beihilfe gewährt . Der Aufwand von
rund 5 600 000 Ji soll teils durch Erhöhung der
Preise für GaS . Elektrizität und des Straßenbahn -
tarifeS . sowie durch einen weiteren Zuschlag auf
die Einkommensteuer aedeefc werden . — Die Zu¬
fuhr von Kartoffeln ist derart u n a e -
n ü g e n d . daß es kaum gelingt , den Bedarf für
die allernächstcn Tage zu decken , besonders ist es ,
sofern sich die Verhältnisse durch die Zwangsmaß -
nahmen der Reaieruna nickt wesentlich bessern soll-
ten . unmöglich , die Kartoffeln zur Einkelleruna zu
liefern . Damit die Ernährung der Bevölkerung
sichergestellt wird , hat der Stadtrat die Reaierung
ersucht , beim Reich zu heantraaen , daß kür fehlende
Kartoffeln Hülsenfrüchte . Reis und Mehl zu hilliaem
Preis abgegeben werden dürfen .

o. Donaueschingen , 18 . Nov . Die U n t e r > ch l a -
a u n g e n des Kassengehilfen Erb erregen u n g e -
Heu res Aufsehen . Es herrscht die Ansicht
vor , daß zunächst durch eingehende Untersuchung
iestatsteltt werden soll , oh b . der Einstellt !nz de ?
Keffcnsehilfen Erb hier nick?? yon seinen Verun¬
treuungen . wegen denen er von der Hofkasse in
Karlsruhe entlasse » wurde , bekannt war und ob
man sich nicht vor seiner Annahme über seine frühere
Tätigkeit durch Vorlage von Zeugnissen und dergl .
vergewissert hat . Es muß doch als selbstverständlich
angesehen werden , daß man nur Persönlichkeiten alS
Kaisenaehilfen anstellen darf , die sich über ihre Zu -
verlässizkeit auch ausweisen können . Konnte Erb
Zeugnis !« nicht vorlegen , so wäre durch eine An ^
frage bei der Hoftasse in Karlsruhe lehr -eich .» Auf¬
klärung zu erhalten gewesen , denn eS fcjnu als aus¬
geschlossen gelten , daß diese Behörde die bei ihr
durch Erb verübten Unterschlag -tingen verschwiegen
hätte . Wenn auch der Stadtreckner keineswegs da-
durch entlastet werden soll, so verlangt man hier

«doch allgemein eine genaue Feststellung der Per -
sonen , die durch rhre Aahrlässigsikeil die Einstellung
eines so übel heletimnndeten Kaffengehilfen ver -
schuldet haben .

- Villingen , 14 . , Nov . >.n Ueberauchen
stürzte eine iXijähr . LandwirtSehesvau von der
Scheune ab und erfltt so schwere Verletzungen , daß
sie starb .

Freiburg i. ? r» 14. Nov. iEig . Dr ^ brbericht .) Im
Bennden deS ErzbiiÄNiS Dr . Thomas N ö rb e r kann
eine l e t ch t e Besserung verzeichnet werden . Die
mit einer bedrohlichen Her ^ s«Hwäche aufgetretene
akute Gefahr kann zurzeit als beseitigt selten .

^ Waldshut , 14. Nov . J .n Hobentengeu hat
die Gendarmerie zwei Perionen aus Stuttgart ob-
gefaßt , die Gold nach der Schweiz schmuggeln
wollten .

- Immenstaad , Ii . Nev . Hier
55 ooo Stumpen , die unverzollt '
jchklgnahmt .

wurden über
ieserten , de -

ÄkS
Tic außcrordentliÄ schwierige Lage der badi -

scheu Zeitungen hinsichtlich der Papierversor -
gung veranlaßt ? die Karlsruher Zeitungen ,
beim Minister des Innern , Remmcle . vor -
stellig zu werden . In eine ? Besprechung , die
gestern vormittag stattfand , kam zum Ausdruck ,
daß badische Zeitungswelt durch den Man -
gel an Druckpapier in einer Weise bedroht ist ,
daß es für eine Iiethe von badischen Zeitungen
zur Notwendigkeit wird , das Erscheinen cinzn -
stellen . Für verschiedene Oberländer Zeitungen
tritt diese Notwendigkeit bereits in den nächsten
Tagen ein . Diese betrübende Tatsache kontra -
stiert merkwürdig mit der anderen , daß in Ber -
lin einige Zeitungen noch ift einem Umfang er¬
scheinen , wie man ihn allenfalls sür die Frie -
denSzcit , nicht aber fttr die jetzige Zeit der Ein -
schrankungen gelten lassen kann . Es herrschte
die Meinung vor , daß gerade die süddeutsche
Presse gegenüber der großstädtischen in Nord -
deutschland , namentlich in Berlin , in nicht zu
rechtfertigender Weise benachteiligt ist . Die
Hauptursache der mangekhasten Versorgung der
badischen Zeitungen mit dem erforderlichen Pa -

pi >: r ist in der ungenügenden Belieferung der
in Betracht kommenden Papierfabriken mit
Kohlen zu sehen .

Der Minister deS Innern gab in längeren
Ausführungen einen Ueberblick über die fort -
gefetzten und energischen Bemühungen der ba -
dischen Negiernng , die Papierfabriken mit Koh -
len zu versorgen , damit die Katastrophe von den
badischen Zeitungen abgewendet wird .

Die Darlegungen des Ministers ließen er -
lennen , daß die badische Regierung gegenüber
den maßgebenden Faktoren einen sehr schweren
Stand hat und daß die Neigung , sich der orga -
nisierenden und durchgreifenden Haud eines

.mit weitgehenden Machtbefugnissen ausgestalte -
ten Wirtschaftsdiktators zu beugen , bei einigen
einflußreichen Stellen noch gering ist . iVe >
kanntlich wurde die Schaffung einer derartige »
Stelle von Siiddeu !fchla » d angeregt , und man
muß wünschen , daß der Gedanke nicht ohne
weiteres durch Norddeutschland von der Hand
gewiesen wird .)

DaS berührt umso peinlicher , als z . B . in
Berlin heute noch fast gar keine Beschränk » « -
gen der Lichtversorgung nnd der Tanzwut durch
die Polizeistunde wahrzunehmen sind . Ein -
fchränkungen , die im Interesse der Aufrecht -
et Haltung unseres Wirtschaftslebens von den
süddeutschen Staaten hingenommen werden , die
eS aber auch auf der anderen Seite rechtfertigen ,
daß von Norddeutschland die notwendige Ein -
ficht an den Tag gelegt wirb . Tritt diese nicht
ein , so wird das süddeutsche Empfinden einer
Belastungsprobe ausgesetzt , die heute noch weni -
ger als sonst am Platze ist .

* Aus tzem NaiMreife.
Zur Kohlennot . Das Nachrichtenamt tritt Ge-

rüchten über den Zustand und die Leistungsfähigkeit
des Mnrgkrastwerles irrit folgendem entgezen : Die
baulichen Anlagen des Miirgwerles find durchweg
in ausgezeichnetem Zustande . Weder der Murg -
stallen noch eines der Stauwerke weifen Schaden
auf , die etwa der Kraftltusnutzunp in ihrem vollen
Umsange irgendwie abträglich fein könnten . Der
Ursprung der Turbinen . Generatoren wie mich der
Transformatoren ist deutsch. Es kann keine Rede
davon sein, daß Teile dieser Einrichtungen belgischer
Herkunft wären und infolgedessen wieder abgelie -
fert werden müßten zum Schaden der Stromerten -
gung des Werkes . Die Leistungsfähigkeit des Wer -
keS schwankt je nach Wasserstand zwischen rund
2000 und 20 000 Kw . Dein hauptsächlichster Vorzug
wird gebildet durch ein Sammelbecken von 380 OOO
Kubikmeter Inhalt , durch daö bei mittleren und
niederen Wasserständen Spitzenleistungen weit über
die Tagesdnrchschnittsleistung ermöglicht werden .
Gexücĥte der obigen Art haben schon in der vergan¬
genen Woche Veranlassung gegeben , daß das Mutig »
werk von einer Arbeiterabordnung erno hiesigen
Großbetrieben besucht wurde . -Oiese . Abordnung
konnte feststellen , daß alles in bester Ordnung sei
uitd nichts vorliege , das aus Anlaß der Kraftnot
einer weiteren Oeffentlichkeit vorenthalten worden
wäre .

Schlafwagen nnd Speisewagen . Mit der Wieder -
ausnähme des allgemeinen P - rsonenoerkehrs um
17 . November wird «n den Schlafwagen nur noch
die 2 . Wagenklane geführt : Speist ' .v .igen verkehren
vom genannten Zeitpunkt an überhaupt nicht mehr .

Tie Einschränkung dc? Straß ? nbahnverkehrs hat
zur Folge , daß die Straßenbahnwagen vielfach stark
überfüllt sind und die Schafsner zrößte Mühe haben ,
den Andrang der Fahrgäste zu bewältiaen . ES fällt
dabei aus , daß ein großer Teil de ? Publikums immer
noch vom Schaffner erwartet , daß er imstande sei .
grovc Geldbeträge umzuwechseln . Die Belästigung
des Sclmfsners und der übrige » Fahrgäste hierdurch
ist außerordentlich groß und dem Unfuz des
« cĥ varzfahren ? wird dadura ? Vorjchub geleistet .
Das Publikum wird dringend gebeten , aus diese Ver -
bältnisse Rücksicht zu nehmen irnd größere Geldein¬
heiten als 1 Mk . aus keinen Fall einzuwechseln ,
wenn irgend möglick aber da? Fahrgeld abgezählt
bereit zu halten .

Eine Poftwert - eichenversteigerung de? Rcickspost -
minittenum ? wird Donnerstag , den 20 .. ^Freitag .

! den 21 . und SainStaa . den 22 . November 1910. 9 </ .
; Uhr vormittag ? , im Obeelichtsaole der PÜilharinonic
l in Berlin kj ü '

. 11 , BernSu eger Straße 22 &J2B , ab -
I gehalten . Versteigert werden ungebrauchte We.rt -
\ zeichen der früheren deutschen Vqstanstalten in Ma -
! rölko iInschrist ' Deutsches Reich. Ueberdruck Ma

roceo fmir „ ec " >, '. luSgaben 1W5> ohne und 1900/11
mit Wasserzeichen ) . Bestände dieser Wertzeichen
werden einige Zeit nach der Versteigerung auch frei -
bändig verkauft . Die näheren VeclanfSbedinnunaen
können portopflichtig durch das RcickiSvostmufeum
in Berlin "W . 00 bezogen werden : außerdem können
sie bei jeder Postanstall des ReichSvoitaebieteS ein¬
gesehen werden .

Arbeiterbildunskverein . Ueber die „Einheit ! -
schule" sprach am Montag Hauptlehrer Paul Reich .
Seine klaren und schlichten, aber eindrucksvollen
Ausführungen erichup ' ten das in jüngster Zeit viel -
besprocheite Thema . Der Redner vermied es . seine
Zuhörer mii der Gegen Überstellung der vielen C°iu-
heitssysteme zu langweilen . Er gab vielmehr das
System als Tatjache und zeigte an der Hand eines
instruktiven Schemas , wie sich aus dem breiten
Stamm der Einheits - Grundscht . Ie die beiden Zwei
nach oben hin teilen , einerseits in die mittlere
Schule , die nach dem 14 . Lebensjahr in die niedere
,y<Ä?ichiile überleitet , andererseits nach der ?>nsbil -
dun .? für den gelehrten Beruf die über die Real -
und Ghmnasialaustalten zu den Hochschulen hin -
überführt , iue I rlegungen des Redners , an d -e
sich eine kur ^e Aussprache schloß , fanden den herz -
lichstcu Beifall der Auhörerschast .

Ucbrrsnll . Am Donnerst .:g abend suiichcn
und 9 Uhr wurden im Stadtteil Rintheim auf der
Hauptstraße ^>vei ältere Frauen angefallen nnd
Boden zeioorten . Durch ihre Hilferufe wurde d,e
ganze Nachbarschaft alarmiert . Die Täter entkamen
aber unerkannt .

Zimmerbrand . Gesteri , morgen gegen 10 Uhr
entstand im Caf ^ Bauer 1» im ö . Stock ein Zim -
merbrand dadurch , daß ein Kiiiderbett in der Nähe
des Ofens stand und in Brand geriet . Ein in dem
Bett liegende ? kleines .Kind , da? schwere Brand -
wunden davontrug , mußte in da? Städt Kranken -
haus gebracht werden . —e—

Gestohlen wurden in der Nacht vom 11 j .; w
12. November au ? ein « in Schuppen in der West-
stadt zwei Autodecken und vier Autoschläuche im G .' -
samtwert von 2600 Mark .

Veranstaltungen.
DaS tfuiMcri de? Ws 'aiK,oertino Badenia am « imn-

ta « in dcr ftefifnilk besinnt viliiMiÄ um Ufir.
Der Sael ist «eficiüt .

Bcrtba Wcills ffiroömd - fflonscrt mufi weaen Tinichie -
buna der !). Tnmvbonie im ? anbe?tbeater von Soni ;
taa . den 10 . Nov . auf 2 2 . November , abend ?
T Ubr . verleat werden

Märclieuabrnd Melau !« Ermarti . Melanie Ermarll ,
wird den Kleinen am Ganntaa . den ?c>. Noveinber .

Itrir . im Eintrachtlaal Grimmsche Miircken etüableil .
In dieser schweren . nl >cht >rnen Zeit dttrten wir vor
allem nicht versäumen , da ? kindliche Keniüt »u bilden
»u erheben , zu erlrenen . nnd wer vermöchte das beffc ;
als Griuim . der tfüiderfic .ind . Karten in der Mniile
lienliaiidlnna IVrfe M ti l l e r . Laüeritr . . Ecke Waldiii .

tzolvlieiim . Morgen Sonntaa . nacbmiitaas ü Itfir . ne
lanat ziiin leisten Male da « drctakiiac Stl >ck ^ Zt . Mevr«
bet Drnchcitiüier " zur Sluffftßmn « . Ab liente fu3 ein
frttliefi ' . ftteita « , de» 21 . November , erscheint die ül«" -
all mir cirohem Beifall anfaenommene !ireiaktiac Ko
inödie ..Die Walllabrt " ans deni Svielvlan . Der Bot
verkauf sitidet mvraen Sonntaa vormittag von 11 b ! .>
IL ' 2 Ubr an der EoloNeiimkalle statt .

Rekldenil -? lii>tlvlelc . Die Programme rom 15 . bis
November brinaen : Waldlir . 3C : Daö dreiefiiae Lu >
fuiel ,,Lia . das Svortsmädel " . die Traai ' die »Die da
sterben , ivenn sie lieben " . 1 ?lkte . — Kailerstr . ?i. am
Dnrlacher Tor : „ Der schwarte Bierrol " . Drama in 4
Akten. »Adolars Bühnenlaufbahn " . >.' nltlviel in S Ak¬
ten und ..Braut auf 24 Siniideii " . Lultsriel in Z Akten.
— Schillerst ! . 22 . Ecke (florlficftr . : „Das Slancl de ,
Nache "

, Traaödie in 4 Akten . „ Die rote .Herzoaiii" .
Schanlvicl in 4 Akten, und das Lustspiel „ Kchnnrzel
will sich verloben " .

Standesbtich - Aus ^üge .
Ebeaiifaebote . IS . Nov . : . Allred C a r l f o b n von

Pirna . Koch ln Ettlinaen . mit Emma Kalten von
Tir ..velbura ! Alois Panzer von liier . Malch -Arb .
hier , mit Klara Sllbcrer von BermersS « h : fvried-
rirti V o « Xe r von Herdmanaen . Landwirt allda , mit '
Magdalena Boaler von fiter : Alben Brecht mm
Viernheim . Kanfm . liier , mit Elise Wückter von ? ic-
dolsbeiM ! Adolf N ö s ch von Siadelbofe » . <Y ' !teriüia '' f-
ner hier , mit Mathilde S o ch st u h l von Neuweier :
Friedrich Stirn von ftraiilfurt n . 3K . . Moufrn . hier ,
mit Bertha Willer »an liier : Kar ! Tveier von
Reinftol .ihcim Hausmeister vier , mit Henriette Ena -
ler ! Wwe . von Aalasterhausen : Otto Bloos von
Leivzia . Dr . med . vrakt . Arzt hier , mit Emvl ' Z a i t
von hier .

Todestäkle . 12 . Nov . : (Aile S l e p e l . leöia . ohne
Beruk . alt 27 Jahre . — 13 . Nov . : Lmle H o s k Ni a n n .
alt 57 Jahre . Ehefrau des Gartcnwächters Job . Hoss-
inann : Phtlivvine R o ki r e r . alt ?i »hre ^ Eheirau
des Weichenwärters Karl Nobrer : Elisabeth Bei » ,
ali 82 Inlire . Witwe de« ksabr.- Arb . Karl BeU : Mola
S t r o it ti . alt 02 Jahre , Witwe des Steinschleifers
Robert Straun : Anna Jacob , led . , Weismaberin . ol;
CO Nähre .

Beerd !a» n>>S«eit nnd Tranervanö erwachsener Ber -
wordenen . Sanistaa . IL. Nov . . ^ 10 Ulir : Lndia Kav -
ler . Kontoristin . Lessinastr. kl . — 2 Nhr : Wilbelmin «
Kvnia . Oberlebrers - Wwe. a . D .. Uhlandltr . 41. —
>/i-8 Uhr : Maria B a u in a n it . Proviantiniv -Ehesrau .
©chilierftr . IS. — 8 Uhr : Philivvine Rohrer . S3ei =
chenworterS - Pfiefrau , Sfverrfti . 3a . — VA Ubr : Knrl
Martin , Städt . Buchliatter , Nokkltr. 14 . — 4 Itfir :
Anna Jacob . Weißnäherin , Adlcrstr . 28.

Stimmen aus Dem Bublikum .
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übe ?'

nimmt die Nedaktiv » keine Bernntwoituna >

Gesehwidriae Veschlaonahm ?.
Am 10 . Oktober wurde dem Schreiber diese? durch

einen Koytrollbeamten der Fahudun ^ Sabteiluiig
Hcidelberz . LandesvreiSamt Mannheim ein Tei ^
feine ? ihm al ? Selbstversorger zustehenden M c. h -
le ? aus dem Transport b c s ch l a g n a h m l .
Trotz zweimaliger Ansrage , am 21 . und 2.?. Oktober ,
unter Betfupunp einer amtlichen Vegläubigung . daß
eS sich hier nicht um eine verbotswidrige Beschaffung
uud Verie ' idvNj! von Lebensmitteln tjertelr Li sie»
das Laudesxrcikamt Mannheim vi? s ' »-t i '. 'cht
wogen gesunden , mich nur eine Antwort zu geben .

Aber nicht die Beschlagnahme ist es . warum ich
mich an die Oefsentlichkeit wende , sondern -'ine
eigentümliche Begleiterscheinung , die auch für die
Allgemeinheit von Interesse sein dürfte . ES ist be -
kannt . daß manche Erzeugnisse , beim Mehl redet
man von Verskäubutiz . durch Lagern mit der Zeit
an Gewicht verlieren . Daß aber innerhalb weniger
Swnden ein Gewichtsverlust von 21H Kilogramm
eintreten kann , wird für manchen unbegreiflich '' ein .
und doch ist es Hier tatsächlich der Fall . Die Seil
düng war verschlossen , wurde durch den Kontroli -
beamten geossnet, ^ der Inhalt berausgeiicniinen und
beschlagnahmt und die Verpackung lÄorb ) laut Be -
fcheiniflung leer an die Bahnverwalriing zuriic
^eoeben . Dabei sind nun wohl durch festes Zufassen
9A % Kilogramm des Inhalt ? durch Verstäubnn . .
wa ? man jedoch im gewöhnlieben Leben anders r.u
nennen pflegt , verschwunden . Vielleicht ist da? L ' " -
de ?prei ? amt Mannheim in der Lage , dieie ab
norme Verstäu >bunz anszuklären . Amtliche Belege
stehen zur Verfügung .

K . Gg . A .

s -iIvLf ! w .s<!^ ik-en !

Staatl . Fadiingen ?lt wieder , mit alten
guten VerfdilülTen verfehen , fofort/fie «
ferbar. Von heilwirkendem Einfluß bei
Gicht , Diabetes , Nieren « , Blafen « und
Harnleiden , Sodbrennen ufw. Brunnen *
ßb.riften durch das Fachinger Zentral »
büro Berlin W 66 , Wilhelm ftraße 55
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Werkstätte I . Kunstkurschnerei

Pelzarbeiten
nach neuesten Moden bei
billigster u . rascher Bedienung .

Augast Schnorr,
Kreuzstraße 27 . Telephon 2625 .

t/lußt
flieht !

@Lac3kßr>t
nicht !

SleftwZaeftff - u.
ukuiertkerzeri

Uwe. he &te „Jkwxj & 'Jferzje ,
der QjegjeruzLOPt "!

Wunderbare Christbaumb « leuc 'r<tung
mit Taschenlamp 'enbatterie eder

Trockenelernerit -

F A B RIK . . PA KU V
"

C - M . B . h .
D.B .C.M . n ? 696 « i1 , 696264 . 696 * 61

W . Z . 230370

KARLSRUHE I . B.
Vertreter und Wiederverkäufer gesucht .
Feuerwerkskörper und Diebesfänger BORGO ,
Schutz gegen Einbruch und Diebstahl , Fahrrad-

und Automobildiebe .

GGGGOGOOOGOG« OO°
Gloor & Appel i
Karlsruhe , Kaiserstraße 172, HA

Fernsprecher 4992 .

««

Großhandlung |
I . elektrotechnischer i

sowie

M Isser an Grelistromniataren N
für hiesige und auswärtige Spannungs - >

^ Verhältnisse .

« GGOODEEGTVVTON

H . MAURER
Pianolager
KARLSRUHE

Kaiserstraßk 176 Ecke
Hirschstraße.

Vertretung erster
FLÜGEL - , PIANO - ,

HARMONIUM -
:: FABRIKEN ::

Große Auswahl .

Künstliche Glieder ,

Apparate ,
Orthopäd . Schuhe ,
SclLterk Silks Bit EBd

fertigt rasch und erstklassig
unter fachärztlicher Leitung

Ersatzglieder -Werkstätten
Karlsruhe ,Pr
Kaiser - Allee 12 ®

Drag .-Kaserne . Tel . 2512 . c
E

Elektr. Zündmaschinen
für Sprengstoff nebst Zündkap ein und
Kabel sofort ab Lager liekrbar , ebenso
„ baldurit " für Stubbensprengen .

Reinäold AndrGe, inh . «/. Dsiaanä
Karlsiuhe , Waldstraße 4.

Ziehung
20 . u . 21 .

November

ß. leberlinger Münster

Geld-Lotterie
135000 Lose. 6269 Geldgewinne zahlbar ohne Abzug =

15 SÖOO b'
< eo ooo «•
20000 >

iftOOOO *
Ueberllnger fJplH - l flCD Tn RA IPorto o. Lljte] empfiehlt das
jvtünsterbeu VVIU L. ÜC C Zj 1*1. Leo Pfg. « raj Generaldebil

Eberhard Fetzer, Karlsruhe , Ä
Po s tsch eckk o n t ° 19876 Fernsprecher 2 ? OP

11 f?0̂ a**eg ^o^or?e-k-?5ed.Af!sn and Loso Verfeaa'ssteFen ,
Hier bei Carl Götz . Bankgesciait .

Miii i miiui ii niiniun i ii

aus prima Schweizer Obst , täglich frisch gekeltert.
liefert

Apfelweingroßkelterei
RinthelmerMe 10 . Tel. 510 u. 2875.
Fässer müssen gestellt werden . Diese werden auf
Wunsch abgeholt , gegen Berechnung durch eigene

Küfer in Ordnung gebracht und zugeführt

>/ ',

mmwmmmwm

Aulruhr
Plünderung

Raub
Erpressung

versichert zu günstigsten Prämien und
Bedingungen

„Alilinz" Uersicäerangs - Äktlen-

Gesellscüaft
Generalagentur für Baden :

Wilhelm Briese , Gen. -Vertreter,
Karlsruhe , Gartenstr . 44b , Tel 2705.

Kugo P .'anner , I la tpt - Ver r ., Karlsruhe,
Htrsc snalie 51a . I el 2(183,

A . Saar , Hatipt-Verfr . , Karlsruhe,
Kaiserstriße 243 , Tel . 546,

Friedrich Worret , Haupt Vertr ., Karlsruhe,
Garte , istraße 23 , Tel . 3319 .

5£ 2

^ ■ (Reparaturen
Umarbeiten aller Art, auch Neuanfertigung, werden
billigst von sachkundiger Hand ausgeführt , auch können

hierzu alte Zutaten verwendet werden.

P . Allgei
Durlacher Allee 25 , 1, Haltestelle der Elektrischen

Georg-hrieu richstraße, Telephon 1951 .

mnaiiie - Geschirre
werden lanerbart eeaarieti Intcht gelötet !

Geschirr -Reparatur -Anstalt Körnerstrahe ZS
im öot Tel c Pbmittil .

» »Zum RhelngoSd
WalthornstraQe 22 .

« «

Out bürgerliches und solides
Wein - und Bier -Restaurant

Gekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt
gute Küche .

Spezlalmarken: Gimmeldinger und Qevner .
Gutbesuihtes , gemütliches Lokal . — Printz - Biere.

für Stilreiner

Schreibtisch -
Einladen

aus Papierstolf m . Leder-
-,rZg» nx in allen Farben

vorrätig.
Riedel & Co . ,

Waidstr . 49 .

Bettnässen .
Erkoiar .Befreiung . Alter
u . Geschlecht otiaeu . Aus¬
kunft ums . Sanlfas - Qe -
poti &ßUco . « . H,5. 4400 a.

Schreibtische
bessere und einfache

und andere Büromöbel .

mit Rolladen

Riedel & Co.
Waldstraßo 49 .

?l uskunrt umsonst bei

kMWM
OhrrtcrÄiifrAOhrgeräusch ,

nerv . Ohrenschmer, .
Glänzende Anerkenn .
Hcrinrv - Siersand ,
Stuttgart U Vi ,
WScheerttrabe 2.

Statt jeder besonderen DanKsagung .
Für die vielen Beweise Inniger Anteilnahme, die uns beim

Ableben unserer lieben Frau

Rosa Luger
von allen Seiten zugingen , sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank aus

Innigen Dank sagen wir für die vielen herrlichen Blumen-
spenden, die zahlreiche Beteiligung am Begräbnis und den er¬
hebenden Trauergesang.

Besonderen Dank der Geistlichkeit von St Stephan und den
barmherzigen Schwestern des St. Elisabethen-Stifts.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilh . Luger , Photograph .
Karlsruhe, den 15. November 1919 .

WWW'.

Todes - Anzeige .
Schmerzeifüllt teilen wir Verwandten

und Bekannten mit, daß mein lieber
Gatte , unser treubesorgter Vater , Groß¬
vater, Li Uder, Onkel und Schwager

Alegtiniler Breiilnger
Tiincher ,

heute früh > z4 Uhr nach langem
schweren Leiden im Alter von 62 Jahren
sanft entschlafen ist

VIS trauernden HinterbMenen .
Bulach , den 14 . November 1919.
Beerdigung : Sonntag nachm . 3 Uhr.

SM» •>: ■'i>Y' i '
<':i

Statt besonderer Anzeige .

Gestern mi 'tag 4 Uhr entschlief
sanft meine liebe , unvergeßliche rau,
unsere gute , mit aufopfernder Liebe
für uns besorgte Mutter

Frau

Luise Holfmann
geb . Schorb

nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , jedoch
schnell und unerwartet , drei Tage
vor ihrem 58 . Geburtstage .

In schwerem Leid :
Joh . Ad . Hoffmann ,
Fridel Hoffmann .Weisenbachfabrik ,
Friedrich Hof fmann , Frankfurt a . M .,
Wilhelm Holtmann , z. Zt . in franz.

Gefangenschaft ,
Luise Hoffmsnn , Riehen (Schweiz ) ,
Else , Sofie und M .irie tief . mann .

Karlsruhe , den 14 . Novbr 1919.

Beerdigung : Montag nachmittag
i/j3 Uhr.

Trauerhaus : Schloß bezirk Nr . 12
(Schloßgarten ).

Hguvtlebrer Dserunian : Die (Sdiiilfale der
ttict . Kollekte für die Armen - Waisen .

Diakoniksenhauskirch «. S?m , 10 : Hilfian >l
Sibler . RbdS . V48: Pfarrer .ffab . . . . . (uiii'

Ludwig -Wilbelm -Srankcubetm . 5 : Hofd' »'°°
Brandl .

Sarl -Yriedrich - Gedächtslskir » - . Stadtt .
bürg . VilO : © ottc &iien 'ft . Erndc -Daukfest "va #
ritfk ©infüfitun « des neuen VfarrerS a
All : Ktnderaottesdienft . ,^ »au >el . - lutü . (Gemeinde iAlte i>ricdli »u °!̂ l
Waldbornstr .) . Bm . g -4 : G "ttesd . •« ' wa
nach Schlun d . Hauvtaott 'csd . — Donner l
abds . 8 : SBetfiunit im Gemeindefaal ,
ftroft« 1 .

Ilbe » !»andach «e» ,
Klein « flirrfK . Donnerstag 6.
Siitberkircke Donneti >iao R
Oofmnnesftrtfie . Donnerstag 8 . ßröffitjjK, ;;"

teSdienft »um Ko » f .- Unl «rrickt in der Su ^
rei . Stadtvfr . Schnk ^

Beiertbeim . DoniterSkan ^ 8 .
Vereinvongelegenlikite »

Koufirmandensaal der Lutberkirche . Die ^ ?
abds . 8 : Iunamädchenbun 'd «alt . :
wock, abds . 8 : Lutberbund , — irteitofl . o"1 '
Junomabckeiibvnd ( ifiitnere Abt,5 , , ajif

Svangelilches Gemeindekinno . Ykibelllr . o- ,ye
woch, abds . 8 : Iuaendbund ( Söfirtf )
Zckulz . — Donnerstag , abds . 8 : Auge » »
( Töchter ) . Psarrcr Schul » .

Beiertheim . Dienstag . &8 : Mädchen - .̂
bund . — ®HttnxKh. %8 : Knaben - Iugcndbxl >°^

voang . Stadtmilfiou . Adlerftr . 2Z .
dergottesd . Sladlin Lieber : *41 -2 : fltndetl ?':,.;!
in der Diakomssönbauskaoelle . kraule «n. * %tf
3 : Abendgvltcsd . Schmidt : 8 : ^ uni 'Wsi'
verein von ftrf . Scbiveickert , Srfifibcnftt -̂% m -
baus : 4 : Iungfraueivverein von fträul . M »
Erb «rin « nftr . 12 : 4 : Äungfrauenvercin ^ <
Luise , Adlerftr . W : '/ >« : <5inrfüftr . v . Rrl . /1 '>
Erntedankfest . — Mittwoch , abds . 8 : » i^ M > »
Stadtm , Lieber . Prcdiatausgabe . — TWKUi
abds . S 'A : Gebetsversammln » « , 8. St . n ffi'1
Luis « . — Freitag , abds . 6 : Borbereituiia f As ■
dergottesd . . i>r [ . Tbiele . Atciwitr . 28 : W >
Bibel stunde . Scficfftlftr . 37. TVrl. Tbielc :
Borbereituwa f . d. Kinderaottesd . . Stodtm .
Adlerstrak « 23 . ^Evang Berelnsbxns Amallenftr . 77 . NW -
Sonntagsschule : 8 : All « S t̂rliimmfunfl . ® j| i!
üiauber : 4 : ^ unafrauenverein : abds .
Versammlung in Rllpvurr . — Montag .
7 : Iugendabteiluna : abds . 8 : Blaukrcu »' ^" . 1
— Dienstag , nachm . 4 : Bibelstnnde s. 5*T.alISr *
Zunafr . : abds . V48: Nil 'elbesvre » , s.
Iiinal . — Mittwoch . atrdS, ^>81 Bibel - » .
Kunde . — Doili « rstaa , abSs , ^ 8 : Alla . Ber '

,« !!
Inn« , Durlacherstr , SS : abds . ViS : Senn ^ n^
fränsätit . — Kreit gg . abds . 8 : Sitditcfl * ,
abds , *48 Eonntansschulvorbereitung .

Alt -Katli L ladige, » einde i !fl 11fc r It r b » n«f '
10 : Deutsches Hochamt mit Predigt . St >>
Kaminski . — '

^ —■3

II Hl lull•.. .rMWMWMWW ' :• •••1]

irriedenokirche d Meth -Geineind » .« ui <"i „i.
"

Bm . VilO : Predigt . Pred . Rii -ter : 11 : K -Mf !
resd . : nachm . 4 : SonntaaSkcier mit Licdert ^ «.»
gen u . An -Ivrache . — Montag , abds , ™8 -' « iK
f. d . gemischt . Cbor . — Mittwoch , abds . o;,»'
u . Gebetttunde . — Dvnnerstaa . abds . W>.
fit* den gemischten Chor . l (fl(if',

Aionskirche der I5vang Gemeinlcha « JL̂ ..hia5
ftetmer Allee 4 .1 Bm . H10 : Predigt , Vrff "!
Klenert : 11 : Kinderaottesd, : ntfim . %4 :
Predig . Klenert : HB : Iunasraucnver . -zjtuf ''
taa . abdS . V48: GebetSversammluna. —
tag . abds . ^ 8 : Bibelstnnde . . . . f *

Nenavnftolilche Gemeinde Gartenftr >?
nachm 4 : Gottesdienste — Mittwow

Gottesdienst

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem schweren
Verlust , der uns durch den Heimgang
unseres herzensguten Vaters

Joseph Pfoh gl . $ f | SCJCre j
betroffen hat, für die gute Pflege , die
ihm in den wenigen Tagen seines
L idens im neuen St . Vinzertiushaus
zuteil wurde , für d ! ' Begl itung zur
letzten Ruhestätte und die Nachrufe , [
die ihm am Grabe seitens des Eisen -
bahnermbandes und der Beamten und :
A ' beiter der Gepäckabfertigung ge - 1
widmet wurden , sowie für die schönen 1
Kranzspenden sagen w r innigen Dank , j

Karlsruhe , den 14. November 1919 .

I Qle t eflauernden fllnlerbnefeenen. !

Herren -
Anzug-
Stoffe

Neueingäiii e i*1
modernen Farben
Oroße Auswahl.
Biilige Preise .
Kein Laden '

Besuch empfeh¬
lenswert

Everiz & Co . ,,
Hirschsir . 38

Treppe

Gottesdienste 16. November .
Evangelische Etadtgemeinde .

Ernte - nnd Dankfeft .
Stadtkirch «. H9 : KrübaottcSd . Vfr . Auanftin .

IN : Stadttiikar Diümel . ^ 1S : Ebriftenl . Dekan

Kleine Kirche . Hl ? : CSristenleSre . Oberbvfvred .
Bücher , k : Stadtvilar Bastian .

Schlosikirche , 10 : SofdiakonuS Brandl ,
? ob- » il - Skirch« . H10 : Einfubruna deS Stadt -

»farrers Schul » dch. Dc ^an Ravv . Predigt : Stadt -
ps <irrer Schul ». Wl : Cbriltenl . i , Gemeindehaus .
Stadtvsr . Schul, . 11 : Kindevaottesd . Stadwfr .
Hindculang . v : Stadwkr , Oindenlana .

<5hristuskirche . 10 : Stadtvikar Bastian . 11 ^ :
Kindergottcsd . Stadtpsr . Rodde . S : Stadtvikar
Pastor Hemmer .

Genieindedans der Weftftadt . 10: S »adtvik . Pa -
stor Hemmer , libi : Cbristeitlebre . Stadtokarrrr
Schilling .

Lntberkirche . 10 : Stadtvik . Mliller . 11 ^ : Kin -
deraottcsd . Stadtv . Miiller . S : GotteSdienitl . Bcr -
fammlun « deS Ev . Bundes . Vortrag von Herrn

\ nnahme -Stellen
Karlsruhe :

Ludwig - Wilhelmstr .ä.
Kaiserstr . 34, 243 .
Oerwlgstr . 46 .
Amaliefistr . 15.
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32.
Augustastr . 13.
Schillerstr . 18.
Kaiserallee 37. \
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18.

Durlachi
riauptstr . 15.

„ NISSIN '4
Wik . 1. 80

Kopfläuse

Daniels ^
Konfektion5^
Wilhelmstr.

Für dH ,
Tanzstufld
>Fbtte KleW

Blusen
SeidcnrÖcW

billig'"1

gegen

Nichts anderes nehmen1
Zu haben in alle« Apothe-

ken und Drogerien

Sie KM MM ?
fönntn Sie mirm » chcn
wenn Sie die ältesten
Pcl »e iowie Kelle »ui
Zikrardett geben bil -
tiaste Berechn . vromote
" icseruna

Doualasstr 8. »ort . .
Ecke Akademiestr .

SchweDiörisI
6!

Ohrjterausch, k"' / .
« hiSer » erbitte» ^ V-Ä
AusUft . "ber

.örtrommel, . ^ Cntf»
bequem und " "

„ ,
tragen Pa<
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Ae neue Verfassung der evangelisch -
proteslaWschen LondesiircheLadens .

#)
>

n -
tu« säenden soll noch über die übrigen Neue -
! die der Entwurf der neuen Verfassung
g. rkur -, berietet . dabei aber auck schon die Um?
rnli^ ^ ' e er im Berfassungsausschuk der Gene -

bisbtr erfahren bat . berücksichtigt werden ,
sind erst nach Drucklegung des Teils I aur

^ ntnis des Verfassers aelangt .
anv " Entwurf " schliefet sich förmlich möalichst eng
n,: ( £ beliebende Verfassung vom 5 . Sevtember 1861
f .

' '^.ren bisheriaen Nachträgen an . sucht aber er -
» ..^ rw- is- überall Fremdwörter durch deutsche

ersehen . Auch er ^erleat das Gesamt -
xn e ' ne Reibe von Abschnitten . Deren erster
'weiter bebandeln wie bisber die Landes -

L _ ? ,e im allaemeinen und die Gemeinden .
« ; der b ' sber von Dienern und Behörden der

kvrach . beliebt sicb nun aus die Kirchen -
(ir,r).

l £ * e . während die kirchlichen Aemter und Be -
ei» . die übriaen Abschnitte einbezogen sind,

werter lneuer ^ Abschnitt enthält die Bestim -
st!,,

' \y - ineueri Jiuiumiu winuun uit ^
j
'
n ^?kn über die Organe der Landeskirche und

H . .'" i' m sneuenl funkten folgen einige gemeinsame
in „;mn !.iinaen . Die E 'nfi 'hrunosvorschriften find
HonT

*1 ^ ' onderes E i n f ü b r u v n s a e s e d aufge -
die Form der Wablen wird kür die einüel -

d!» , Labien durch Wahlordnungen aeseblich aeregeü .
" Iren Bestandteil der Verfassung bilden ,

di» ersten Abschnitt ist neu eine Bestimmung über
f>i«n M 0 1 i e d f A a f t der Landeskirche , die
ieb»

r fe5tte- Danach ist Mitglied der Landeskirche
>, >!^ . evangelische Christ . der si » im Lande dauernd
kir» . ^ lanae er nicht erklärt , dak er der Landes -

n" fit angehöre . Der Versassungsausschiifi ver «
statt ..dauernden Aiifentbalts " den Wohnsib .

ter ? ' weiten Abschnitt ^Gemeinden ^ unterscheidet
I »

* n*tourf Zwischen Kirchenaemeinde versamm -
itö,!L

0 und Kirchenaemeinde vertretu na . Die
>«!^ ^ emeindeversammluna bestebt an ? sämtlichen
Ti ->s? ? ^ tiaten Mitgliedern der Kirchenaemeinde .
npj ^ äblen in allen Gemeinden die Kirchen -
de?!^ ^ ^Übertretung , die biSber Kirchenaemeinde -
z^ ^ wluna biefe . In den Gemeinden bis au
der»? , ^ berechtigten sind aber die Kirchenaemeinde -
Sqmx r a?n uur Zuständig bei deu Wahlen aur
hpf,?18 und der Bildung einer Gesamtver -

Alle übriaen Rechte und Pflichten der
^ veweindevertretuna stehen in diesen Gemein -

bilhr».
r- Kirckenaemeindeversnmwluno au : bisher

ber ,ij . ' n Gemeinden von weniaer als 80 Stimm »
berf2l !ftien deren Gesamtheit die Kirchenaemeinde -

^
°wmlung .

Qem ^
r Verfassuuasausschus ! nennt die Kirckeu -

^ohn> rtrc t >ul ° — wobl im Auschluk an die
" tm »; i Gemeindeordnuna — richtiger Kirchen -
in kI a u S s ch u st . Nach seinem Vorschlag sollen
% ' ^ tneinben mit weniaer als 100 Stimmberech -
" ub Kirchenaemeindeversaminluna alle Rechte
itekx . ^ ten d -' ^ Kirchenaemeindeausschusses w

'
Vertreter « »« ! tft wie biSber für die Gemein -

lnach dem Berf .-Ausschufe für alle Gemein -
e Verhältniswahl vorgeschrieben .

ich- .'e nach der Aabl ibrer Stimmbercchtiaten ver -
r,c darf 100 lbisber 80) nicht übersteigen ,

dem Entwurf tft kür Gemeinden _ über 2000

Amtsdauer der Kirchenaemeindevertreter
k>i^ Entwurf von 6 auf 4 ^ abre verkürzt . Die
or.[n ~r ' ne bi' Istiae Erneuerung alle 3 Jahre ist fallen
dix . Der Vers .-AuZschufe stellt fit . E . mit Recht)

^ j
'^ ria « Amtsdauer wieder ber .

^ ^ Erweiterung der Rechte der Kirchen -
"devertretuna ist wichtig , dak sie alle Auf -
des Kirchenaemeinderats autn Gegenstand der

>bs^ ^ " ng machen kann und Gemeindesatzungen
D, ^ " ^ immuna bedürfen .

^ ' rchenaemeinderat ist
die Kinder - und Aiiaendvfleae

"m von Iuaendbelfern auaewiesen .

als neue
und die

Aukcr -
Zuerkannt . . Einrich -bi » « -knaniS - . .W . . Ä .

c-j? - " «b Veranstaltungen jur .Hebung des rell -
. • ' ' t+lidfien k>schlichen und sozialen Lebens üu

. wo,u insbesondere Gemeindekirchentaae ^ur
örtl ^^"'r und g^ aemeiner tragen ge-

? ot ' ife tut Kirchenaemeinderat in Gemeinden
'̂ ''rp ^ren Vsar ^ern wechselt künfiiabin alle »wei

Zn*e * den Pfarrern nach dem Dienstalter .
„

^ iwurf fgfet die bis ^eriaen wenia klaren
»' ».. . ^^ollst̂ ^ dinen Bestimmungen über die >usam -

te Kirchenaemeinde in vereinfachter ^
Weise

/ >bne sie sachlich w»s? n ^si^i , , , ändern ,
t ' *

l ° ' ^ ^uno ffir die Kerleauna von Ki ^che^ s^ielen
» • ?°darin unter der Nebcrschrift ..Die ae -

kirchenaemeinde " eine einaeb <>ndere
1 tw-v- * ' ! ; I' TC neu «" Ul ' U nun .̂ .1' UTC" -yi <.11I«

nas v, j ei"pf Kirchen in Kirchen ^ renael . Die im
« an » mnsterbak ^e ErN ^rnng des Be -

^ irchenstirenael " be ' -' ichnet di -'sen als den
>« ,

oder der an der betreffenden K' rch«
' ' r ^ ^ eelforaebe ^irke fPkarrsvrenaesl "

. Bes-
hlofi ' J tt saaen : ..Ein K' rchensvrengel kann

er ynfKrffp , , , etnc r bestimmten Kirche ae -
J-tl * atr?» ^RprtrrfHr(»nn*0 umfaf -

' e ^ vrenieleinteilung bat sich , wie die

r<s f,"Ü
' no ^ nsübrt . t :" die arov '' ^ ' dtis ^"' n K ' rchen -

r>n alz urerT ^ tTir ^ erwiesen . Sie konnte

ft
der bi«^ »ria ? n Werfaffurto durch Ge -

? K? eiiia "fi"'brt werden , ^ uch i<>dt bleibt" ' "^ ' ' ' tno der freien M »s<̂ l„ f!sa ^ nna der
vorbe ^alt - u . D »r Ner -

7" ls er^ u ohfr nunmebr die f '"' r den
" " n. rj '" ^runn der Kvr ^na -'lteilnna maf >a -'ben -

' r !si ?s, üf,»r die Bis ^nna der Svrenael -
und des ^ r.renael ''^^" ^ i f̂»er der ^n ^ u -
"irnie üv ?r d ?e ?>'^dnna der K ' rchen ».

' °ti .
^ >fi *-. s ;. ,'i in snlch ^it np ^pirfe" Gemein -

. d ' e ve ^w^lt ' 7n ^K^^ l̂inisten nnb
der (̂ ^ffimtap ^ ein ^ 1*

L*"» <v
" n : d! ? .Hauntankaabe bf Ki ^pna ' l " n ^
'1ane lieot auf dem rein kirchlich-religiösen

1
' " jn h*eTem Abschnitt noch die Bestimmun -

.-.
'^ ''er ' ^ ^ 1°

. ^ iakioraaemeindp .n . wip die
. ĉ .r offene*

^
r Kt N ''"

r ^
,T^ Qxxbviw tt*» (?7^»- ^sfk7ss itjib

v^
r̂ i^ o>T

r J ^ ^ rerf tiorf»f ,F'r'Ttp r ^ 7- Diasvora *

^ ferneren Diasvoravsarrer .
bP

r>
? r

ioi
i
?f C " Karlsr . Taabl ." Nr . Zis vom 13. No -

I? ' 5ln *>.
'
v

w, "
's ^ erf . Auch cm andern Stellen des

dan^ ? ^ ? svrachliche Verbesserunaen ange -
'sberi ^ .

' e neue Verfassung — anders als
s. ^ - r cir ( n rr

' ^' elfach dem unseligen Kanzleistil -um
o»t 8^h rprTv<. J?e — eiu Norbild auter deutscher Ge -
..p. - ^Uch<» ,

^ erde . insbesondere wäre das bäufia
kib °^ en " ^ persönliche und farblose Ersak ^eitwort

ein die voraesebene Sandluna an -
^i?> ? Tt - ss^ ^ bendes Tätigkeitswort , ebenso an

°» nder» ^ °' e schlevvenbe leidende Form durch
de qu erseden .

Auch daS Pfarramt wird — weil es ein Ge -
meindeamt ist — im Abschnitt ..Gemeinde " (5. Teil )
bebandelt . Die Vorschriften über daS Pfarramt
baben eine bedeutsame Erweiterung erfabren durch
Bestimmungen , die eine Lockeruno des Parochial -
üwanas tum Gegenstand baben . Kum Schutz der
kirchlichen Minderbciten soll es den Anaebörigen
einer Gemeinde fSvrenaels ) erleichtert werden ,
sich des Geistlichen einer anderen Gemeinde oder
eines anderen Sbrenaels im Einzelfall oder dauernd
- u bedienen . Auch kann auf Verlannen von minde -
stens 200 Stimmberechtigten die Kircki ^nregieruna
deren religiöse Versorgung einem besonderen Geist -
lichen übertragen , der aber keine Be ^üae aus der
Landeskirche au beanivruchen bat . Die bestehenden
Bestimmungen über die Besekuna der Vsar -
reieu idurch Gemeindewabl sowie Ernennuna aus
?!eit ) bebält der Entwurf im wesentlichen bei . Nur
ist beim Wablver . ..' bren n ?ben der ..Abbör " durch eine
Abordnuna auch die Einlodunn der Bewerber au
einer Probevredigt oder einem Vortrag Zugelassen ,
und kür die Ernennung aus Seit sind iäbrlich 10
("statt biSber 5 ) Stellen freigegeben Die in man -
chen Kreisen gewünschte soa . ..Alternierung " — ab¬
wechselnde Belebung der einen Pfarrei durch Wabl
und Ernennungen — ist also nicht aukaenommen .

Der Verlassunas -AuSschuk bat eine bedeutsame
Aenderuna dadurch vorgenommen , da^ er die Be -
sebungen durch Ernennung ebenso wie die durch
Wablen au unwiderruflichen machen will . Er dürfte
damit einen in der Geistlichkeit weitverbreiteten
Wunsch in einer Weise erfüllen , der auch für die
Gemeinden annebmbar ist.

Neu ist noch die Vorschrift über die .Zuständigkeit
aur Bestellung von Pfarrern der Landeskirche , die
kein Gemeindevfarramt bekleiden .

Der dritte Abschnitt : ..Von den Kirchenbeair -
k e n " beaiebt sich auf die bisberiaen Diöaesen und ibre
Organe , die iefet Beairkssvnode aenannte bis -
berioe Diöaesansvnode sowie den Beairksshno -
d a l r a t , der bisber Diöaesanausschuk biek . Es
ist nicht ausdrücklich aesaat . wobl weil es als selbst-
verständlich angeseben wird , dak die bisberiae Diö -
aesan -Einteiluna als Beairkseinteiluna unverändert
besteben bleibt . Die Beairkssvnode soll eine Ver -
mebrung der von der Kirckiengemeindevertretuna ge-
wäblten Laien -Abaeordneten erfabren . deren Kabl
durfte biSber nicht aröker sein als die der Geistlichen ,
richtet sich aber künftigbin nach der SabI der Stimm¬
berechtigten der Gemeinden , indem auf ie läOO ein
Abaeordneter kommt .
' Im IV . Abschnitt ^Landeskirche ) bringen , wie

oben bemerkt , die soeben bekannt gewordenen Be -
schlüge des Verfassunas - Ausschusses der General -
Svnode wesentliche Aenderungen der Bestimmungen
des „ Entwurfs " , wie wir sie im I . Teil unserer Dar -
lenunaen mitgeteilt baben . Diese Aenderungen be-
treffen im wesentlichen die ?!usammensedung und
Wabl der L a n d e s s v n o d e . die Bildung der K i r -
chenreoieruna und die Stellung des Ober -
k i r ch e n r a t e s . In die Landessvnode sollen da -
nach nicht wie nach dem ..Entwurf " 52 . sondern 57
Abgeordnete durch Wabl beru ' en werden , und das
Wablrecht soll nicht den Gemeindevertretern , sondern
sämtlichen stimmberechtigten Mitgliedern der Landes¬
kirche «also den mindestens 25iäbriaen Männern
und »fraiten ) austeben . Das bedeutet die Einsübrung
der sog. N r w a b l für die Bildung der Landes -
svvnode . Keaen diese baben sich die Vertreter der
vositiven Richtung noch in der Generalsvnode vom
Juni d . I . beftia gesträubt . Damals nlaubten sie
Nrwablen böchstens für die verfassunggebende
Svnode mit weitaebenden Sicherungen augesteben au
können , au denen vor allem die Anmeldung der
stimmberechtigten Mitglieder aur Wäblerliste als
VorauSsebuna des Stimmrechts aebörte . Alle die
damals verlangten Sicherungen bat man ictet als
unnötig fortgelassen . ES wird interessant sein , die
Bearünduna für diese völlia veränderte Stellung -
nabme der vositiven Fraktion gegenüber ibren An -
schauunaen vom Juni au bören . ??ür die Wabl soll
wie bei den Wahlen aur verfassunaaebenden General -
Svnode das Verbältnisverfabren gelten ;
das näbere wird durch ein besonderes Wablgesei ? ge-
regelt . Unfern Vorschlag durch ein gemischtes Wabl -
svstem auch .den Gemeinden eine Vertretung in
der Laudessvnode au oetti ^ ren und dabei auch die
Geistlichkeit mit einer gewissen Mindestaabl von Siden
au bedenken , möchten wir irod alledem aufrecht er -
bolten .

Die Kirchen - Reaieruna soll awar die im
. Entwurf " voraesebene ??usnmmensekuna erbalten . ES
sollen aber ibre sämtlichen Mitglieder , also nicht
nur der Präsident und die fünf Mitglieder der Lan -
dessvnode . sondern auch der Stellvertreter
des Präsidenten und der Prälat von der
Landessvnode oewäblt werden . Damit wird das var -
lamentarische Svstem auch in der Kirchenversaisuna
in weitestem Make durchgeführt . ? war ist rti* t aus¬
drücklich bestimmt , dak die Mitalieder der Kirchen -
veaieruna anrücktreten müssen , wenn die Mebrbeit
der Landessvnode ibnen Miktrauen bekundet , ia die
Wabl des Präsidenten , seines Stellvertreters und des
Prälaten sind nicht einmal befristet . Aber es ergibt
sich doch wobl aus dem ? weck des aan »pn Systems ,
dak auch die dem Oberkirchenrat anaebörigen Mit -
alieder dpr Kinbenreniernna nur so lange im Amt
bleiben können , als sie das Verbauen der Mebrbeit
des Wabl ^arsament ? besit-en . Wir möchten beawei -
fei« , ob eine fn weit gebende Pa ^Iamentarisi -rnng
^er obersten K>rch ?nämter . in ?,r' --sond ->re a " ch der
K ^e ^ nna d " S Prälaten , den böch ^ pn ^ nteress »n der
,Kir * e die be^ R ' ^ nimg träat . D ' ^ ?^emter sollten
u . E den Asvirationen der Parteif '"'jbrer möglichst
entrückt , nicht aber aur Erweiterung ibrer Macht be-

Ne^ t befont u . E . aucb di <» bearünduna deS
Eniwi " -f5"

. Le' tnna und V^ waltuna
aros ^eS bort Sa ^ enntn ^ ttnb

r^^frrfirnno erfoT ^ Ptt . nitr fa ^ rrt^ rTnc
1TeF>uti (t än erlrnaeti finh . V ^ liindnna ber
^ »rdS^nrernfri ' no mit den seit ^nden der

«Kr ■»•*">(» f 'hpY ^ ^^ T^ tNCNtft"
r Tftef +. d . fit {Brem 5̂ "5>ande den m
s er (ft t̂tnrnitrrt nnt " r Vnn>*fen . Sie
^ nnen dVrinH iTne r vn ", n^ +Pn ^ ufmeni
fpT (tn ^ftn t ^ TTen . O^ NP da ^ e^ne ŝ ess^re
Wruff d " f

e? f «*.tN '*§VTW' ^Ä ftr̂ nr gf, unfprp ? an -»
{rfier für

ftefaTnoter ,md «tt itr ^ v n ^ mp a -»nt »ia >er Wöry *
" nr der ?na ^ nrn etn dn ^^ >-
fiVfcteti Äii Vinnen . vnäre baV' m̂ ntvJftmaT; '̂ *
nr ~fnSftĉ " bteff*? e!>onfo f(f>vt)tcnctcn t>ss
tn ^ t '-rrrn IRimfM aslen S ^e^ en crrtftÖcü

jit Trrr ^N .

5nocf - Tnrn ?n - Wandern - Retten
Der Soortvlak Fasqucuaaric « bat in den lebten

Tancn eine weitere Ausaestaltuna im Interesse der
Siifrfinucr erfahren . Ninas um den Svielvlat , wurden
erbölite Stelivläbc anoebrackit. die aum arökten Teil
sertiaaektellt sind . ES können nun im aamen 4000 Zu¬
schauer out « rtrrnfbracht werden .

Änm Linasvicl S . E M IibI b u ra und ft . <5 .
Betertbeim . daS moroen Sonntaa auf dem Svicl -
vlat « am Weiberwald in Beiertbeim ausaetraac »
wird , sei nock craiinzend bemerkt , daii beide Slontt
fdmfttn aeaenwärtia au deu Ivielttärlsten tu Äarlsrube
»äblen .

8«F.6e?, Kmniik WZ vnW .
«Nackdru <5 de? mtf etne ? neriebenen Ärnlet

' ft nur unter Öueflencnorthp aeitattetU

Söcfen - und Zinanme ?dMgen .

Berliner Börse.
W . Berlin . 14. Nov . Realisationen in ScküffabrtS -

und Montanaktien drückten deren Kurs anfangs ber -
ab . Die emvfindliche Abschwächuna war aher bald
tiberwunden . Die Rückschäloe wurden bei Gelsen -
kirchcn voll , bei Pbönir teilweise bereinaebracht .
Sonst erbiell sich die feste Grundstimmuna unge -
schmälert . Infolge weiterer Verschlechterung der
Markvaluta stiegen bet' ondeiS Auslandswerte nam -
bast . so angeblich auf Abstokuna ibrcs Bergwerks -
bekibes . Schantunababn imaetäbr 20 Proa ., ferner
Staats - und Orientbabn ie 15 Proa . . türk . Tabak
22 Proa . . Canada bei arokem Geschäft unaefäbr
45 B ^oa . Farbwerte . Elektro - Akti 'en . Rankaktien und
Sveaialwerte bei dnrckaänaia -en Besserungen von
K Proa . recht fest. KriegSanleibe 79 . Alte Anleiben
erneut recht fest , besonders ReichSanleiben . wobei die
3 ?Zigen zeitweise böber waren als die 3Z^ ^ !ioen .
Oesterveichische und ungarische Renten lagen fest
aber still . Die teste Grundstimmuna erbielt sich
wetterin Ii . Privatdiskont 4 V, Prozent , gesucht.

Berliner " " rSnotierungen .
I <i Nov

Schantunabb 20s —
VI Tlra -

Kenbadn
SÜdd Eüenv
Lombarden
Prinz -örchbb
Ortenlbahn
Slrao Tchlki^ IchAu "DeutichÄustr .
Öornl ) . Pake «

, . -Siidam

117.60
12160
13.—

485. -
300.-
284 -

■
Vflliffl £ tf)ifr
Uiordd Movd

1235 «
220 -
204.60

Ä SanS
'
elSg !xz -

Darniit Vanl , , , _
Deutich . Bank 34950
DiSk . ISomm
Dresd Bank , 5^ .
Oesters K red 109.50
gieichsbank
Siniier Br .
Accuinulat .
Adleriverke
Jl 8 0 . .
Aluminium
AnaloLontin
An » . Kvblcii
Aasb .- Äiürnv
Äad « nilin

. Bergm . Elek
Vrl . « Uli . M
Verl Masch .
ü! ing Ntirnb
Vtsmarckd . .
Bochum . Gub
>»ebr Böhler 242

'.
Brem Bulk — '
Brown i0oo .
VuderuS Eil
6l >em Gries »
Coein . Silber : 466.—Daiml Mot 270.—'dessauer Gas 148.—

196.60
211 -

153.—
269 —
345.-
274 .25
240.—

330L6
235.—
223.—
488.-
184.75
179.—
243.—
214 .—
278.75

254.-

203.—
269.—

Deuticb - fur ."*j . S . WEikb . . . .
rutsch Erdöl
. GaSgllilil 515.-
eutiihe Kali 247.50" "

247.—
191.—
u83.—
290.—
220.—

Deutsch Wa
Deutsch Eilb
Elbers . starb
Eichw . Bergw
ftelöm . Pav .

. Nov .
*.t —
113 25
12160
18.2b

« 9 -
312 —
295 —
180.
133 75
216. -
300 50
124.10
151 -
VJi 75
*49 .75
181' ,
150.2:)
110.
153' c
2C8 60
349 .
272 50
241.50

332!—
242
221.50
487.
185 -
174 75
242 75
215.
278 .75
240 -
249.-
165 -
105
207.50
268.
465 . -
267. -
119. -
194.25
220 -
610 . -
617
239 -
249 -
205 .-
ü88. —
295. -
221.—

1^. Nov . 14 No».
Veit © Ultt . 263. 263 . -

tller Braut 213.— 2V5.
anvenau 162. 170

Gaöm Deuv 167 25 108 75
Wclicriftrcben —.— 256 LO
tÖcniflioro 188. - .-
Geor .i itiatte 201 — 210 -
GoldMlMldt 326 50 32S ; i," ahn Maich 375 — 376

arvenci 238.— 238 75
nfotr Ellen 230 — 228 75
in flitfscrm 181.- 1747^
Irsch SJuufet 292. - 282 -
Schst tyorb 375. - 377
öftb Eisen seo. 257.75

Sohenlohe 167.60 158
iali Ä Ichersl 225 - 256 50

U' oftl ) (icüul *30 . — 230
itnffuhufer —.
Uabmaner Ho 146.—
Lauradiitte 168 75
Vitt De Eism 219 .60
V' utilD vome 286 75
V?otbr Zem .
Manncsm . . 229 .
Oder Eiienb l£4 ' «
Ob Eifentnd 179. —
Cber Koksw 274.
Orenll . -Kovv 270. -
Pböu Bergw i32.
Jlucini . -Sf ruft - . -
:)l » ciit äilctall 212 —
:)lnein Stadl 191 —
'Jlicbccl iliotil i8S. -
JUmtb Hütte 179.25
illiihierßiucrf 218 -
Kachlenwerke 294. -
Sriiiiiiert (io 153.60
Sicm -Halske 240.—
Atetl . Bülkau 192.25
Suillba . äinf 789.75
iürf Tabak 800 .

233 26*y tt .' Siotttu
Ber Deutsche

Dickel . 258 .60
«üer . Glan,st 67l .6o
« Stadl Zov 267.75
Wand !>adrr 3W.50
Weser - Aklien
Welte reg . Alk 360. -
6 eil st Saldb 228.75
Otavt iifiutn 333 -
Otavi Genuß 278.—

160 —
188' ,
. 21 -
282 -

225
'

-
151 60
178 60
. 70
£.23 75
325.
2261 -
194
282 25
177.
220 . -
3'JI . —it-6
240 .60
195.—
285 —
819 -
Z40.-

260
689 50
255
344 .CO

355
'
-

222.50
349 -
294 -

Devlseninarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Holland . . . .
Dänemark . . .
schwebe » . . .'.'torweaen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ung .Wien
Budapest . . . .
Praa
Svanlen . . . .
Helsingfors . . .

1«. « 0» 1919.
« ->>> Hrif»
1419 - 1421 -

794 K 785 75
&74 2 '
844 25
677 -
35 .20
32 .20

375 75
45 75

178 —
35 30
32 .30

. . . . 70 .15 70 35
'

139 75 140
*
25

Arankfurter Börse.

14 Nov
litfi '
1459 -
814.:0
883 2.
859.ro
704 .50

35 70
32 5J
35 70
70 2")

764 50
14175

li>19.
®rtc:

1461.-
815 .76
9O0 75
8 .0 76
705 50

35 80
326
35.80
70 35

760 50
145 2b

~W . Frankfurt a . M . . 14 . Nov . Die Börse stand
unter dem neuerlichen Rückgang der Mork . Der
Anslanoseliienmarlt bildete deshalb einen der be«
deutendsten Punkte der Börsenbeweming . Cnnada
Pacific setzten 662 ein und strebten unter starken
Schwankungen auf 648 bis 670 . Auch Missvuri ^ er -
tifikate bewegten sich von 214 auf 222 . LebhaiteS
Geschüft herrschte in Soutb West : 294—300 - .2W .
Auch Otavi - Minen anfänglich höber . Sch<nttung -
bahn wurden um weitere 10 ?f gesteigert . Elektro »
Uebersee setzten 543 ein , gleich 13 % höher Die
übrizen GeÄete laHen ruhiger . Gelseukirchen und
Phönix auf Gewinniichen ' ngen schwächer. Sonst
überwog , auf dem Montinmarkt feste Tendenz .
Chem . Werte bewahrten günstige Strömung . Schei -
deanstalt um 9 % gesteigert . Oesterreichische und
türkisch« Werte blieben gesucht , höher . Unter den
Kzliwerten wurden Aschersleben gesteigert . Auch
Westerezeln fest. SchifiahrtSakt ' en gut behauptet
Am Einheitsmarkt blieb das Geschäft r .'hig bei über -
wiegend fester Tendenz . Am Rentenmarfr war die
Stimmung ruhig bei behaupteter Haltung . Kriegs -
anleihe 79 . Im freien Verkehr mtrVtt Heldburg
lebhaft gehandelt . Julius Sichel 010—C20 . Privat -
diskont 4 % .

Frankfurter Kursnotierungen .
' 8 'Jtott 14 ?tov. 13. 5ioö 14 Nov .

133 60 133 i' efterl Adler
119 .30.60 & Cvvenlh
"49 80 T49 - Vlalcbf ittad
119 75 8C iSPe inlictmi 205 -
150 - ;50 75 « ad Äaichi
90 — 9c 50 tTurlntöi 209 -

ilfofcht Gr, »«
121.! » 121.- nei iTurf . i 248 -

i ' iaitöt HatdcZ-
138 - 13»

' ■J ( cu . Nälini c33 - 233 -
3125 67 .25 Malchinenib

Karlsruhe Z24 25
340. <:42 — SchltncI S- Co 208 - 220
262 — 2S2» « Svmner Eli'̂ aumwolli237. - 235 -

Spinn Eltl 160 - 151 —
1000 Hören ' iftad

i ivu rtuunig . l 220 223
Waggon ' adr

(> ucbe 351 EO 350 -
180 - 104. - SeUiiuftabrtf

Waldlioi 230 - - 30 ^
290 - -S0 - Zuckerl Hai ;38 - 379

j$ucf c rf all r if
229 .— -28 Äranfcntb .

Deutich . Bant
? isl Lamm
Dresb . Bant
Oelt . öünserb
ckihein 15re -

ditbank

§
chsll> Bankv
iibb ? k.- G

Wie » Banko
Ottoinanbank
Bvch <5ftitf?st
Geilenkirchen
Harvener
!? anradlltte
;llt l» Bersichg
Baunci . Grlln

& Bilfinacr
Zementwerk

Heldellerg
tili . ftabr .Ber

liüloii Jb . »
Hunall Aicbr

Das deulsche Nutzholz.
C . Aus Sachsen , 14. Nov. Aus ^ industriellen

Krei ' en irerten wir darauf aufmerksam gemacht, daß
seit kurzer Zeit getr« ltise Mengen Nutzhölzer
aus Deutschland und bescn^>crs auch auZ Suchten nach
dem Auslände gehen ^ wobei die ausländischen Händ -
ler ii 'folge des Valutaunterschieds Riesengewinne
einstecken. Wenn das so fortgeht , wird beiürchtet ,
daß TeutWani » in wenigen Monaten ohne Bauhöl -
3 '; r und üt «rhaupt cfine Nutzbolz sein wird , worunter
auch die Wohnuu <>Ztürsor ^c leiden würde . Die Lr -
gar-isatien d : r sächsischen ^zl^ erarbeitenden Jndu -
ftrie im Regievungsbezirk Dresden hat sich jetzt um

A. f-ilie on die Neich, ! regterung gewandt . Es wird
mirdvstens ein starler Dalutaaufschlag zugunsten des
St <?at *§ verlangt .

Tic Neckarschleppschisfahrt , die seit Monaten ein »
gestellt war . konnte insolze des besseren Wasser »
itanÄes wieder ausgenommen werden

Gegen die Zersplitterung des deutschen Messe-
Wesens wendet sich der Cronenberger Fabrikanten »
verein . Remscheid , in einer Zuschrift an das Lei »-
ziger Meßamt . in der es u . a . heißt : Zahlreiche Mes »
sen und Ausstellungen bedeuten für Handel und In -
dustrie eine ungeheure Belastung , ohne daß dabei für
die Aussteller nennenswerte Erfolge herauskommen .
Auch ren unseren Vereinsmitgliedern wird dieser
?iusstellun <:sunsAg beklagt , und wir halten es für
unbedingt crsordcrlich , daß dagegen von allen Seiten
Front gemacht wird .

Die Bank von England bat Kren Diskont nicht
verändert .

Gerichtssaal .

c . Karlsruhe , 14 Nov. In der heutigen Sitzung
der Strafkammer I wurden verurteilt : Luiss
.Schenkel . Näherin auS Rüppurr , wepen Dieb -
staKs i . R . zu 10 Monaten Gefängnis , Anna
Schindler aus Mörlheim , srüber Dienstmädchen ,
zuletzt Handelsschülcrin . wegen Diebstahls i . R . zu
2 Jahren Gefängnis . Die Schindler war sehr ge-
nuß - und putzfüchio und ' lebte über ihre Verhältnisse .
Sie freundete sich mit Beamtinnen der Albtalibohn
an , besuchte diese im Geschäftsraum und itabl ^d?bei
Geld auS der StationÄasse und sonstige Gegenstände
in 3 Fällen iim Gesamtwert von etwa 5000 j ( weiter
stahl sie bei einem hiesigen Bäcker 500 M . Ein er»
hebllcher Teil des gestohlenen Gutes ist wieder bei-
gebracht , während die Schindler den Rest verbraucht
hatte . == = = == = === = = = ^ ^

SoilMMMe RnnMau.
Tarifvertrag im Karlsruher Konditoreigewerbe .
Der dem Gesirm wer band der christlichen Gewerk »

schatten angeschlossen« Nahrun ^ s - und Gemißmiltel »
industriearbeiterverband steht leit Frühjahr mit der
Karlsruher Konditoren - Jnnung im Tarifverhältnis .
Der am 1 . Oktober abgelaufene Tarifvertrag wurde
erneuert , nachdem Vertuche . für zanz Baden einen
Landestarif zu ' schaffen, an dem Widerstand der klei»
nen Städte gescheitert sind . Neben Bezahlung der
Sonntagsarbeit . Ueberstrindenbezahluna . Urlaub von
5 und 10 Tagen , weitgehende Berücksichtigung des
§ 616 des B . G . B . siebt der Vertrag in vier Lohn«
stufen für die Woche 70 , 80, 00 und 100 Mk . vor .
In Bäckereien . Kaufhäusern . KasseeS u . dgl . erhöben
sich die Lohnsätze um 20 Proz . Wo mehrere Gehil »
fen tätig sind , erhält mir der erste Gehilfe diesen
Aufschlag . Der Tarif läuft 1 Jahr : Während der
Vertragsdiruer können je nach den wirtschaftlichen
Verhältnissen die Lohnsätze erhöht oder herabgesetzt
werden .

vom Wetter.
WetternaUirichtendienst der

kindischen Sandeawetterivarts in Ütarlöntfte .
Aus Grunb lanS - unb iunkenielegravtitscher Meldungen .

Beobachtungen vom Freitag . 14 . November 1910.
8 Ulir morgens <M .E . ,'! .>

Ctt
^uttdr .
i . IM
mm

lernt ).
C «

Wind -ttiede , ichlag
d. letzt. 14 St.

mmNichts . StSrf? « ettn

Hambur,, •6 : ,ö —J WSW ichwacUliebe! 1
JliiiiaäberB 7,3,1 - s SO sa.wacdSchnee UJÜBerlin
jjtuntfurt a. M.
JJiünditn 762,5 - 7 O schwackbedeckt 0
»oretitiafiCH
Eloifholm 764,b —6 NO scdwact' Schnee 0,5
Hai 'aranda Toi,3 - 1U SiO icvwachWViklg 0,5HovS 1
Paris 75 v - 1 ONO schwor! bedeckt
Marikill« <i>5,7 7 O szar! Regen u
s - - - - -

Beobacht « nae « badischerMetteritellen (7- ' morgens «
arisnü '? See 5 ' : / i

i ufti'r .
i. NN
mm

.lemp
CO

tfeitrifl .
Höchst¬
wärmi'

Hiebt
Temv
naotit-

760A —3

626.3

SbuiO
Ricktsi.I ctdrf

•JitPD.
ißetier >chla deiner'

timflcit

2 |
—ü ilJO | ict?Joad ) ücDetfl | ^fi j —

vrtbieci Cch:v. ). Gee ^ibf m
—8 | —Ii | SO | iäiwa . j bebeef11 l |. apBH

Köniqistulil bei Heitelbkrq. «celjöl* dvL m
"
67,1 J —6 | —3 j —# j C | iäo ict ' reo tlflj 0.8 | —

Schneehöhe Feldberg 25 Zentimeter , außergewöhn¬
liche Fernsicht .

Schneehöhen am 13 . Nov . : Titisee 4 . Zentimeter ,
Freiburg 1 Zentimeter . Sckielberg 3 Zentimeter .
Diedersheim 1 Zentimeter , Königsstuhl ( 14 . Nov .)
4 Zentimeter .

Allgemeine Witterungsübersicht .
Vor der westfrnnzösischen Küste ist ein neuer Luft -

Wirbel aufgetaucht , der sich ostwärts auszubreiten
scheint. Das europäische Froslgebtet hat sich im all »
gemeinen noch verstärkt : der stärkste Frost herrscht
jetzt in Süddeutschland lFriedrichShafen 6 , Mün -
chen 7 Grad Kälte ) . Nennenswerte Schneefälle sind
nicht mehr vorgekommen . Unter der Einwirkung
des westlichen Tiefdruckgebietes muß erneut mit Nie¬
derschlägen gerechnet werden .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag , 15 .Nov.
nachts : Bedeckt, geringe Niederschläge <meist Schnee ) ,
Temperatur : Eben « nahe Gefrierpunkt , Gebirge
Frost .

Rliein - Äaiieritänve . morgens < ildr
14 . November

Zcfinttecittiei . . 0,78 m
ftcöl - m
Maxau 8.87 ra

»» . . . » , » » » "* m

Wann beim 2.24

13. November
0.85 m
1.«l »
S .41 ra

mittags 12 Uhr 3.40 m
abends Udr 3.40 m

2.28 ra

Die beste und sparsamste Waschmelhode
ist die Verwendung des EinweichmittelS Burnus ",
in Verbindung mit etwas Seife oder Seifenpulver .
.Burnus " wirkt selbsttätig schmutzlösend und greift
im Gegensatz zu Bleichsoda die Wäsche nicht im ge»
ringstcn an . Während mit >soda behandelte Wäsche
Gefahr läuft , grau zu werden , erscheint Wäsche , die
man in der Burnuslösung einweichte blütenweiß .
Es ist bekannt , daß ..BurnuZ " in kaltem , noch besser
in lauwarmem Wasser aufgelöst wird und die Wäsche
in dieser Lösung mehrere Stunden , zweckmäßig über
Nacht , weichen soll . . Alsdann wird sie nachgesvült
und mit wenig Seife oder Seifenvulver ganz kurz
gekocht . Ergebnis : Blütenweiße und unbeschädigte
Wäsche bei gleichzeitiger Ersparnis an Arbeit ,
Feuerung und Seite .

Das Einweichmittel ,,Burnus "
, herzestellt von der

Chemischen Fabrik Nöhm & Haas in Darmstrdt , ist
in S0- Gramm - Beute !n überall zu h -?ben .

SnS m̂ Friedrichsbad Kaiserstraße 136
müßte Ihnen iür Ihre Oesundh . zur Gewohnh . werden .
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DI « ErsvarniS von Nrennftoffe « und Bclenck -

tnngsniittcl » betr .
Mir &rtrt « n nachstcbend den 8 7 der Verord¬

nung obigen BetrcifS vom 18. Oktober ISIS »iir
öffentlichen AeinttniS . Die Vorschriften . aus die
im ersten Satz des S 7 Bezua genommen wird ,
bctressen die osfenew Verkaufsstellen . bezüglich
derer die Neuregelung bereits in Kraft ist . Der
3 7 wird auf besondere Anordnun « des Arbeits -
Ministeriums mit dem 17. November IS19 in Kraft
treten .

5 7.
Die durch die vorstellenden Vorschriften nicht

betrosfenen gewerblichen Betriebe ieder Art und
die nickt behördlichen Büros dürfen von 5 Utir
abends bis 8 Uhr morgens Arbeiter un -d Anae -
stellte nickt beschäftigen .

Diese Vorschrift ailt nicht :
a . für Bäckereien und Konditoreien . Badeanstal¬

ten . Gas - . Wasser , und Elektrizitätswerke .
Friseur - und Barbier »elchäfte und Verkebrs -
anstalten :

d. bei Betrieben mit Schichtarbeiten für die im
Schichtioechsel beschäftigten Personen :

o. für Arbeiten , welche in st' -' ^ -' llen oder im
öffentlichen Interesse imvcrzüglich voraenvm -
men werden müssen :

«I. für die Bewachung von Betrie ^Sanilaaen . fllr
Arbeiten zur Reinigung unj » Instandhaltung ,
durch welche der reaclmäkiiae Kortaana deS
eigenen oder eines fremden Betriebs bedingt
tft . Wwie für Arbeiten , von denen die Wieder -
aufnahm « deS vollen tiwlfchen Betriebs ab »
höimia ist . sofern nicht diese Arbeiten inner »
Salb der nach Absatz 1 zulässigen Schichtzeit
vorgenommen werden können :

«. für Arbeiten , welch« zur Verhtitiing des Ver¬
derbens von Rohstoffen oder de? Millingens
von Arbe -itSerzeuanissen erforderlich sind , so-
fern nicht diele Arbeiten innerhalb der nach
Absatz I »uMssiaen Schickt,eil ooraenommen
werden können :

f . für Beauffichtiauna des Betriebs , soweit «r
aemäh Buchstabe a bis e stattfindet .

Zu Zeiten , in denen aemäk diesen Bestimm « « -
aen die Bcfchältianna von Arbeitern und Anae -
stellten verboten ist , dürfen Elektro - und Gas -
motore nicht benutzt werken .

K Ä Ab -sav 1 Satz l und 2 bieler Verordnung
findet auch auf die unter die vorstellenden Bestim -
miinaen fastenden Betriebe Anwendung .

Ausnahmen von den Z^or !̂ >riften dieses Bara -
aravlien können in drinaeiildeii Bällen vom Ge -
wcrbeaufsichtSamt l>eivilliot werden .

Gewerbliche Betriebe im Sinne dieser Borschrif -
ten sind auch die nicht zur Er ^ielnna von Gewinn
unterhaltenen Betriebe des Staates . d«r Gemein -
den und öffentlichen Verbände .

Karlsruhe , den U . Ncweml ^ r 1919. OL . »01
Bezirksamt . — Polizeidirektio « .

Fundsachen betreffend .
Jtrn Monat Oktober 1919 wurden wloende Ge »

aenstände auf dem Fundbüro abgeliefert :
l BroiSie . 1 »vlÄciie Brille . 1 Salskettchen . I

» oldoner Zwicker . 1 Brofelle . 1 Damcnnbr . 1 Rina .1 Armbanduhr . 1 Handschuh . > Sck>ild für Anw -
nummer Nr . IV IZ 02812 , 1 Nucksack . 1 Kinder -
fchirm . 1 Schlüsselbuuid . 1 ^ riefmavve mit Geld¬
inhalt . 1 Zivfelmübe . 1 Ku «->' ',ll . I Stock . 1 Sei -
denSand . 1 TuchMchchen . 2 Schlüssel . 1 Stück ssah -
nenswif . 1 schwarze Ledermavve . 1 Jäckchen . 1
katli . Gebetbuch . 1 StoMiandtasche . 1 Papierstoff -
Handtasche . 1 Mefkinoschlnfsel . 1 Kindermübe . 1
Schülernrübe . blau , mit Neberzng . 1 Stück Trag -
band . 1 Haarstecker . 1 Schlüsselbund . 1 weiter
Kinderkraaen . 1 Damenbandfchnb . 1 Gürtel , eine
Hundelein « . 1 Sandtäschchen .1 Bicrzivfcl mit An¬
hänger . I Wachstnchmävvchen . 1 Taschenmesser .
1 Herrenschirm . 1 W an der !che in auf Auault Graf .
1 Stofshandtasche mit Lebensmittelmarken . 1 Le»
derinavve mit Inhalt . 1 Täs -lxlien mit aröfterem
Geldbetra « . 1 i>at,rrad ohne Gummi . I Stativ ,mehrere Geldbeutel mit und ohne Inhalt . Bar -
aeld z Jt . 50 M . 4 Jt . 20 J/ . 1 Ji . 1 Briekmavve
mit Geldbetrag , sowie mehrere im Warenbaus
Tietz aiifqefunden « GeaenMnde .Die Gegenstände können von den EiaentNmern
oder Ilniftiaen Emvfanosbere ^itiaten im Zimmer
Nr . Sl des BuirkSamtsaebäudes lEinaana Hebek-
urafiei abgeholt werden .

Kalls sich die EnrvfanaSberechtiaten nicht recht»-
»eitia melden , seht das Eiaenrum an dem i>und -
xeaenftan » nach Ial >re »frikt auf den Kinder bc »w .Sie Stndtoemeind « über .

KarlSrube . den 5 . N »v« mber IMS . O .Z . S98
Bezirksamt . — Poli ^ idirekti »» .

Areiwlllige Gmndslücksvecsteigerung .
Auf Antra « des EiaenUimers Schubmacher -

« cister Ludivia Seit , hier versteigert das unter -
zeichnete Notariat am

DienStaa , den 18 . November ISIS ,
vormittags 10 Uhr .

in seinem Amtszimmer in Karlsruhe . Stefanien -
ftrabeS , ». Stock . Limmer Nr . »8, folgendes Grund -
Uück der Gemarkung Karlsruhe - Nintlieim :

Lgb .- Nr . 12814 : 12 » 79 qm Ackerland (Bau -
plah an der Ernltstrabei im t^ elvann das
Gewännle beim Brohrain , Anschlag 4000 ■*

Die Bersteigerungsbedingungen können bei dem
Notariat kostenfrei eingesehen iverden .

Karlsruhe , den 12. November 1919.
Badisches Notariat I .

töÄßMeutögaüfl uns MsleiWUW .
Samstag , den lö . ds . Mts . , mittags 4 Uhr .

findet ii » Gasthaus zum „Xiowen '' in Beiertheim
Neuverpachtui, ^ und Versteigerung der Frau
Hauvtlehrer Müller Wioe ., «ed . Braun yeböriaen
Grundstücke statt , wozu Liebhaber eingeladen
werden .

tebensmittelverteilung
in der

Voüie vvm 17 . m 21 Mmder 1019 .
i.

1. Neiswvven (Schweizer Fabrikat ) 250 g zum
Preise von Mk . 1.25 gegen die Marke A
Nr . 125.

2. Wräbener Duspsn 250e zu den aufgedruckten
^ teinuerkaufsvreisen gegen die starke B

8. Erbien
"

l25 g zum Preise von 70 Pfg . gegen dii
, ältovfe C Nr . .125 . _4 . Re »s 125 g zum Preise von Mk . 1.— gegen die

Sondermarke A Nr . 125.
5. Gerftenmohl 75 ° » in .. K opfmenge IPfund gegen

die Sondgrmarke C Nr . 125 als Haushaltmehl
durch die Bäckereien . Preis für 1 PUind
40 Pfg . gegen Vorzeigung der AllsweiSkarie
« nd nur an die etnaetragens Anndschait .
Die Sondermarken mit dem Aufdruck ,»Selvft -
verforaer " iverden nicht eingelöst .

6 . Fleisch 125 g gegen 8/io yleischmarken und 50 g
Wurst gegen '' ho Nleischmarken .

7. Fett . Kovsmenge 100 g und zwar Margarine
oder sonstiges Fett argen die Fettmarken A
undv Nr . 125 mit Anhang , in den Fettverkauks -
stellen Nr . 1 bis 50 Dienstag , den 18 . No¬
vember bis Donnerstag , den 2 » . Äiovember :
Nr . 51 bis 100 Donnerstag , den 20 . November
bi ? LamStag , den 22. Novemver : Nr . 101 bis
200 Samstag , den 22 . November bis DienS -
tag . den 25 ^ iovember 1919 . — Der Verkaufs -
vreis für Margarine beträgt Mk . 5.— für daS
Pfund .

8. Käse , Sopfmenge lOOx znm Preise von 2.25 Mk .
per Pfnnd gegen die Marke ] Nr . 125 in den
FettverkanfSstellen Nr . 1 biS 100. Die dies¬
mal nicht zur Einlöfni «!, gelangende
Markel Ar . 125 itt anUnbcmahxen . Die¬
selbe wird im Berlauf « ver nächsten
W » Ä,en ein « elöst . Kiir nilizt aufbewahrte
» der verloren ae «ial »gens Marken kann
kein Ersatz geleistet werden ,

g . Kartoffeln . o Pfund zu », Preiie von 13 Pfg . pro
Pfund , gegen die Kartoffelmarke A Nr . 125 mit
Anhang .

10. Kindern « k>rmittel . 1 Paket , zum Preise von
gl » Pfg . « » d

11. Malzextrakt , 1 Dose , zu den aufgedruckten
Kteinverkaufspreiien gegen die ^jusavuiarke
für Kiiidernälirniittel A Nr . 125.

12. Taviota . markenfrei .
ll . Die Berleiinn « der Ware » erfolgt ab Diens -

tag . den 18 . November 1919.
Die Kopfabschnitte der ^ « fatzmarken fiir

Mutier , NeiÄe >i und Iii sind so -'aiäuig auf -
. da bei einer der näaiiten Ber -

Malzextrakt daraus ausgegeben
»nbemabren
teilnngen
wird .
Iii . Krist fiir Abrechnung « nd Ablieferung der

ÄZarten ! für Sett ieweiS 2 Tage nach Ablauf
der Berkauiszelt , für alle üvrigeu Waren
Mittwoch , den 2b . Ziovember 1919.

IV. Für die Woche vom 28. bis 29. November 1919
sind zur Verteilung voraesel >en :

Gräbener Suppen 250 g Manioca 250 g
Neissuppen tSchweizer

Fabrikat ) 250 t
Bohnen 10<) g
Erbsenmehl 150 g
Zucker 30U g

Karlsruhe , den 14. November 1919.
Mrungsmtüewni der NM Karlsruhe.

Kakao Nibi lSchweizer
Fabrikat »

Kerzen
Tapioka , markenfrei

kommunaloerdand Karlsruhe Stadt .
Kl einverkanfspreiie fiir Gemüse « nd Obst .
Gültig für die Zeit vom >7 . Äoo »! .« dsr U>19 vis

einschließlich 23 . November 101 » .
Gemiise .

Rosenkohl , geschl .
!Ulume » kobl . .
Winterkohl . .
Rotkraut . . .
Wetbkraut . . .

„ Zentnerpr .
Wirsing . . . .
t

vinat . . . .
chwarzwurzeln

GelbeNüben . rot
und Karotten

Gelbe Utüben
gelb

Rote Rüben . .
Weihe Uiüveu .
» obirabi
Bvo enlohlrabi

Endiviensalat

Pfund
120
140
IS
40 »
20«

1800«
18
40

130

18»

10«
15
10
15
15

Stück
5- 20

Sellerie M .Kraut

i' auch . . . .
Niangold . . .
Meerrettich . .
Rettich . . . .

Radischen . Wien ,
u . Eiszapfen .

Zwiebeln . . .

Obst .
Tafeläpfel . .
Taselbiiiien .
» vchäpfel . . .
Ztoctibirnen . .
Nüiie . . . .

Stück
10 - 35
Pfund

25
8

130
Stück
5- 10
Bund

10— 15
Pfund

tili»

Pfund
40»
32«
25»
20

250

Die »>>, einem Stec « versehene » Preis « sind
Höchstpreis « .

Die ileberlchreltnng dieser Verkaufspreise wird
als Hiichstvreisiiberschreitung oder als iiber -
mäiiige Vreissteigerung angesehen .

uarlsrube . de » 13 . November 1910.
PrtionrlUniinpslfilf ilit 'Wnrktnmrftt .

Mödel - MsfteüuW
der gemeinnützige « SauSratgesellschafl

Vadischer Vaubund G .m.b.H.
Karlsruhe , Karl - Friedrichftrahe 22

_ (Eckhaus Nondellplav »
Fernsprecher m . / vormittags 8— 12 Uhr
^ 5157 . Geöffnet . \ nflcf, mi i ta (, 3 t _ -5 uhr
SamstiinS von vorm . 8 — 12. nachm . von 2—0 Ubr .

Bruchsal . Mosbach . Ofscn -
»Iivl »lZIi>. ur !lburg,Frciburg, ^ ! llingen . Siilaena .H.

BEitauf " ÄS " VkeiSAerler

ÄÄ ; exleiÄierke

Gasabgabe
erfolgt vom 16 . d . M . an bis auf weiteres :
morgens , an Wochentagen , von lk7 — lk% Uhr,

an Somuagen von 7—8 Uhr,
mittags von ' /-j12— '/gl Uhr,

abends von Eintritt der Dunkelheit bis 9 Uhr.
Karlsruhe , den 14 . November 1919.

WAAS (B85 - . SM - 0 . » » « !» « !.

Zur Beachtung
InfolgeEinfiihrung der durchgehenden Arbeits -

cit sind ab Montag , den ! '/ . November 1919
solgende Gelchaftsriiiimc

1 . DaS Siahrungsmittelamt Caf6 Nowack
S. Die Kartcnstelle .. *
3 . Die Markenrückrechnung ^ „
4 . Nbtcilung „ Mutter und Kind „
5. Kartoffelttelle „ »
6. Kartosfellrelle (Atter Bahnhof )

fiir den Berkehr geöffnet :

Isßfofl üls Zleikllg YW
x/2 9 — l /s41löt .

M m SkAStLMN VSA v2 9 - im
Die Sprechstunden der Schwester in Abteilung

„ Mutier und Kind " finden täglich von V—liiltjr
«tat «.

Karlsruhe , den 14 . November 1919.
Ra «,rungsmittelan »t der Stadt Karlsruhe .

Die ctatinähjge Stelle deS ll . Grundbuchbeamten
lStadtrechtSratsi ist auf 1. Dezember 1919 neu zu
beieven . Gelialtsfestsevung erfolgt auf Grund
nkiberer Vereinbarung . Bewerber , die zum Rickter -
ami Hefähtgt fein muiien , wollen ibre Gesuche « m -
gedend bei uns einreichen .

Karlsruhe , den 11 . November 1919.
DaS BiirgeriWsisteramt .

Ett . ingeu .
Frewil ! . GrN « ) sMs - VersiLigemng .

Im Auftrag kommen Wontag . den 17. Nov ..
vormittags 9 U !>r . im wastliaus » Zum »titter "
liier , oberer Saal , folgende , im Ortsetler gelegen
Grundstücke öffentlich znr Beisteigerung'̂ gb .- Nr . IU18 : 8 » 83 qm Ackerland im Ferning .
einen . Frz . Jos . Hug , anders , vtich . Glasstetter und
Anna Becker .

!̂gb .- Ä! r . 1143 : eingei . in eingezäuntes Garten¬
land in Gartenhauslie » » . Ackerland mit 2 tragii .
Odstbaiimen , zus . 3 » 85 qm an der Horbach : einers .
Frz . Kast , AlviS Sohn , anders . Ludiv . Schneider .

Jä ? cr . W ^ iienrat .

Das Bankhaus
Veit L . Homburger
Karlstraße 11 KarlsfuJlg Tel- 36 'i . 203

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

PMtt - Herstcheliüg .
Am Mittwoch , den IS .

November 1919. vormit -
ta « S von 9 Uhr u . oack-
mittags von 2 Uhr an .
iindet i . Bersteinerungs -
lokal des Leibhaules ,
Schwancnstr . k . 2 . St .,
die öffentliche BerNeige -
riin « der verfallene »
Piauder Nr . 3:564 bis
mit Nr . 3414 aea . Bar «
»abluna statt .

Das BrrsteiaerunaS -
lokal wird etne halbe
Stunde vor Berlteioe -
runasbeainn aeöffnet .

Die Kaiie bleibt am
VerstciaerunaStase ae -
scllloffeIi .
Karlsiubc . 28 . Okt . 1919

Stä dt . Ksgnöleilikass « .
» tcitiieutm » o «r

jiriegSdoschiidigten
ttr »egsteii -, « !imer

« nd Kriegs -
Hinterbliebenen

(Ortsgruppe Karlsruhe >.
Geschäftsstelle :

Beiertbeimer Allee 1« .

SWücrM .
Am Wamst « g , de »

13 . November *1) 19, be -
a . iinend carm . Ii ) Uhr ,
findet in uns . Geschäfts -
ltelle gegen Vorseigeu
der MitgiledSkarie ein
84 )# S « st # » f statt .

Der Vorstand .

Aufruf !
Der von uns ausge -

stellte Bersicherunas -
schein Nr . 262751 des
Serrn Robert Fug ,
Rechispraktikant in
5iarlsrube - Bulach vom
29. April 1911 ist nach
uns erstatteter Anzeige
inBerlnst geraten . !öe -
iöer des ' Bersicherungs -
Heins werden aufgesor -
ert , binnen 2 Monaten

ihre etwaigen Rechte bei
uns anzumeiden und den
BersicherungSichein vor -
zulegen , widriaensalls
dieser fiir kraftlos er -
klärt wird .

Karlsruhe , 8. Nou .1919.
Karlsricher

Lcbcnsvcrsichrrung auf
Gtffcii citigleit v .irmals

Allg . Bcr !orguligsanst .. lt .

Wchnungskausch .
Gegen eine schöne Drei -
ziinmerivoliiiuna in der
Südweitstadt wird auf
1 . April 1929 in Tausch zu
m >et . ges . eine Bier - bis
Fünfzimmerwohng ., wo -
von ein .Limmer als Büro
benül ' bar . Augeb . unter
Nr . 5910 ins Tagbtait -
büro erbeten .

VgW » gS ' ! liM .
Tausche eine 2 Zim -

merwobnuna in Dur -
lach acae « eine 2 ftim *
merwoünuna in Karls¬
ruhe . womöal . Südstadt .
Angebote unt . Nr . 581«
ins Taablattl ' iirö erbet .

Möbl . Zimmer
zn vermieten :
Marie - Alerandraftr . 64.

Mbl . Wohn - « . » chl «f-
zimm « r an nur sol . best.
Hrn . a . 1 . Dez . zu verm .

Sirfchktr . 89 . S. St .

5- 6 Zimmerwohnung ,
kleinere . Herrschaft ! ., aui
1 April 1SA> oder später
zn miet . gesucht . Sonnen -
läge , elektr . i.' icht . Angeb .
unter Nr . 5894 inS Tag -
b !atllniro erbeten .

Gesucht wird auf sofort
von mittlerem Beamten
eine
3 ZK » l - MWW
mit Küch « u . Bad . An -
aebotc unter Nr . 5785
inS Taäs >la tti >iiro erbet

Gefuckx in ruh . Saufe
1—Ü Zimmer

mit KIi che . nicht über
5» Jl . Anaeb . » nt . Är .
5907 in s Ta ablattbiiro ,

Alleinsten . Dame fncht
ver sofort 1—S Zimmer
mit Küche . Anaeboi «
unier Nr . 5917 i . Tag -
blattl ' iir o erbe ten .

Ladeniokal

in Mühlburg
mögl . Rdeinstrahe , iur
LebenSmiitet zn mieten
gesucht . Gest . Angebote
unier Üfr . 5854 ins Tag -
blatibüro erbeteiu

OMMM
Befferer Serr sucht zum

I . Dezember ein gut möb -
lieries Wohn - u . Schlaf -
zinimer in Hess. Hause .
Weltstadt bevorzugt . An -
geböte unterNr . 5897 inS
L. agbtatrviiro erbeten .

sofort
Angel !

Lediger Beamter sucht
gut möbliertes

Zimmer
t oder 1. Dezember ,

„ ngeb . unter Nr . 5808
ins Tagblattbllro erbet .
" "

Geld

"

erhalt , kolv . Leute jeden
Standes ohne Bürgen v.
100- 3000 Mark durch
Becker, Karlsruhe ,
DraiSstratze 17, 2 Tr .

Ratenrückzahlg . gestattet .
Sprechzeit

täal . v . 2— 6 Uhr nachm .

auf gute 2 Hnvotbekt
v .Selbftgeb . ansluieihen .
Angebote unter Nr . 5901
ins Taciblattbiiro erbet ."

IST

Jüngere
Maschinen -
schreiberin

Adler . Kurzschrift ,
gute Kenntnisse , aus
der Lehre kommend ,
für Ingenieur -Büro
gesucht . Prima Schul¬
zeugnisse erforderl .
Näheres Hebelstr . 31 .

meid -n 8 Uhr .

it ., ÖU1 .
Haussckineedecin

gesucht . Mlth ' lfe beim
9iädcn vorhanden . Ana .
unter Nr . 5895 inS Tag -
blattvüro erbeten

"
müdchs -

baldigst aewcht . ^
Fr . W . Dem «»«'

*jsasa&*
lässiges

Mädche«
für Küche und
kann zum 1. Dezvr .
t reten : Stefanie ttu^

auf 1 . Dezbr . U
HauSbalt gesucht - k,

Sdk
'
Ä

'
sksÄ

das kochen kann n . ^
arbeit mit übetn ' w
sofort oder 1. De/cM
gesucht . Zahnarzt »
LriegkraZe . W .̂ ^Sin aniw '^

wird sofort gesucht .
! monatl . 50 Ji .

Goldener Hirsche«'
: ftait cTilr a h c
^ tadchen .
am liebsten vom ß"1!».WWW! WWW I . gi
bei gutem Lob » U- "u
ter Behandlung « ' 'i ' f

Mayer . Griinwl « ^

iictflirtnecin
1. Klarte , fiir 2 Mäd¬
chen im Alter von 4 and
10 Jahren aeflÄt . Geil .
Angebote » nt . Nr . 5922
iM _ TSÄblsttbLiy

Gesucht fleiftio ., ebrl .
Mädchen .

Gute Behandlung , hob .
Lohn »uoesichert .

Metzgerei .
Georo -Frieörichstr . 18.

Geioan ^ tes

Zimmermäöchen
das nähen » nd biisel «
kann , bei guten « Latin
siir sowrt oiier ! . De -
» emver gesncht . Gute
Zeugiiisseersorderlich .

« aiser - Aliee 42 .

ZWMS JHßDJJ
für leichtere Bc !» ^
aefucht : Steindrucks
H. Lumv . Aladci »'

Lauffrau .
reinliche , sofort gel«

iHniiffftr 12
Gesucht , ,

pünkU . Fra ?.
für täal . 2 Stund . A
wöckentl . 2mal » or» ,
P i Mcnti l-

pützfcau ^
alle 14 Tag « ^
streitaas od . S >'
u . z . Waschen iow . « A
d - uuäherin für Neu ^
u . AliMiels , v . Klei »-
WSicke gesucht : . pL

UM « Ii Mir .
V Ii 6 f t o " . i

für 2 Stunden w"
aefncht : . »l

ffaiierftr .

Größeres G ' scllichttftMnicrnclimen
sucht auf 1 . Januar 19^9 qrötjcre, möglich>t

ausdehnungsfähilie

VSrorällmliWilen

(mindestens 15—20 Räume » dringend zu
mieten «Hotel u . dergl .) . Kauf nicht au?ge-
schlössen Angebote unler Nr. 5885 ms Tag-
blattbüro erbeten.

Sume iur zweimal ^
der Woche auf e>»
Stunden eine

PuAsral ». ,
Eisenlohrstr . 35,^:i ^ |

ptiflß '

Bon alter dcu 'i^ i
GeseUschast , die
alle auoeren
runaszweiae »cl1

Söligt Mliüoig

an

mittlerer Fabrik
sucht tüchtiger erfahrener Kaufmann mit
genügendem Kavital. Angebote unter
Nr. 5916 ins Tagblattbüro erdeten .

Jngcuieur -Bllro sucht tüchtiges

VilrofrÄlkiil

welche Stenographie , Maschinenschreiben
und Buchl ?altung » ut beherrscht , mit allen
nvrikien Büroarbeiten vertraut , zum so -
sortigen oder baldigen Eintritt .

Angebote mit Lebenslauf , Gehalts -
ansprüchen und Zeugnisabschriften unier
Nr . !M3 ins Tagblattbüro erbeten .

tÄtiätt Btrlrttcl
gesucht , dem anib s >

^ t
7! >lta, ! o übertiaa - 'fat
Gcfl .Aiig . unt . B. *J
Rudols » Jone , * * *'
rttlic 8. B . «

, Fiir ein oröft . ,,tJ
ocrfichrrunas -Bilr « j» ,
ein Jiiiietläfll « ..

j Vürodienet
zum sofortigen Ti >
aelnchi . Anaebot « ^
GebaltSanlor . Htii _ ( j<
-er 91t . 5918 in * /
bla.ttbiN 'oin ^ ichÄ ^

Grefe .. inbiifl r , l l
j
cf

Unternehmen f» ® '

taüfm . cekM -
>lnaeb . nni .

14— INiäbr .. kral »
— B « r f ch e

sofort gesucht : . .Äoi . Fe « .
Hirsckstrane ^in

z ».. sctiiü . »
5

bei Arzt tätig , en ^
in Korrespondenz fO»
Buchsnbruno . f" ® ' »«'
nachmill . sarteni « .fiitt
schäftiauna .
unt . Nr . 5839 in » *
blattburo erbeten .̂ ^ B

Die dumme Ruth .
Bon Adelheid Weber.

— tWaifiScu" verbalen.

Aber die Haltung der alten Frau bestimmte
diejenige Ruths . So sagte sie nur : „Gute Nacht ,
Großmutter " und ging in die Kammer , in der sie
vor zwei Jahren mit Gitta , vor einem Jahre mit
ihrem Manne geschlafen hatte . Sie sah sich dort
im Monddämmer kaum um , öffnete nur das
Fenster , Luft in den stickigen Dachraum einzu -
lassen , streifte die Kleider ab und legte sich nieder .

Aber jetzt , als sie in den hochgetürmten ,
Heißen Kissen lag , zum erstenmal allein mit sich
selber , ohne den Zwang und den Halt des un -
n ". . -' lbaren Handels , d«s ?Iusmerkefs auf
äußere Dinge , jetzt kam das Gespenst , das sie
immer von fern umschwebt hatte , das immer
von ihr verscheucht worden war , unaufhaltsam ,
unentrinnbar auf sie zu , kam wie aus einer
fernen , fernen Weite , dämmernd , undeutlich ,
langsam näher , gewann Form — Gestalt —

Im roten Heidennest zwei Menschen , die sich
in den Armen lagen —

Ihre Schwester — ihr Mann ! Jugend —
Liebe — Glaube — Vertrauen —

Sie wühlte den Kopf in die Kissen , sie stopfte
sich den Mund zu , um nicht im Schrei hinaus -
zufchleudern . was in ihrer Kehle , in ihrem Her -
zen , ihren Eingeweiden wie ein reißendes Tier
zerrte und fraß , und lag dann wieder ganz still ,
erschöpft von der lautlosen Marter , und starrte
mit weitoffeneu Augen auf die See , die im
halben Mondlicht weit , unendlich leer vor ihr
dämmerte wie ein Leben ohne Halt , ohne Merk -
stein , ohne Ziel , ohne Freude — und unendlich .

' * i»

Am nächsten Morgen saßen die alte und die
junge Frau sich am Kafseetisch gegenüber , früh

wie immer, - denn Großmutter duldete an sich
selbst nicht „ die Verpimpelung " eines längeren
Morgenschlafes nach schlechter Nacht , und Ruth
hatte nicht verschlafen können , da sie gar nicht
eingeschlafen war . Ihre Augen

' waren einge -
funken und gerötet , die Frische ihrer zarten
Haut wie von langer Krankheit zerstört ? aber
sie hielt sich tapfer unter Großmutters scharf
forschendem Blick . Die niedrige Stube lag ge -
badet in Morgensonne, ' daS Schiffsmodell an
der Decke schaukelte , der Chinese nickte im Glas -
schrank , die Dielen leuchteten von weißem See -
fand , und unter dem Fenster am Seetief liefen
die Fischerboote vom Fischsang ein . Weit drau -
ßen auf dem Meer blähten sich safranfarbene
und weiße Segel wie große Vögel . Die leuch -
tende Helle , die Sonne , das frische Schaffen und
der frische Seewind taten Ruths Augen und
Seele weh , aber ebenso wie Großmutters Blick
und Art stachelten auch sie Ruth an , sich nicht
gehen zu lassen , sich aufrecht und klar zu halten .
Nur esien glaubte sie nicht zu können , aber die
alte Dame strich ihr — ausnahmsweise — Butter
auf ein „Franzbrot ""

, legte es neben die große
Kaffeetasse und sagte : „Iß erst den Pamel auf .

"
Und als Ruth antworten wollte : „Ich kann

nicht "
, schnitt ihr Großmutter im voraus das

Wort ab : „ Essen und Trinken hält Leib und
Seele zusammen , und wenn du 'n dücht ' ges
Weib bleiben willst , darst du dich nicht ver -
pimpeln ."

Und Ruth würgte gehorsam die Semmel
hinunter .

Als sie damit fertig war , legte Großmutter
den Kaffeelöffel über ihre Tasse , zum Zeichen ,
daß sie selbst mit Essen und Trinken fertig fei ,
schob die Brille von der Nase auf die Stirn ,
was ihr ein besonders gerüstetes Ansehen gab ,
legte die Arme auf den Tisch und sagte : „Jetzt
hör zu , mein Marjellche . Erzählen sollst du mir
nichts . Auch nicht klagen . Worte fressen sich

dem ein , der sie spricht , und dem , der sie hört .
Und nachher , wenn einer schon drüber wech is ,
denkt er , er muß noch immer sein Unglück be -
klauben , weil 's der andere weiß , und muß noch
immer tun , was er sich damals vorgenommen
hatt '

, wenn 's ihm auch längst nich mehr so bild
damit is — bloß weil er sich vor dem andern
schamt , der ihm damals zugehört hat . Reden
is für die Katz . Ich weiß sowieso ,

'n Weib wie
du läuft ihrem Mann nich wech , wenn sie nich
muß . Und es is recht , daß du zu der ollen
Großmutter gekommen bist und nicht deinen
Eltern mit deinem Unglück 's Herz schwer
machst . Gib die Hand : du bist ' ne tapfre
Marjell . Wo ich doch immer getan Hab '

, als
wollt ' ich euch fressen . — Bloß das eine muß
ich wissen , und du sollst es mir sagen : Ist 's die
Grita ? "

Da brach es aus Ruth wie ein Schrei , das
eine Wort : „Ja .

"

Und Großmutter nickte mit dem großen Kopf
heftig , schlug mit der Faust auf den Tisch und
sagte ein sehr grobes Wort .

„Das Biest !" sagte sie.
Damit hatte sie sich genug getan und konnte

nun wieder in aller Ruhe weiterkommandieren
— denn eigentlich kommandierte sie mit jedem
Wort .

„Was mein armer Jung is ' dein Vater , darf
das von der — von dem Frauenzimmer — nich
wissen . Sonst kann er daran sterben . Und
deine Mutter wttrd '

ganz verbiestern und ver -
dösen , daß eS so was gibt , und sie selbst Hütt s
in die Welt gesetzt . — Oder — hast du ln der
ersten Hitz ' schon was verlautbart ? "

»Ich — Hab
'

sie gesehen und bin gleich zu dir
gefahren . Wenn sie also nicht in der ersten Ber -
wirrung sich selbst verraten haben

„Da Hab ' man keine Angst , meine Tochter .
Was sie is , hat sich in der Gewalt , wo 's draus

ankommt . Und denn sind ja deine lieben
man so dumm und nnbedarwt als kleine J
und sie wird ihnen leicht 'n £ für 'n U ma « ° .

Und Großmutter schlug nochmals mit
Faust auf den Tisch . ^

„Oh , wenn du meine wärst , alle Knoche
Leib fchlllg ' ich dir entzwei !"

Dann setzte sie ihre Belehrung wieder : r ■
>ort : „Jetzt reden wir also über die SaÄ Jl
mehr . Und was du bist , du kannst nattt *111" -#
lang bei mir bleiben , wie du nur Lust Öjfy «\\t
wird mir ein Pläsier sein . Sicher bist be>
auch — denn die wird sich natürlich now ,
wie sonst hüten , „ in die Höhle des Löwen .^
kommen — so soll sie nämlich meine % „ }<
nennen , und ich wollt ' ihr auch die Tatz ' ' 1'

lich weisen , wenn sie so frech wär '
. Aber l> A

's nich,' denn Verbrecher sind feig . Also !
is alles eben . Aber bloß : wo kriegen h» *
für dich zu tun her ?" - ?

'

„Könnte ich dir nicht deine Arbeit abnehw
bat Ruth schüchtern .

«Könnt ' mir passen ! Im Großvaterstuhl >
und es in die Beine kriegen vom »jiuv
und mich verpimpeln lassen wie 'n Saus
Nei , mein ' Tochter , ich bin noch nich "Vei "'
arbeit ' selber . — Aber da fällt mir n>a<\ , z»
das ging am Ende . Siehst ,

'n andrer
dir sagen : Ruh dich erst aus , mein

' *
und laß dir ' s bei mir wohl sein . Weißt .. ,^
MIAS lT\ . . . .. . .. ... . 'J _ ' 1 fJ . . d ' ' ">
Dcnn in der Ruh haben die Gedanken
waS das wär ? Dumm war 's , schafmüßig

Einbildungen Zeit und Gelegenheit , eine » , i
fallen . Und in seinem Unglück mansche » , »s»
schon das Dämlichste , waS es gibt . ^
'nem Unglück erholt sich einer am ersten , vc*
er die Gedanken vorwärts richtet , »n »
'nem zerschlagnen Leben , wenn er sich tl \

'

aufbaut . — Sieh man ein bißchen na «
Essen ." ^ ortievuna



^ Zweites Blatt

SÄ «

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 15. November ISIS Nr . 817. betw 7
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fertigt
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fl>er Kaiser-Allee 103.
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v ?roßei-ungs- Anstalt .
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^ ltlh ? neen - bUI .,
Sin Iw 5 ££ ut ' - an.
Itafi ! ° dellbauwerk'

ffl7TffTT7iTTTTTTTTTnTTTTnTTmnTTTuTTTTTiTTJT77TmfTTtWMTTT7>T??r!Ti ! >! i
'
i ri'rriTffERTTJTäTTTTTTTTnTRTTTTrffflu Wri i1STi>i >iVi'•

'
i
'JmuWTTiR 'RtTfuHTTHnHTTTTTTniTH

schöne Verbindungsstücke ,
Galerien und Decken Teppiche für Speise - und

Herrenzimmer . Interessante Stücke , teils in ganz feinen Knüpfungen .

Be \ itsciieTeppicl * e «>
Große Auswahl in Kopien von Perserteppichen und modernen

Blumenmustern . Gute haltbare Qualitäten in allen
Größen zu vorteilhaften Preisen .

E§

(Raufet)&9eftev
Atelier

vornehmer Photographien
Vergrößerungs-

Anstalt

ErbprinzenStr. 3.
Fernsprecher 2678 .

Vergrößerungen nur in
mustergültigerfachmän¬
nischer A usführungauch
von alten Bildern .

Feine

t
'
Ä '»J 'efia « Siefe-

UmJJ"'Jtnaeöotc erb.
W ' « <* . 694 an*»»««, Karlsruhe !. S.

. Affif
t^ Wara? Briesmappe .
u. | s ln{, ftiinfaiamarfldj.
«vi ö!y ' - .Ausweiskarten
iPttn a?? '0» mitt. uer«
Ciiii -.» • u# - aen - ®c '-

J»tln,,i! 1 1 e r riet
"

' tau „ t «an» toetft m .
> C, «? W am Aua- .

gegen Vi -

rfe '® üw .fü_ i _
J' fiton " wurd« am

» £ „ Morgen auf i>.
b'i». i

^ vlab ein Meli -
Inh . Abzilb .

KSPJto&t, Rüppurr .
JL

^ US VerSauf
Kl,

'
„ ^ r Altstadt, nahe

«̂ W «bnlios. ist ein
Mas, , aeb . . rent.

fiÄ »» mit breiter
ftrt* Sof . Werk -

Utth.' Akvf, . flotter mit
•in nxaen Weg -
Pe&oii m '•» »crk. An-
M > u « t« r Nr . 5217

« sÄSi
'«h (rff ' ötOrtttcn . mit
tu 08® " « « Wohnungen
?'itt, * »u verkaufen .

alles billig
S ; Müti ), flock-

»Ii, * ^ f) ÖUS
fei 8

"h " beim Karl«,
r^ h^k?™- »u verkauf.

V &i i _ N r. 5898

«iiSjnÖies Haus

li' itfHu? D.n keit laugen
" Hell best. Ersolg im

. ,,?• JU 1511mw Mk .
ffin A" « rfoufen .
Mwle " « --
^ Üfliie S7 . Tel S!I9».
*6te

'm« . rieflfne
jUrnmet -

* Zurichtung" laufen. Näheres

^e«l, ? um poliertes

Sb̂ ltoa00.« .!—Ü«ö Uhr.
ü liü ? « !"> Sonntag

|
4 ^ j : » clfortftt . 15.

^verkaufen:

i ®r
neubez.

Söfienstr . 12,2- e mit .Ulir.

Diwans
?'U.
A ' » l» Plüsch . . Ta-
(utUntf

l
r
In & Stuffftcjun,"'it »od) la Qua -
bekannter Güte .

28.

t i « blllMm !
bi»

°ri, ^.
^»lir^ eiswert

?.> ? ° ^ ° arm - trab.
Äackett-Drell

mit Polster
»u ver>

11̂ ,^ ^ ?'! . TTI. t .
hS - Bß ^ eincitßl .

o« r > i '. m Gasoien .« r . - . » " ■« '■woMitn .
&ltfw' • oaf „ ,

1! rc '<,rl,nl,c '
«« V2k V . ß- lasab -
itn?'*«Oh« '4.iWitr ' 0vl .
f|i *iet i ,

e> schon . Sofa ,^ .° r. 'Ä ° n? r Lviea ?»
Sa ^ oh !,an

"
rm

"^ r
"

19-

^ / ^ ofdjinß
ält 6| !'w

tr
J? m " B ° ck.

r tf^ uverkaui . :
150 J ,

V ^ tt& ne 75 Jl .

Ku «zman».
87.

w .
K .

Wir bitten um zwanglose Besichtigung . Verkauf und Ausstellung im 2. Stock . [
llililliiM ;

Billiges Gelände für kleillMen.
In der Nähe des neven SauvtbahnhoseS ist billiges Gelcindc

r Kleingärten zu verta '.ifen . Nur geringe Anzahlung und mäßigefü ,jährlicheBaugeke !
t erteilt Terrain - nnd

Telephon 545 .

Zu verkaufen : Einige
Leckdett-

u. KovsUfsendeẑ ge
teils neu. teils wenig
gebraucht, rotweih ka -
rierter Kölsch : ivrieoens -
,vare . Adresse zu er-
fragen Im Taabiaitburo .

C t e b v k I i .
«rut erhalten, zu verk . :
. . H ' rlchstr. ->? , .9,

'
ßt ,

Eine braun gestrichene
Küche sowie ein eichener
(jierschrank»u verkaufen .
B. a i> . B elfortstr anc 11 .

t^ ebr. Äiiliiencinricli -
tnna . gr .Zuchtvogelkäfig
Sviegel und Bilder zu
verkaufen . Burthart .
Karistr . m . Borverd . iv .
MWASM
Piaömang . zu verkauien
^! äh . Dorla ->i , Soital -
strafte 4 . 1. Stock.

Schreibmajchine
, « »« rk . 1. Bost . Mod. 4,
2 . Mianon . Mod . 2.

Karl Hakuer .
Amalienstrake Sl .

.̂ u verlausen P !,oto -
avsarat . Klavvtamera
S » 12 mit E . Rav . Avl .
Vederbaia und - Bezug ,
vandtoner 75x4 »xlücm
stark . Rindleder . Oelae -
«niilde , 2 alte in Gold »
räumen . Anzuleh . auch
Sonntag vorm . Gottes -
auerstrake 17 . 2 . Stock .
Z C\ trfS wie neu.Guter X) VXQ preiswt .
zu verkaufen . Anzusehen
nachm .4 —öUhrNisinarit -
tttake -!? Htds ^ Stock,

ElLklr. tm ,
Sslamm. m . Zualamoe .
Meisina . 1 Knabeniiber-
»iclker für 12— 14iälm« .
Junten ju verkaufen:

Körirerktr . 18 . III , t ,
Moltkestr. 2 . Pförtner -

Haus . 2 . St . . ist e . gut
erb . Petrvl .-Z««lam»e .
auch f . elektr . einaer . . »u
verk . . ebendal. 1 vierteil .
Salenlt . <>o b . E«gelirt?d

Zarminer
Kronleuchter

aus Mellina u . Bronze ,
sllr elektr . Licht, zu ver -
kanseu . Anzui . 2—4 U.
IfrnMfrftrnfec N.

3 Eiseu-Viech-

Firmeu -Schilde
100 ^ 100 zu verkaufen .
Dentist Kahenbach ,

frieden !,raste 27 .
ftamü ü. fin öiDlniitücn
vrima Qualität , zu verk .
Werner. >>ahrradhdla. .

Braunes Tuchkosttim .
wenig aetraa. , Gr . 44 b .
4V. zu verkauf. : Ebner.
Siidendstrake 12.

SäiöneS . Helles Wolle -
tleid f . junge Mädchen
zu verkaufen:

Krieastr. W . vart.
Reinster, fast neuer

ffrack m. Weite, a. Seid «
mittl . Grök« . low . sein .
Bunschservice zu »erk . :'

44, ? . <$ M ,
Conwvlo«wv >a»-A» iu «

lwie neu». Icbiv . . tadell.
Gebrock-Anzua f . mittl .
skbl ^ ia . Paletot . k>err.-
Schnürschube. Gr. 41 «.
42 vreieiv . zu verkauf. :
Zäbrinaerltr . 5N. 2. St .

Karabauo! !.
Contawa « mit «eftt.

Sole , neu Mriedensw .l ,
Sakkoan»m>. neu . kür
schl . Serrn . Mädchen -
mantel. neu. mod .. neue
Köllchbettbe ». . vreiSwert
»u verkaufen

r . >12. 1 Tr
„ » vertauiu Wancn -

rocl . Krack. Gebrock . Pris¬
menglas . Mauseroistole
und Munition , Säbel ,
Mühe , Hüte, Büchel u .
Romane und and mehr.Durlati ». Wilbelmstr . 8,
vart . Sonniaa von 9—12 .
Gehro

Eine Gavlamoe . auch
für Elektr. geeian . . und
eine ^ Geiac zu verk . :

Sarin, mit Zualamve u .
einige eiivfache Lamven
billla »u verkaufen:
.. K ? i !s.rstx ^ Lu,.^ . St^.Eine Mesfing --
Gaszuglampe
für 2 klammen und 2
sxaozualamven mit 1
fflamme. 1 Erdöl- oder
Svirituskocker . 2 Boael »
käsiae zu verkaufen: _

SßönflD -Oumnii
u . Karbid zu verkaufen:

Zäbrinoerstrakie S7 .
MiMiaitti , —Stark ., au > erh .

rad mit Kreil , u . Rück¬
trittbremse , Ia Gummi ,
vreisw . abzuaeb. Miihl -
bnr «, . WoHielftr . 12 III r .

Eine Kinlier-Badew .
mit Gestell, ein Linder -
fcklitteu zu verkaufen b .

Weih .
ScbiNeistrake 27 .

Bei . noch neues , groii.
SMukelpserd zu verk .
oder aeaen einen schönen
Piivveniuciae« umzntau-
scheu . Da -' landen . Krä-
meritrane 7 . Linder,

Vrima IBoilüoff,
schw, .. 8 '1-2 m für Damen -
tostnm , preiswert ; , ver-
kaufen. Näheres Rint -
he im er strafte Z!>. 2 . Stock.

Ein bläulich. Winter-
Sostiimkieid. Gröke 4«.
mit Taille . 1 ZnlinÄer-
Hut . 1 fast noch neue
Petroleumlampe z. vks. :
Zi«« . Dougiasltr . IS. II

anzug
wie neu . Kriedensouali -
tät und Makarbeit .

Kwdervult .
»weifibia . aut erhalten.

Pnvvcutbeater .
aut erhalten u . mit vie-
lem Zubehör.

Spieldose (Kallivve)
mit 48 Platten (34 cm ) ,
aut spielend, preiswert
zu verkaufen:

Kaikerftr . 235 . 3 . St .
Geieaenhelis - Kauf

oder -Tausch .
Ulster , vrima . für schlk .
Herrn vreisw . ». verkauf,
od . gegen Regenmantel
zu tauschen . Schneider ,
T rinkk>all .Rüppurrerstr ..
Ecke Baumeisterstrasie .

Pelziiarnitnr s. Kinder
lKraaen u . Muff . weih) .
1 MstrosenmZide z. ver-
kaufen . Amuseben von
12—8 Übt Eisentolir-
ftrnfee 32 . 1. St . Selb .

Äu verkaufen 1 Paar
Herrenftlefel.Gröke 43 . fast neu.

. . Kar lstr . 20a . 4 . Stock .
ßinlifiiicr-SfljJöKöiit
n . 1 Svitzenkapottbut f.
älter« Krauen, 2 OTäi-
chenfil ^hüte u . 1 schw .
Plüschstola mit Muff zu
verkaufen:

Ein aroker Waschzuber
lZiukblcckl u . ein« Puv --
venbettstatt zu verkauf. :
Wcrdcrstr . ÄZ. 3 . Stock .

Zigarren
kleiner Posten, sofort zu
verkaufen. Näheres

Wintcritr . 41 . Laden.
MWMerisl !
zu verkauseu :

ii . Sedlmaar .gchgnfcfdstr. n . 2. .®L_
2 zimmerreine . 4 Mo¬

nate alte
Kiitzche ».zusammen od . ein» , in

gute Hände abznaeben :
l . g

Goppel - Pony ,
7 ?tahre alt . mit aller
Garantie zu verkaufen:

Mauer . Krnnwmkel .
Durmersbeimerstr . 228 .

Telephon SS32.

1 Svätlabr -
Serrenüberzicher.

1 alter Lederkosser . 1
Haudkosfer zu verkauf. :
Seniinarstr . <->. 1. S tock .

Haus
in guter Laae und an-
tem Zulstande , tentie-
rend . zu kaufen gesucht.
Ausführl . Angeb. unter
Nr . 5324 ins Tagblatt -
üüro erbeten

Vrwgt - oöer
Geschäftshaus

sofort bei hoher Anzah-
lung zu kaufen gesucht .

Vi . Äusam
Liegenschasts -Biir »

Serrenstrabe 38 .^
Wohnhaus ,

gut« Lage , zu lausen
aesucht . Anaebote unter
Nr . 5847 ins Taablatt -
büro erbeten.

gleich welche Branche,mit oder ohne HouS so-
fort zu kauien gesucht .

M . Bnsam
LiegenschastS -Bilr «

Herrenstrah« 38 .
5iWinE

'
modern , « nd nur mit
Mos« und Keil , sowie
schönes , mod .,eicheneS

SgeisezUMer
sof.jj » kauf. gei . Ana .
>:>. Preis wjt ». Sir . 589 «
»nS Taablattburo erb .

»tlaoier od . tt .
zu miete » gesucht . Angeb.
in . Preis erbeten an E.
WSnsche . Werderstr. 87 .

Spmett
zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preis unter
Nr . 5912 ins Tagblatt -
biiro erbeten . ^Hell eichuer.

' schinicr
öetrenjliriineilifcö

gesucht . H. Sonnta «.
Karl - Fricdrichstrahe Iii .
Telephon 21 Nl .

Ci>uter«otteiif )3 (5haise-
longuc , Bodentevvtch,
sowie grohe Waschwanne
zu taufe « seiucht . Gf! .
Angebote unter Nr . 5911
ins Taablattbü r v erbet.

Ein ans d . Gesangen-
schalt Zuriickaekelirter s.
eine neue Militärbole .

U . I
Plüsch- »&. T« mtma» -

tel v . Ptiv . zu kauf . gcs .
Uebcrz. od . Ulst. . Sakko-
anzng. Anaeb. unt . Nr.
5915 in ? Tagblaltbiirp.

Großer, schöner P »p -
»euwageu zu kaufen ge-
sucht. Au«ob . unt. Nr.
5W4 ins T aablattb . erb .

Schaukelpferd
zu kauien aesircsit. An-
aebote unter Nr . 5898
ins Taghlattbüro erbet.

Kvt>i-Äl»cliik

Vsdej
kauft

zu
zeitgemäßen

Preisen wegen I
j großem Bedart i

die

Gemeinnützige
Kausratsveiwertung
Schloßglat ; Ii .
Telephon 32Ü4 .

I Angebote erbeten.

« WM AUW
er .tklasliües Fabrikat , sehr gut erizalten . aus
Priiatbesstz

zu kaufen gesucht .
iote mit Preisangabe unter Nr .Angebote

Tagblattluiro erbeten.
5893 Ins

Orient - Teppiche
schöne Exemplare von 2—3 m auswärts an , auch
kleinere Berbindunaostücke. seiir gut erhalten , aus

Privatbesitz

ZU kaufen ' gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter Nr . 5990 ins

Tagbiattbiiro erbeten .

ZiMWe . Vlel . fiupfec . WM . tjafen-
unD ZWlMZNseiie

sow. sämtl . Sort . Lnm <»en kaust ttet ? höchstjahlend
A 'Ppitäpr Schiittenftrnne 59.
EJ. Telephon 3Ü28 .

Achtung .
Montag und Dienstag werden zu höchsten

Preisen

Gebisse
angekauft.

Kein Zahn unter 5 bis 30 Mk.
Holzbrandstifte 555 Mk . n. höher
Rein Platin HO Mk .

"tltöiKarlstrahe 87, parterre . 1 . TüreWKlIltU , links , von 9— 12 lind 2— 5 Uhr.

Tanz - Schule
J. Heppes , Karlsrühe He

N
r
r?Farnspr .

Nr. 2870
Herrenstr.

25.

Beginn neuer Kurse : September u . Oktober .
Gefällige Anmeldungen erbeten .

Nachmittag » und Abendkurse , Einzelunterricht
auch auswärts .

T" M "
H . VollrathInstitut
23 Söfienstr . 23 .

Für beginnende Kurse werden noch
Herren - Anmeldungen erbeten .

Militär - , Lffi, .- Uni¬
formen. Sckmbe . WSicke .
Borbänae . Teppiche .
Läufer iredernbetteu.
Matratie« u !w . kauft
fortwäbreud

Silberma « « .
Brunnenstr . 1 . Tel . 2551

An- und Verlaus .

m tNN
für getr. Herren- und
DamenNeider . Schübe.
Pfandscheine. Ossizierß-
Uujsormen. Näbmalchi.
nen » abrräder.mm aller Art
kauft stets

A. Schap,
Kaiierftrakie K7.

Sinaana RaldbornNr
HÄfen - ,

Kanin-
u. a. Felle

kauft Karabauofs.
riuaerstr 5N. Tel .

Zäh .
2lM

Privat «
Igflzlelir-Instilut

EH. IHM !
23 Söfienstr . 23

nächst dem Karlstor .

üarmosltuns, ? i»llasu , lauten ,
Ilandoünen. Sltarron , Zlthora ,
Sieh- iDd HuadharmoaiSuts ,
Spreohapparate , Spieldosen
usw . Katalog umsonst ; erst¬

klassiges tabnkat .
M»x Horn, Zwiftkait Sa.

Liederhalle
liarlsrelie .

SksljMW
werden zur Reparatur
annenominen . Und cmp-
fehle gleichzeitig grotze
A u s w a h l in Haar -
Wangen . Haar - und
!?risicrkämmen Hau -
bennehen und Haar -
bürsten .

Seifentiauo Wen, .
Kaiierstrahe 241 .

Morgen Sonntag , 3 ' ,'j Uhr
im Ruderhaus

Familien - Unterhaltung .
Mitwirkende :

Herren ) . Lehmann , Rezita¬
tionen , M.Oückin2er,Oesang ;,
O . Eisenlonr , Klavier , Ph
Oroßmann , heitere Vorträge ,
und das Orchester unserei

Schüler -Rudcr -Abteilung :.

Tätlich Uebunjrs -Rudern im
Bassin des Ruder lauses unter
Leitung unseres Ruderlehrers

außerdem
Mittwoch u . Samstag , 5*/$ Uhr

für Schüler .
Donnerstag : für Damen.
Donnerstag : Schwimmen im

Friedrichsbad .

Wir empfehlen den Besuch
des Vortrags des Akad . Aus¬
schusses für Leibesübungen
am Donnerstag . 20 . Novbr .,
*IaS Uhr, im Hörsaal des
Cliem. Instituts , Hochschule .

Bilder von der Oruppenauf -
nähme sind beim Hausmeister

erhältlich .

Einzel Unterricht.
Mittags- u. Abendkurse .

Oefl . Anmeldungen
nachmittags

erbeten .

Violiirivieler . Sochsch. ,
sucht zroecks Zusammen-
spiel beii . Klavierspieler
od . - Spielerin . An« , tt.
Nr . 5914 ins Tasblattb .

F .- O. Belcrthslin
e . V-

Sonntag , 16. November ,
abends 6 Uhr

im Verelnsheim Löwenracheti

Famiitennäeni
Vortrag unseres Chor -

ineisters I Im S^minarmusik -
lehrer H . Rahner , über :

„ Das deutsche Volkslied "
durchfechten mit Solo- und
Chorliedern . Reichhaltiges
Programm .
Montag , 17 . Nov . , l i ,8 Uhr
Pi *ob ®, vollzähliges Er¬
scheinen dringend nötig.

. Der Vorstand .

Alpenverein
Karlsruhe e . V .

Montag , den 17. Nov ..
abends 7 Uhr, i . Saal III
der Brauerei Schrempv,

Waldstraße.

ßäiffi «MM
des Herrn

Rechtsanwalt vr . Kabnt
Ski - » , Hochtouren im
OeKtal . Lt « bai und

Ortleessbiet .Unsere Ätitglieder nebst
Angel,origen . sowie die
Mitglieder der Orts -

ruppe Karlsruhe deZ
) ö. Schwarzwaldvereins
nd hierzu freundlichst

eingeladen .
Der Äocstnnd .

Sonntag , 16 . klov . 19

Verbands -Ligaspiel
F. - G . Mühlburg

gegen

F/V . Beiertlieim
Preise s

Sitzplatz 2 . — Mk.,
1 . Platz « S0 Mk .,
2 Platz I . — Mk .,
Schüler die Hälfte .

Heirat.
Kaufmann , 28 JY. alt.

In sich. Stellung , sucht
die Bekanirtschast eines
häusl . erzogenen k̂ rau-
leins <od . Witwe m . ein .
Kind nicht ausacschlofs .l
zweck? balüiaer Heirat
zu machen . Vermögen
Nebensache . Nur ernst -
gemeinte Angebote unt.
Nr . 5 »<>2 ins Taablattb.

Heirat.
Gebild . Fräulein . 2S

ssabre alt . gut bänsüch
erzogen, heileres . Gemüt,
sucdt aus diesem Wea «
die Bekanntschaft eines
solid . Serrn zwecks bal-
diaer Heirat zu machen .
Aussteuer u . ein . 1000 A
Bermög . ist vorhanden.
Nur ernstaem . Angebote
unter Nr . 5M ?, i . Tag-
blattbüro erbeten.

privat -'Tann - lnstitut

^ .IfreÄ IrautMÄNN ,
Operettentenor u . i. etirer der Tanzkunst .

E> aia $ ? - 7h @ ater
üodeme Lichtbildbiihne .

Herrenstraße 11 Aii iieute ! Telephon 2502

Anmeldungen für Privat und neue Kurse können
gemacht werden Kapellenstraße 16, II und

Kronenstraße 10 im Schreibbüro . =

ZtthstlM -Mor
1 .5 bis 2 PS , ISO—WO
Volt . 1800— 1-400 Touren
mit Spannschienen und
Anlasser tKuoferivickl.)
zu kauisen gesucht . An-
aebote nnter Nr . 5905
in « ? aablatlbüro erbet .

Ilukgepshl !
Nur der Trödler Maier
Äahll die Kleider und

Möbel teuer. ^Auch Stiefel . Sosen .
Westen .

Zahl ' ick am allerbesten.
Sowie Gold, Platin u .

Ringe ,Und andre schöne Dinge .
Bin zum Besuch« stets

bereit . _Drum televhonieren Sie
mir noch heut '.

K. Maier ,
Markarasenstrake 1V.

um
IM «

Messina ,
Zinn . S

Eisen ,
VtÄc . kauf .

lBosOei, ®MU !
MitvlvWrg .

Kontrollkasse
National , gut erb ., sucht
zu kaufen . Abboluna sos .
E . DittnS Tiibiugeu .

Neiitlinge rstrasie 12,_._.

iCaufe
nettem . Kleidungsstücke.Uniiormen Scknbe. Uk -
rcn . Reikzeuge. ,>ern-
gläser. Waiien . M » !tk-
instrumente. Gold . Sil -
ber . Brillante « Möbel .
!>,'abma!ckineu . Ẑ abrrä-
der und anderes zu zeit -
neasäfcea Preiien .An- u . Berkaufsae !chLft

Lew
Markaraienstr . 22 .

5teIcufion __ 2i)15:
M - MHe Sorten

kauft zu höchsten TageS -
preisen
M . Kleinbürger ,

Karlsruhe ,
^ Schwanenstrahe 11 .
Tel . «35 . Tel . 835 .

Händler erhalten Bor -
zugSvreise und bitte um
Angebot.

U " der ü

Der Roman einer Ocheim - Agentin in 6 Akten .
In den Hauptrollen :

Esther Caresta , Ernst Hofmanii .

Wochenlang
beherrscht dieser Film in allen Großstädten den
Spielplan , glänjend rezensiert von den Tagesblättern ,
wie Vossische Zeitung , Bt rliner Tageblalt , Stuttgarter
und Münchener Zeitungen , der Eleganten Weil etc .

Ferner :
Hansi Dege und Gerhard Dammann ,

die Urkomischen , in ihrer glänzenden Oroteske

Die Teufelshaken .
Spielzeiten : Samstag : 4 bis 10Uhr , Sonntag : 3 bis 9 Uhr.

I
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Herren » und Damenhut - Fabrik

Alfred Seidel
> Passage 40 . --- ---- ----

Umpressen von Herren - , Damen- und Kinder -Hüten
nach neuesten Modellen. - Saubere Ausführung. — Schnelle Bedienung.

Colosseum -Restaiirant
Hauptausschank der Brauerei Schrempp .

Sonntag

Frtihschoppen-Konzert
von 11 bis 1 Uhr .

Telephon 933 . Restaurateur Fritz Wagner . |

m
Rms - r » F .I>

B ® ZE
ÜTAl »jft>m *Jilsa

Sofienstraße 2 Großer Saal

Ab 16. November 1919, täglich 6 Uhr

Tanz - Abende
Ellen u . Carter

/

Kapelle : Schwalbach . Flügel : Maurer .
Kleider : Oeschwister Baer , Karlsruhe .

TiscHbestellung erforderlich .

LUXEUM
.

Ab Heute «Samstag
Der große Sensationsspielplan

mit dem spannendsten , je gezeigten Sensationsfilm

Panopta '

s
2 . Abenteuer

Die ScMnMIe in
der Tiefe des Sees

Sensations - und Detektivschauspiel in 5 Akten
In der Hauptrolle als Panopta
Emilie Sannom

Atemlose Spannuna wird auch dieses 2. Abenteuer
der berühmten Detektivin erzielen . Die spannenden
Vcrfolgungszen ^n Panop ' as . wie sich Kippy , der
Abenteuerer dem räcliei den Schicksal entziehen will ,die flucti ! in die geheime Villa in der Tiefe des
Sees , sind die spinnendsten Momente aus diesem

großzügi > angelegten Fiimwerk .

Professor Nissans
seltsamer Tod !

Detektivdrama in 4 Akten
das in hervorragender Weise den großen Sensa¬

tionsspielplan vervollständigt.

Spielzeit : Samstag 4 bis 10 Uhr .
Sonnf -asr 3 bis 9 Uhr .

Winter - Mäntel
Mk . 65 .—, 95 .- . 105.—, 143 — ,

170 .— bis 900 .—

Tanz - md Gesell -
scluaftsRleider

Mk . 190. - , 205 .—, 325 .—, 425 .—,
600 .— bis 1200 .—

StricliiacKen
in Wolle

Mk . 75 .—, 120 .—, 165 .—, 300 .—,
450 . —

WSllAlS» SlMM!lle.i>.
Sonntag , den 16. November 1919

Wanderung der Herrenmitalieder und Zöglinge .
Treffpunkt g Ufjr vormittags . Ecke Schloß¬
platz u. Karl - Friedrichstr . Utückkebr 12 Übt .

Samstag , den 22 . Nov . 1919 , abends 8 Uhr
Stistungsichovpe » bei Wolft . Ecke Werdervlad

und Ätarienstrabe .
Donnerstag , d. 27. Nov . 1919 , abends 8 Uhr
Sd >wimmeroeria »» «»l « na t. Lokal Ztlostcrbrä ».

Der Porstand .

f Verlegt
Brahms Konzert

Bertha Weil!
auf 22 . Itoosmäer, tv ''

Colosseum
iniiiiiiiii .iiHiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Meths « SC
Täglich abends

%7 Ohr
Ab heutelffÄ ^Ä

Neu ! Neu !

Die Wallfahrt
Komödie in 3 Akten von

Richard Manz und Afra Schulz .

Sonntag den 16 . November , nachm .
3 Uhr , zum letzten Male .

St. 0eorfi d. Drochenteter
Colosseum -Kasse 11 — 12*/8 Uhr geötfnei

Kaffee - Restaurant

Hildenbrand
Waldstr. 8 , Näbe des Landsstheaters

Täglich nachmittags 5— 7 u . 8— 10 UhrKOnstlerKomerti
L' iturg : Fräulein Sperati .

m \

Friedricüslsof — im groSen Saal

Bellachini
(Theater Nachf .)

Heute Samstag , 7 l /a Uhr abends

Spiritistische Extra-Vorstellung
ßäy Morgen Sonntag

4 un -i 7 1|2 Uhr abends

1 Zl* Will « 2

JacReralil eider
Mk . 169.—, 243 .—, 490 .—, 590 .^ ,

650 .— bis 1200 .—

Blusen
in Seide . Samt , Wolle etc .

Mk. 35 .—, 45 .— , 65 .—, 78 .—,
90 .— bis 225 .—

Straßenlileider
in Wolle

Mk 280 .— , 360 .—, 450 .— , 600 .- »
725 .— bis 1000 .—

Iiost <lmröclie
Mk. 38 .—, 45 .—, 58 .—, 68 .- «

95 .— bis 160.—

W

-UA -n oo *n Kaiserstr . 121 .

. OOlanOCr Telephon 238 .

. . .
•' • a 1

4000
Zuschauer

sehen morgen im Fasanengarten

• V ■
Erhöhte Stehplätze .

Welt-Kino
Tel . 5448 Kaiserstr . 133
mnnnniimiiuinniiuiimmM. umm
Samstag , den 15 . bis Dienstag ,

den 18 . November .
Die überaus beliebte Künstlerin

Hella Mola
in

Die Augen
von Yade.

Ein Liebesroman
aus dem Lande der Sonne .

5 Akte ! 5 Akte !
Dieses Filmwerk zeichnet sich ganz
besonders durch die wunderbaren Natur¬
aufnahmen aus Japan , sowie durch die

original japanischen Kostüme aus
Alliiertem das übrige abwechslungsreiche Programm

Voranzeige!
Ab Mittwoch

Der große Detektiv -Schlager

OasfieleiiisiMz/aM .

iaiiisGftes landest catcf*
Samstao , der 15 November 1919

Ein Märchenspie * in J Bildern ✓on Rober '
Anfang ' /»3 Uhi . Mk . 0 .60 2 .50 End« nach *

Die drei Zw£ S !in9fj
Schwank in 3 Akten von loni Impekoven u K.
Anfang 7 Jhr . Mk . 4 .50 Ende 9 'jt

Im Landestheater
Sonntag , den 16. November )

vormittags II Uhr .
ES . VoEkssinfonlekonz^

des Opernorciie .sters de - l aiidestheate ' »-
Leitet : Fiitz Cortolezis

Neunte Sinfonie
von Beelhoven .

Solisten : Mariev . Ernst . Marie Petzl - Del "^
Max Büttner , Carl Seydel , Singet ' ®' .^
Landestheaters , bachverein , einge '30
Damen und Herren .

Preise : 60 Pfg . bis 5 Mark .

KM Kaifee Rlderer
Ecke Waldhorn- u Zähringerstraffa

Jeden Nachmittag u . Abends

Kflönrett -UorstellunS
il Künstler-Konzert.

Samstag
Abschieds - und Ehren-Abend

von
Fräulein Viola Fichtenau«

Wiener Operetten - Diva .

Fräulein Gerda Randotf»
Die famose lanz .<ünstierin ,

prolongiert .
Curt Werner

prolongiert
Die geehrten Herrschaften werden gebeten , j,
neuen Nachmitta ^s- Unternehmen recht z& ' r £
zu erscheinen und auch die Abendvorsteliuns
nicht zu versäumen

Hochachtungsvoll
Emil Röderer «

Residenz^ LIMele
' IIIIIIIIIIMIIIIIIIIII Ullil , .Mllllil , . lllllllll * IIIIIIIIIIII lllllllllll IIIIIIIMIIlllllllllllll ^ lllllll ' " " 1' " ' 1

|
Te,- s ' » Programme vom IS . bis 18 . Jfovcmbcr 19t9 Td̂

WALDSTR ASSEr ~
30

~
^

Lio, dasSporMHel■Lla Lay in der Titelrolle des
entzückend . Lustspiels

3 Akte .

die da sterben , wenn sie lieben
Tragödie aus dem Leben in 4 Akien mit

Wanda Treumann .
4 Uhr nachm . bei kleinen Preisen

Kaiserstr . 5 am Uuriacher
Tor .

fiürastler - fiapelle .

Familien- und ochüler-Vorstellunn
Vorverkauf nur an der Kasse im Eingang -um
großen Saal im Hotel Frie .lrichshof vor 11 bis
1 Uhr und ao 5 Uhr . — Einlaß 6 */2 ühr abends .

Montag . 7 a Uhr abends
Letzte Elite -Vorstellung .

*
'
ih

Fuhrleistungen
aller Art naen auswärts mit

ICrafftwagen besorgt
Fuhrunternehmer Gottlieb Herrinann .

Telephon 1933 . Veilchenstraße 22.

Der sebuerze Pirrot
Drama in 4 Akten .
In der Hauptrolle

Lotte Neumann .

Adolars BQhnenlnuMn
1 entzückendes dreiaktiges Lustspiel

Schillerstr. 22 ccue Uo'
sttsi 'e

etil ' "

Das Sitcol der Rache
Tragödie in 4 Akten . ^

Lori Leu *
in der Titelrolle des Schauspiel

Die rote
4 Akte

ümloiimfS I Meute Samstag 4 — 10 Sonntag
'

1 iibnnen Wochentagen S bta
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